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Vriliſche Geleitzüge meiden das Mittelmeer 


Sie müffen ums Kap der Guten goffnung fahren / Neue Inbaſionsängſie / wischen Januar und Mai Gefahr am größten" 


Berlin, 20. Januar 


So ſonderbar es klingt — den Engländern 
kommt es äußerft unheimlich vor, wenn in den 
lezten Tagen etwas weniger deulſche Bomben 
auf ihr Land geworfen würden. Die „un na⸗ 
zürliche Ruhe“ gibt — fo wird überein 

immend in amerikanischen, ſpaniſchen und 
ſchwediſchen Zeitungen berichtel — Veranlaſ⸗ 
un „gu den verjhiebenatligiten Befürchtungen 

d Vermutungen. In den Lonponer Blättern 
tauchen wleder bie Wetterberichte aus Dover 
auf, aus denen die Bevölkerung wie von einem 
Barometer ableſen will, ob die Er größer 
ober Feiner geworben ift, daß die böſen Deut⸗ 
ſchen kommen, In allen en liſchen Zeitungen 
wurde in biefen Tagen an die 5 
erinnert, die in Kraft treten follen, wenn das 
Läuten ber Kirhengloden die Landung der 
Deulſchen ankündigt. Im „Observer“ warnt 
Garvin dunkel, die größßle Krifis ſtehe vor der 
Tür. Der „Daily Expreh“ bezeichnet es als die 
Aufgabe non galifar, den Amerifanern klar⸗ 
umachen, daß Englands Kriegsproduktion „erft 
m Monat Mal auf vollen Touren laufen“ 
wird, und daß deshalb zwiſchen Jaunar und 
Mal die Gefahr am größten fei. „Daily Seid“ 
beſchwört die Bevölkerung, nur ja die orſichts⸗ 
Maßregeln nicht außer acht zu 1 denn die 
Pauſe in den Bombardierungen ei ein dilſte ⸗ 
a Vorzeichen und gleiche der Ruhe vor dem 

em. 


Der Londoner Berihterftatter der Madrider 
555 Ac, Ealvo, ſchreſbt, Vorausſagen 
lber bie Hünftigen Ereſaniſſe und die Deutung 
der Zukunft lelen das Tagesgeſpräch in Enge 
and Die Bevölkerung ſpreche davon, was 
eulſchland ze in diefen „Tagen bes Schwel« 
gen vorbereiten werde. In England weil, 
ende Sprecher amerifaniiher Kundfunkſender 
1 8 ich über basfelbe Thema. Auch die mir 
Iltäriſchen . en der Inſel Keller 
es gelegentlich und ſtellen außerdem befolgt 
eft, hab es gegen den neuen deulſchen Lang ⸗ 
keckenbomher Face „Kurier“ feis 
985 einſaßſühſgen engliſchen Jagdflugzeugtyp 

e. 


Alle dieſe Betrachtungen find für die Briten 
doppel! unangenehm in einem Mugendlid, wo 
nach Berichten aus Tanger die bri iſche Admi⸗ 
ralität ſich zu der Anordnung gezwungen ger 
jehen hat, daß al le Geleitzüge die nach 

ort Subau, Port Said, Alexandrien und Haifa 
mut find, den Weg um das Kap ber 
Guten Heſfnung und durch das Note 
Meer zu nehmen haben, Ja die britilhe Abınis 
zalktät hat 5 einzelnen Kriegsſchiſſen das 


Befahren des Mittelmesres ſtreng unter jagt und 
verfügt, daß die Einheiten künſſig nur noch in 
ſchlo auslaufen dlülrſen. 


Ire fe icht bin liſch. 
eraus er; war u ei 
itfupenoffenfine in ren“ daß, aber che wh 
e Aktivität der den ſchen Stukas 
bel Sizilien am ber ſtralegiſchen Lage im Mit⸗ 


Drahtbericht unserer Berliner Sehriftleitung 


tefmeer einiges geändert hat. Sie ſchuſen fiir unter Einfah von Kri ſchiffen zu erzwingen, 
die Briten die 5 PA its ſo droht dieſen das 0 et Son am 
telmeer oder Kap? und „Illuſtzſous“. Auf keinen Fall kann Eng⸗ 
land feine Truppen aus dem en Oſten aß, 
tehen. Alſo bleibt auch ins Flotte Im Mit⸗ 
‚telmeer gebunden und fehlt da, wo fie am dein ⸗ 
ſoſtematiſchen Angri . erforderlich it — im Kampf um Eng 
zentralen ind N 

flotte empfind! Alle Betrachtungen münden alſo ſchließlich 
‚wieder in das Grund: und Hauptthema der 
Verleldigungsmöglichkeit für die Infel. Deshalb 
ſcheint auch die Regierung ſelbſt 1285 vom Ins 
baſionsbaziuus 2 5 au ein. Jedenfalls hat 
feit Beginn dieſer 510 eine Reihe von Mir 
niftern und jerbeim bie IRSLER 0: 
mille fih auf Reifen zu Truppen el 8 
tigungen begeben und hält hierbei ie tüg« 
lich Anſprachen, durch dle offenbar der WVerteibir 
gungsmut der engliſchen Soldaten gefteigert 
werden ſoll. 


Riklerkreuz für drei Marine⸗ Offiziere 


Anerkennung für ihren eniſtheidenden Anteil an der Eroberung Norwegen 


Berlin, 29. Januar 
Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Em fes bes Oberbe⸗ 
57 5 der Kriegsmarine, Grohadmiral 
. l. c. Raeder, das Ritterkreuz des Cifernen 
Kreuzes an Konterabmirnt Nu m me h, Mlhrer 
einer Kampfgruppe, Kapftän zur See tele, 
Kommandant eines Kreuzere, und Kapit je 
Hege, Legends eines Kreuzers. Die 
Verleihung erfolgte beſonders in Anerkennung 
der Berbienjte der genannten Offiziere bei der 
Eroberung Norwegens. 


Die endgültige Würdigung des durch die 
Beſitznahme Norwegens erzielten ſtrategſſchen 
Erfolges zeigte in vollem Umſange den eniſchel⸗ 
denden Anteil, den diefe Offiziere an dem Ges 
lingen der Gelamtoperation hatten. 

A EIN EER BRTONIEEB als k al 
ampfgruppe und Kapltän 3. S. Thiele als 
ban eines Kreuzers heiten die Befch „Eure Durchlaucht bitte ich, zum Ableben 
yune des Dslofjorbes und die erſten u Erpelleng, bes Königlich Ungariſchen 
tuppenlanbungen vorbereitet und of ſeind. Außenministers Grafen Czaty meine aufrichtige 
licher FE erfolgreich durchgeführt, Hier, Anfeilnahme entgegenzunehmen. 


Amſtänden den e für ſeine Truppenein⸗ 

eiten im A en Mittelmeerraum hurhführen, 
un es die Schiffe um das Kap fahren laßt 

e wird dieſer 
Iſe ve: Her und der britiſche 

ſtark belaſtel. 

ede Tonne 1 im wahrſten Sinne des 
'ortes, ſo 

Verſucht aber England 


kachtraum 


Drontheimfjord aufgebrochen und 
damit den für die Eroberung Mittelnorwegens 
weſentlichten Hafen Drontheim in deulſche 
and gebracht. Danach hat er bei verſchſedenen 
due e im Rordmeer untet pollem 
eie jeines Kreuzets hervorragende Erfolge 
ergie) 


Anteilnahme des Führers 


Belleldstelegramme zum Top Graf Czatys 
Berlin, 20. Januar 
Aus Anlaß des Ablebens des „ 
gariſchen Miniſters des Außern, Graf Ste 
phan Fi hat der Führer dem Reichs. 
verweſer des Königreiches Ungarn, Admiral 
Horthy von fad ende, nachfolgendes Tele⸗ 
gramm übermittelt: 


bei hat ſich Konteradmfral 8 Bil in Adolf Hitler.“ 
ſchwierſgſten Situationen als vorbildlich 715 An die Gattin des Verſtorbenen richtete 
ter und unerſchrocener Führer erwielen, Rach der führer folgendes Beilelbstelegramm; 
feinem Ausfall durch Untergang feines Flagg⸗ 
ſchlſſes, des Kreuzers „Blücher“, hat Kapitän 
ar See Thiele die felbftändige Führung des 
de übernommen und fomit 
en Enberfolg in dem ihm zugewleſenen Ab⸗ 
schnitt ſichergeſtellt. 

Kapitän zur See Heye hat an der Spitze 
eines kleinen Verbandes den Leſetelen 


„Zum Uhleben Ihres von mir hochgeſchätzten 
Herrn Gemahls bitte id) Sie, 0 Bede Frau 
Gräfin, meine herzlichſte Anle nahme entgegen ⸗ 
zunehmen. Adolf Hitler.“ 

Der Reichsminiſter des Auswärtigen von 
Ribbentrop ſprach Minifterpräfitent Graf 
Teleki und Gräfin Czakg telegraphiſch feine Ans 
teilnahme aus, 


Hawai der 49. Stern im Vanner Nordamerikas 


Ein ſehr wichtiger tratralſcher Bunkt im Razifit / Die Enticheidung wird den Ul. micht ganz leiht fallen 


Von unserem ständigen Mb. Mitarbelter 


Wafhingten, Ende Januar 
Die romantikumwobenen Hawa ll oder 
Sandwich Infeln, die mitten im Stillen 
Ozean 11 und im Jahre 1900 von den Ver⸗ 
6 1555 taten annektiert wurden, gelten 
eitbem als amerlkanſſches Territorium. 
le haben jetzt durch ihr Parlament auf 
Grund einer Voltsabfeimmung in Wa⸗ 
ſhington den Antrag 0 a neuns 
umbpierzigfter Bundesftaat in 
bie USW. eingegliedert zu wer⸗ 
den. Belannklich zeigt bie Slange ber 
Vereinigten Staaten, das Sternenbanner, 
achtundplerzig Sterne. Jeder einzelne 
tepräfentiert einen Bundeoitant der 
USA. Es hat nunmehr ein Nätjelraten 
um bie Stone eingefeht, ob die National» 
flagge demnächſt elnen neunundvierzigſten 
Stern bekommen ſoll. 
In Mafhington wird dieſem Verlan⸗ 
gen, Hawafs große Bedeutung beige⸗ 
e Die 1 ieſiſch ſchönen Inſeln 
je en heute keineswegs mehr nur ein 
vielbegehrtes i, ern Touriſtenzlel dar, 
pi 


und noch weniger erſchäpft fih ihr Wert etwa 
in den Jucker und Ananaslieferungen, die von 
hier nad dem amerftanſſchen Kontinent tom. 


wen. Die Infelgruppe liegt vielmehr an einem 


| 


Rrategifh aukerorbentfih EN 
0 


fi „ Der Hafen kann dle geſamte amerir 
gen Punfte des Pazifik. Die Mafhingfoner 10 liche ie HM 12 100 gel 
e; 


tanifi Kriegsjlotte aufnehmen. In den 
Trockendocks findet bass das größte amerika. 
uſſche Schlachtſchiff Rich. Der Bau von zwei 
neuen Trodenbods und einem Schwimmdoc, ber 
1989 in wel genommen wurde, dürfte in⸗ 
zwolſchen weit gediehen und teilmeile ſicher ſchon 
vollendet fein, Auch als Flugzeugſtüßpunkt 
wurde Pearl Harbour ausgebaut, 

Durch dieſe Befeſtigungsanlagen wirkt Oahu 
wie eine vom amerkkanſſchen Kontinent or» 
ſtohende Kauft gegen Japan. Es iſt 
alſo auch eine Frage der Weltpolftit, wenn 
die Hawai⸗Inſeln 00 den unden geſtellt 

jaben, ein vollberechligter Bundesſtigat der 
ereinigten Staaten zu werden. Die Eniſchei⸗ 
in Waſhington vor⸗ 


erung hat deshalb feit langem große 
Mühen und Gelder darauf verwendet, aus der 
Inſel Oahu, auf der auch das bekannte Ho⸗ 


aus 
mil den wird man vielleicht Wer! 


auf wirb der Regie run, 

fi 7 
darauf legen, den Bewohnern der Injelgruppe 
Nie. 


5 


I 
I! 


nolulu liegt, einen amerktanſſchen 1 25 111 


punkt erfter Ordnung zu machen. e Be 1 
ungsan 11 0 von Pearl Harbor haben bis niel Kopf; BI 

F t dle 10 ft für amerkkaniſche Ohren nicht un. daß dle Hawal⸗ K 1 8 a0 d. noch welter 
elrächtliche Summe von 480000 Dollar vek⸗ er Ordnung bleiben. 


Ei mic Rama leicht fallen. Gerade aug 
en 


Neuordnung der Geister 
Von Werner E. Hecht 


Als England im „September 1939. Deutſch⸗ 
land ben Alen erklärte, als Frankreich wenige 
Stunden [päter das gleiche fat, da ſtelllen dieſe 
beiden Demokratien als 1 die Theſe 
von der kommenden „Fleiheit des Geiftes“ auf. 
Unter dieſem billigen Schlagwort wollten die 
beiden Demokratjen die Welt zu einem erneuten 
Kreuzzug gegen das Barbarentum aufrufen, 
das nach ihrer Meinung — die nur fie allein 
hatten, während die zur Hilfe angerufene Welt 
gem anders dachte — die Beiltesfreiheit der 

enſchen nicht nur etwa bedrohte, ſondern be⸗ 
reits ſeſt in ſeinen Fängen batte. 

Die wahre Freiheit, Jo ſagten fie damals 
pathetifc, verförpern allein die demokratſſch ger 
leiteten Staaten — das heißt alfo England und 
Bean, Der „Nazismus“ dagegen knebelt 

ie Freiheit, unterdrügt jede eigene 580 
und Geilteshaltung; überhaupt — Geſſteshal⸗ 
tung gibt es im „Nazideulſchland“ ja gar nicht 
mehr — ſo fagten fie, 
ie engliſchen und franzöſiſchen Politſter 
mußten fo ſprechen und mußten jo E — 
denn irgendwie mußten fie ja den fo leichtfertig 
vom Jaune gebrochenen Krieg begründen. 
Wenn die aber damals noch gigübten, daß es 
nur auf das Wort allein ankäme und ficht 
ewa auf den Geift — alſo jenen, den man 
Ihrer Meinung in Deutſchland umterbriletf 
ſalte — fo 2 5 e 1 einem Ace gabe 
ichen Selbſ betrug hingegeben. Ber lauf 
des vergangenen 9 hat: es bewirfen, wo 
bie wahre Freiheit Gelſtes zu 28055555 
In ben Demokratien Muri ben totalilären 
Staaten. Denn nut eln freier Geiſt, der ohne 
Ra arbeitet, kann Erfolge und mille 
ziigen Siege ſchaſſen und untermauern, kann 
lelbewußt eine große, ibeegebundene Wirk- 
te aufbauen, kann ein arbeitfames und 


einiges Volk befähigen, gerade im Kriege Ges 
walliges zu leiſten. 

Deutfhfand hat feit 1998 eine völlige Ume 
wälgung auf allen Gebieten erlebt, auch elne 
jeiftige Umwälzung. Aber derart, daß der 

eilt, der bis dahin ſchlummerle, erweckt wurde 
uu einem neuen, unet pe wirkenden Le⸗ 
an. Geif. und Tat find der Inhalt ünſeres 
neuen völkiſchen Daleins, R 

Bei einer geiſtigen Weltrevolution, lla 
lich, einer ſolchen, die wir ieh durchleben, gilt 
ebenfalls und ausfhliehlid die Idee, der Geift 
und der Wille allein. 

Kur die Tat zählt, nicht aber das Wort. 

Gegen den Mißbrauch der Idee aber erhebt 
ſich die Idee ſelbſt. 

Und diefe Idee marſchiert mit den deutſchen 
Armeen. Eine Idee. die aus dem Volte gebo⸗ 
zen wurde. Eine Idee, die ſich im Führer lett⸗ 
lich verkörpert. Diefer Krieg it daher auch 
nichts anderes als der Kampf der neuen, aus 
den beiden größten Kulkurngtionen des euro⸗ 
dice Kontinents geborenen Idee menſch⸗ 
ichen Zufammenlebens mit der Vergangenheit, 
das Ringen zweſer Weltanſchauungen um Frei⸗ 
heit und Jutunft des Geiſtes, 

Die Demofratien Halten ſich für das letzte 
Ziel des ee ihre demokratiſche Orp⸗ 
nung bezeſchnen fie als das Ende der menſch⸗ 
lichen Entwidlung. In alien Phraſen liegt 
die ganze Abjurbität ihrer ſogenannten Welk⸗ 
anſchaung. 
lr Pine dagegen: Der Wille nicht allein 
zur Den, ſondern das Streben zu höherer, 
1 ee tender Entwicklung iſt das mora⸗ 
aloe 17 ber „höhere Befehl“ im Leben der 
Völker. Diefer Krieg hal das fehle Problem 
zu Löfen, nämlich die Befreiung der Geifter. 

Idee und Perſönlichkeſt werden diefes Pro⸗ 
blem Löfen, 

Das gemelnſchaftsbewußte hat bereite das 


Der Bericht des IHM, 


Berlin, 20. Januar 

Das Oberkommando der Wehr⸗ 
macht gibt bekannt: 

Im Seegebiet weſtlich Irlands erzielte ein 
Fernkampfflugzeng Volltreſſer auf einem klei⸗ 
neren Panbesſch 

Ein britiiher Hafen wurde vermint. 

Berufampfbatterien beſchoſſen in ben Abend⸗ 
Itunden des 27, Januar militärſſche Ziele tn 
Sübojt-England. 

Der Feind flog in ber zen Nacht weder in 
5 Reichsgebiet noch in die Befehlen Gebiete 


ein. 

Jagdſtieger ſchoſſen geſtern ein ſeindliches 
Ilugzeug dom Typ Lockehead⸗Hudſon ab. Ein 
eigenes luggeug wird vermißt. 
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Wir bemerken am Rande 


Einer von Noojevelis nägjten En den nädften 
Nachbetern: Franklin Anog lach betern es 
4 amerlkaniſchen 
rüſtdenten gehört ſein e berſt 
Tantlin Knax. SM ſchon das Gemälde, das der 
räſtdent an den amerikaniſchen Horizont 
malte, von Invaſion und ſinkenden Schiſſen 
erfüllt, jo bat Frant⸗ 
Un, deſſen Babblige⸗ 
icht ſich hier abgebil⸗ 
el findet, dieſes = 
Schauergemälde noch 
konkreter geſtaltet und * 
durch intereſſante Jah. 5 
lenexperimente über Z 4, 
4 en A der 1 
Auseinanderjehun, 
befindlichen Müchte ( 
bereichert, in denen 
die Flotle der ASA. 
um ein Bielfages uns 
e war, u 
le dem auch feiz 
Als der Republikaner 
2950 0 zen . am 
jemotraten NRoofene‘ 5 
im Vorfahre für fein jelhmung: 
Kabinelt einfangen Lebe debian ale 
ließ — die Republitaniſche Partei ſchloß ihn 
aus ihren Reihen aue —, mußte er wohl wil⸗ 
fen, welchen Kurs das amerklaniſche Staats 
chiff nach dem Willen des Präfidenten ſteuern 
jollte, Knox iſt einer biefer Männer am Rus 
ber, welche dle Poltit der Vereinigten Staaten 
arg ins Schlingern geraten laſſen. Er ſieht die 
Zutunft ſchwärzer als ſchwarz, denn die Achſen⸗ 
Mächte werden nach der Nieberringung Eng⸗ 
lands — wie ſehr Herr Knox doch in dieſein 
Punkt der Wahrheit nahekommt! — ſich über 
den Ozean zur Eroberung Amerikas wenden . 
Mir wiſſen war, bah ſolche ſenſationellen 
Aufputſchungen der inftuffung der amerika ⸗· 
niſchen Mallen im Sinne der Rooſeveltſchen 


zeolltit dienen ſollen und felbit von Ihren Urs 
ſebern als bar jeder Vernunft. Sale l wer⸗ 

e als Produkte 
verdaͤmmens⸗ 


den — aber eben barum find f 
einer  zügellofen Kriegspoliti 
wert. 


indivibualiftifhe denten entthront, das fett 


Sahrhumberten unſere Eutwicklung beherrschte. 
Diele gelſtesgeſchichtliche Tat erſchlleßt unferem 
Leben ganz neue RE und gibt ihm un⸗ 
heures Auswirkungsmöglichtelten. Denn die 
Welt dreht ſich nicht — wie bie Demokratien 
meinen — um das Individuum, um ben Einzel⸗ 
menſchen, ſondern um das Volt, die Gemeine 
(ga die das Shidjal des einzelnen 6740 Der 
enſch handelt nur dann in Wahrhelt frei, 
wenn er dem Weſen der Gemeinſchaft gemäß 
handelt, der er ſchickfalhaft verbunden iſt. 
Für die engliſchen Plutakraten und Menſch⸗ 
jeitsbeglüder find ſolche fundamentalen Ex. 
fenntnilfe lediglich dumme Phraſen; Voltsge⸗ 
meinſchaft und ſozlale Erneuerung aber das 
lleiche, was für den Seer das zote Tuch it. 
Sufanmenarbeit ET Völker bes 
deutet ſchließlich für fie nichts anderes als der 
Verſuch, von irgendwoher gegen dle englilhe 
Willtürherrſchaft anzurennen, Sie ſagen dann: 
„Die gotigewollte Weltordnung iſt in Gefahr! 

Sie ift nun allerdings nicht nur in Gefahr — 
ſondern ſie wird auch zerbrochen werden. 

Denn dagegen ſteht die Idee und die Tat, 
ein neues Europa aufzubauen, ein Europg, in 
dem der wahre Geiſt einer Aa cn en 
die Hertſchaft übernehmen wird, In dieſem 
neuen Europa werden die Völker den Platz eins 
nehmen, der ihnen nach 0 0 und 5 
teit zuſteht. Das heißt alſo! Le ſtungsprinzip 
im Leben der Nationen in ſeiner beiten Form. 
Denn dies allein tft auch der beite Garant ihrer 
gemeinfamen Aufchärtsentwicklung. 

Der Nationalſoziglismus geht von der na. 
türlichen Ungleihheit der einzelnen. are 
aus — er forbert aber für alle die Gleichheit 
der Auſſtiegsmöglichteiten. Diefe nüchterne for 
late Erkenntnis übertragen wir im künftigen 
neuen Europa auf die Natlonen unſeres Kons 
Das bedingt aber zugleich eine abjor 
Inte Neuordnung ber Geiſter. Ste ftehen hier, 
hart auf hart, dem inpſoſdualſſtiſchen Denken 
der plutofratiihen Kapitalſſten der weſtlichen 
Demofratien gegenüber. 

Auf der Prager Burg hat vor wenigen Tar 
gen Reichspreſſechef Dr, Dietrich über die 

ſeiſtigen Grundlagen des neuen Europas ge⸗ 


tinents. 


brochen. Der Reichslelter ſchloß ſelne Rebe: 
„Noch geht um die Zukunft dleſes Konti⸗ 
nents der Kampf, Aber das Urteil der Wer 


ſichte iſt ſchon geſprochen. Ste hat dle Ideen 
085 HER Tante die die Völker zu neuer Ent⸗ 
wicklung und Blüte führen ſoll, bereits in 
Marſch gefeht. Ihr Rhythmus ſchwingt mit in 
dem Marſchkritt der Armeen und Heefesſculen, 
die als Kämpfer filt die Lebens rechte ihrer Na⸗ 
tionen und für das Zeitalter des Volkes ange⸗ 
kreten find. 8 

Jede echte Revolutlon erhält ihre Weihe im 
Kampf und findet ihr Ziel In der Oidnung. 
Im, jener wahrhaften Ordnung, die nicht den 
Keim zu neuen Kriegen in ſich birgt, ſondern 
das Tor des menſchlſchen Fortſchritts weit auf 
ftöht, weil es den Völkern den Weg foriſchrel⸗ 
tender, ruhiger Entwicklung verbürgt.“ 


Amtseinführung durch Göring 
Berlin, 29, Januar 

Reſchomarſchall Hermann Göring führte 
Montag nachmittag die vom Führer neu ers 
nannten Oberpräſibenten Gauleltee Bracht 
für Oberſchleſten und Gauleiter Haute für 
Nieberfchlefien in ihr Amt ein. 

In jeiner Ansprache betonte der Reichs⸗ 
marſchall die beſonderen Pflichten, die das 
Amt eines Oberpräfidenten in Krlegszelten in 
erhöhtem Maße mit ſich bringt. 


Withelm Jurtwängler und dle Berliner Philhar⸗ 
moniter ernteten auf ihrer Konzerlteiſe auch in B. 
logna den ftärljten Welſall. 
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Sroßadmiral Narder bei den deutschen Werftarbeitern 


Dank an die Werſten für das im Kriegsſahr 1940 Geleiftete / England geht dem unautkweichlichen Untergang entgegen 


Bremen, 29. Januar 
Der Oberbefehlshaber der 


Sb d 

Großadmirals wurde im er ngen Werten 
ten, 

tiegsmarine 


saltigen Siege ertungen haben, rung und 
Fe "aber ee das dere Gent Über 
Waffen zu ver) üben, auf die 115 Aich bin d⸗ 

konnen. 


ende 

jeift beſeelte Na 11 
mat. Stärkſtes Arden ſeltogefühl ver⸗ 
le lieferten von 

neuem den Beweis der Unbeſtegbarkeit, geſam⸗ 
meller und auf das gleiche Ziel 9 7 jeter 
Kraft. Dleſe Siege waren der höchſte Ausdruck 
einer unlösbaren, e des ganzen Vol⸗ 
les. Wenn es überhaupt noch e 
geben Hatte zu Beginn des Sees 1940, 
jeute kaun niemand mehr daran vorlldergehen, 
wie weifichtig unſer Führer von Anbeginn jeis 
ner e Tätigkeit als erſtes Jiel die 
Schaffung einer wahren l haft ange⸗ 
E% hatte, Denn in ihr liegt unſere aräfe 
te, 


Für die Kriegsmarine ragt aus dem 
en tligen Erelgniſſen Überreigen Jahr 
1940 bie Beſezung det wichtigſten nor 
wegiſchen Häfen als bebeutendftes 
Ereignis heraus. Damit war ein friend" 
entſcheldender Shritt getan, und dle 
. ift ſtolz darauf, ihren Beitrag un⸗ 

inſatz aller ihrer Mittel kühnſtem An⸗ 
grifisgeift geletftet zu haben. 

Der Sieg im 9 en brachte uns mit der 
Beſetzung der franzöfiigen Kanal und Allantik⸗ 
küſten die Er en unſerer Aus fallſtellungen 

egen England von Often und Süden het. Heute 
heben wir vom höchſten Norden Norwegens bis 
zum Golf von Biscaya. Die Abſchnürun 
Englands vom europäſſchen Feſtlande if 
bamit vollzogen. 

Die ganze 1 der Krlegsmarine 
kann. jebt, im Beſitz der neuen Stilßpunkte, auf 


Den Griechen starke 


mit Zulubren fteht und fällt. 


die lebenswichiſgen britiſchen Zufutzren aus 
Aberſee bab ange werben. Dieſe Jufuhren wer⸗ 
den überall angepackt, im Atlantiſchen, im Ins 
diſchen und im dige Ozean. nter ⸗ 
ſesboote und berwafſerſtreit, 
iräfte aller Art teilen ih. unter vollſtem 
Einſaß in dieſe Aufgabe. 
um nun die beutihe U⸗Voot⸗Waſſe, uns 
terjtüßt. durch die Luſtwaſſe und die Streits 
kräfte in Überſee, in ſyſtematiſchem Anſaß dieſe 
Zufuhren 98 greich Hören und in immer ſtei⸗ 
ſendem Maße täglich wertvolle Tonnage vers 
ſenken, [o iſt es ganz klar, daß England ſrü⸗ 
her ober ſpäter zum Erilegen kom- 
men muß, weil fein Leben und ſeine Exiſten 
b e c bis Kage, Die ke 
ente nicht mehr in der Lage, die ſurchtba⸗ 
ren n durch Heubanten auszugleis 
chen. Auch bie 1 woher Teile 
von Handeloſlotten ber don Deutschland beſetz⸗ 
ten Länder hat die Berfufte nicht weitmahen 
können, Und was an beihabigtem Schiſſsraum 
in England ſelbſt liegt, bleibt entweder Berwen⸗ 


England kann ſich 


Der deutſche Arbeiter ſteht neben 
dem deutſchen Soldaten in vorderſter Front im 
Kampf um die deutſche Freiheit. Für die 
Kriegs marine ſpielt gerade der Werftarheis 
ter eine beſonders wichtige Rolle. Von feinem 
Können und feiner Leiſtung hängt die Wirk⸗ 
nt und Shlagkraft des retten ab. 

te Leiſtungen, die bel ben iſten ſelt 
Kriegsbeginn bis heute vollbracht worden find, 
waren beſonders sr . Ich erkenne fie dankbar 
an und erwarte, daß der hohe Stand der Ar⸗ 
beitsmoral, der Fleiß und die Leiſtung in dem 
I wichtigen Jahr 1941 auf der gleichen Stuſe 
lelben. Ich weiß, daß bie Leiftungen im ner 
(angenen Jahre zum Teil unter recht 
In e erhältniſſen erzielt 
worden find. Es Aft ſo mancher Verluſt einge⸗ 
treten, und ich möchte an dieſer Stelle der 
tapferen und treuen Arbeitstameraden geden⸗ 
ken, die im letzten Jahr für die Erfüllung ihrer 
Wufgabe ihr Leben gegeben haben. 
uch Fuſſerlich zeigt der Krieg feine Wirkun⸗ 
gen. Die I een find, wie die keinen Wohn⸗ 
nebiete, nächtlichen britiihen Bombenan« 
griffen ausgeſeßt. Die Verluſte und Schäden 
waren glüclicherwelſe belanglos, obgleich ſich 
die Luftgefahr verſtärkt hat. Ich freue mich bes 
folge bier feftitellen zu können, daß die Ges 
olgſchaften eine hervor tagen Urs 


Berkufte beigebracht 


Feindliche Kolonnen bei Derna zurſückgewieſen / Manzerfahrzeuge bombardlert 


Rom, 28. Januar 

Der ttaltenifhe Wehr machts be ⸗ 
richt vom Dienstag hat folgenden Wortlaut: 

An der grlechſchen Front haben wir 
in Kämpfen von e Bedeutung dem Geg⸗ 
ner ſtarke Verluste beigebracht. Es wurden 
Gefangene gemacht und err e Waffen 
erbeutet. lellungen unſerer Luftwaſſe ha» 
ben lone Angriffe auf feindliche Kraftwar 
ienfolonnen, Truppenzuſammenziehungen und 

tellungen durchgeführt. 

In der Core naltg dauern die 9 8 
ap von Derna an. Unſere Truppen haben 
eine feindliche Kolonne zurüggewieſen und ihr 
Verluste beigebracht, es würden Gefangene 
gemacht. Unſere Luftwaffe hat Panzer Bir 
zeuge und Infanterie mit Bomben und Maſchi⸗ 


nengewehrfeuer belegt. nere Jäger haben 
im Luftkampf zwei feindliche Flugzeuge vom 
Huürricane⸗Typ abgeſchoſſen. 


In Oſtafrita 0 Abteilungen unferer 
Jubſt (Eingeborenenkruppen] an der Kenla⸗ 
18 5 eine vorgeſchobene Re Stellung 
betraſcht und dabel dem Gegner beträchtliche 
Verluſte an Mann und Material zugefügt. 


Laſtkraffwagen und Panzerkraftwagen 
wirkungsvoll bombarbiett, al Jäger har 
ben ein Flugzeug vom Gloſter⸗Typ abge) Sollen. 
Ein weiteres age wurde von unſeren Auf⸗ 
klärungsfliegern abgeſchoſſen. 

In der Nacht zum 28, haben feindliche Flug ⸗ 
zeuge einen cl auf Catania unternom⸗ 
men und babet einige Bomben abgeworfen, 
die weder Schaden noch Opfer zur Folge hats 
ten. Ein weiterer Angriff auf Neapel und 
Umgebung Rai ganz leichte Schäden verurſacht, 
aber keine Opfer gefordert. 


Fonoye will Chinakonflikt beenden 


Tokio, 20. Januar 


In der Mont d 1 
oV⁊ 


Hosmellonen unferer 0 haben ſeind⸗ 
liche 


die feierliche 


Anruhen aus den Fingern geſogen 


täglicher zuſammenbruch eines neuen unfinnigen brlllfchen Lulgenfelbzuges 


Rom, 29. Januar 


Ein klaſſiſches Stuck hat ſich wieder einmal 
dle britiſche Propaganda geleſſtet. Am Sonn⸗ 
tagmittag gab fe bie Genfationsmeldung ber 
kannt, Mi allen ehe unmittels 
bar vor einer Nevolution. Deutſche 
Treu PER werden elligſt über die Grenze 5 
Ruch um den Auſſtand nlederzuhalten. In 
Mailand und Turin Tele ela ber 
Aufſtändiſchen gegen deutſche Truppen und 
Schwarzhemdenſormatlonen im Gange. Kur; 
danach erhielt dieſe Senſatlonsmeldung no 
einen tüchtigen Schuß Farbe. Es wurde bes 
auptet, die Arbeiter von Mailand und Turin 
jätten eine ſtarke l den i Tradition und 
deten das Rückgrat des Widerſtandes gegen 
die „Faſchiſtiſchen Ausbeutermethoden.“ 


Als dann kurz darauf von zuständiger Ha» 
lieniſcher Seite in aller Form mitgeteilt 
wurde, daß es ſich bei dleſen Gerüchten um 
böswillige und vollkommen gegen 
1 Erfindungen handele, mit 

enen bie engliſche Propaganda au {hie eigene 

Sffentlichleit und ben für ih auf dle Ofſent⸗ 
lichkeit der USA. den für ihre Politik exfor⸗ 
derlſchen Einfluß ausüben wollte, bekamen die 
Briten doch Angſt vor ihrer eigenen Courage. 
Mit ſehr gedämpfter Tonart verkündete der 
Sprecher, man fönne „über direkte Kämpfe in 
Nordl! alien noch nichts Genaueres Jagen, Die 
Lage ſei aber außerordentlich gelpaunt“ 


erklärt, daf 


me wurde von auen Ataffenits 
er Seite auslänbifhen ghreifener tetern noch 
jeder einzelne Journaliſt in der 
Lage ſel, ſich von der Unfinnigfeit dieſer 
Gerüchte zu überzeugen, die wie al ein neheims 
nispolles Stichwort non der engliſchen Propa⸗ 
ganda und amerkkanſſchen Zeitungen verbrei⸗ 
tet wurden, und daß dieſe böswilligen Gerüchte 
mit Recht bereits don berſchledenen ausländi⸗ 
[Bin Journaliſten dementiert wurden, Geras 
ezu lächerlich jei, es auch, wenn der englſſche 
Rundfunk behaupte, daf deukſche Truppen „sur 
Aufrechterhalt ung der Ordnung“ Hätten einge 
ſetzt werden 10 0 In dieſem Juſammen⸗ 
‚ang ſei feſtzuſtellen, daß „außer dem deulſchen 
liegerkorps ſich keine deulſchen Truppen in 
lalfen befinden“ Die böswflligen e 
gen der engliſchen Preſſe wurden 5 liehlich 
von Stefani mit den ironiſchen Morten „Für 
ben Fall, daß die Mafländer und Turiner über 
die Vorgänge in ihren Slädten nicht auf dem 
lauſenden fein ſollten“, veröffentlicht, 
So mußte denn Reuter in der Nacht vom 
Sonntag zum Montag die Flagge treir 
en und bekennen: „Die Meldungen über 
En in Italſen haben feine Beftäti, rg 
ſefunden.“ Bei biefem mitten in der 500 
Fee Dementi bench natürlich dle 
rwägung mit, daß von den Senfationsmels 
dungen des Mittags irgendetwas jean ‚Hd 
genbfeiben werde, auch wenn fie buüchſtäblich 
aus den Fingern geſogen waren. 


dungsunfähig oder muß auf Koſten der Neubauten 
nach monate und wochenlanger Wrbeit wies 
der fahrbereit gemacht werden. Was dies an 
Material und auch an Arbeitskräften verschlingt, 
kann gerade der deulſche Werftarbeiter am 
allecheſten bemeſſen. 

Wenn wir uns vollends vergegenwärtigen, 
59 unſere Luftwaffe bel ihren kühnen und 
erſolgreſchen Angriffen auf die britiihen Häfen 
und Induftreianlagen mit voller Wucht auf 
die Werften trifft, wo die Neubauten liegen 
und die ohnehin ſchon beſchädigten Schiffe wie ⸗ 
ber repariert werden ſollen, jo leuchtet es ein, 
daß der Verſuch, die erluſte durch eigene An⸗ 
ſtrengungen auszugleichen, ein hoffnungslofes 
ee ift. And fo ſtehen wir heute vor der 
Ta! ede daß England immer raſcher dem un⸗ 
auswei ſclichen Fa n Werhahn Reine 
Macht der Erde kann dleſes Verhängnis mehr 
aufhalten, England kann ſich nicht mehr hel⸗ 
fen und ſede Hilfe von außen kommt angefihts 
80 at.“ der deutſchen Schläge in jedem Falle 
zu [pi 


nicht mehr heljen 


beitsbilzaiplin gewahrt und damit bie 
Störungsverjuhe des Feindes erfolgreich ver⸗ 
eitelt haben. Hierbei hat ſich gerade auch der 
Werkschutz ſtets voll eingefeht, 
ir müſſen uns die Erfolge der 
Kriegsmarine immer wieder vor Augen 
Bm und babei berüdfichtigen, wie klein unfere 
lotte zu Beginn des Krieges noch war, da 
mit dem Ausbau eben erit begonnen hatte, 
68 Millionen Wulle Tonnen ſeind⸗ 
Ilchen Handelsſchiffsraumes ſind ſeit Krlegs⸗ 
beginn durch Operationen unſerer Seeſtrelt⸗ 
träfte verſenkt worden, Gut 1250 Drittel davon 
25 1775 1 95 0 8 u alle a 
Tnichtung feindliher Kriegs Ionnage 
eins Brenn, Über 1 kann 0 
er Feind el en. wir willen 
wieplel er 2 05 nee 15 um? 
jere eigenen ne eing. Hier hat 
ch das vorzügliche deulſche Semen al als, 


gezeichnet bewährt. 

Der Enblampſgegen England wird 
nicht leicht fein. Wir müſſen die Seemacht Eng ⸗ 
land zur See niederringen. Wir werden unſere 
Schlüge mit aller uns zu Gebote ſtehenden Kraft 
austeilen und dem Feind ſtändig an der Alinge 
bleiben. Wir unterſchügen ihn keineswegs und 
willen, daß er zäh iſt. Er kämpft um fein Beben 
und wird ſelbſtverſtändlich verſuchen, mit allen 
leinen Mitteln das Unheil von ſich abzuwehren. 
Aber er wird dieſen 8 nicht beſtehen, weil 
135 gewiß find, daß wir die Tüchtigeren 

ind. 


e 
Stoßartiges Opferfonntag⸗ Ergebnis 
Berlin, 29. Januar 

Der am 12. Januar 1941 durchgeführte fünfte 
Wa im zweiten Krlegswinterhilfswerk 
erbrachte nach bisher vorliegenden Meldungen 
das Ergebnis von 22 675 884 k. Im pl 
um en des erſten Kriegs⸗WY W. im 
ſanugr 1940 hat ſich das Ergebnis um 
0 240 874,52 Au, das find rund 69 v. H., erhöht. 


Übergangskabinett ntonestu 
Bukarest, 20. Januar 
General Antonesen hat, wie am 79 0 
nachmittag amillch bekanntgegeben wurde, eln 
Übergangskabinett gebildet. General An to⸗ 
neseu leitet das Nie WER 
dagegen hat er das Minifterlum für die Lan⸗ 
1 das er bisher ebenfalls Teltet, 
on General Jgcobſei abgegeben. General 
Popescu bleibt Innenminiſtex. K 


„Empreß of Aufttalia” torpedlett 
Neuyork, 29. Januar 
Nach einer Meldung der Agentur Mita 
Preß aus Miami (Florida) haf die Funkſtakſon 
el Man 480 110 ee gro! en ns 
en Turbinen, Fahr! s pre 
of Huftralia® 210 8 aufgefangen. 
Das if melde, es fei 200 Meilen von der 
weſtafrikanſſchen Küſte Im Atlantik tor⸗ 
pebiert worden. 
Das Schiff hieß Früher „Tlepitz“, war 
1914 auf x e An ei erbaut 


und wurde durch das Verſailler Diktat der 


deutſchen Handelsflotte gergubt. Auf dleſem 
Dampfer, der inzwiſchen völlig umgeſtaltet und 
moderhiſtert worden war, unternahm der 


engliſche König Im Frühehr 1989 
eine Umerilareile Die „Empreß of 
uftralie" war jeht als Truppenkransporl⸗ 

dampfer eingeſetzt. r Verluſt trifft bie, bris 

liſche . um To empfindlicher, als 
erſt vor einigen Wochen der 42000 BRT. große 

Ballagierdbampfer und Truppentransporter 

„Smpieh of Britain“ unweit ber irifhen Alle 

vernichtet wurde. 
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| Dom Noten Meer zu den Mellen des Blauen Nil; 


„ 1206 4“ Italiener in den Jahren 1935 und 10 auch die Pflanzungen don Kaffee, Tabak, 


Port Sudan —Kaſſala- Blauer Nil ziemlich par 
0 N 1 Krlegsmaterlal für den aumwolle. Bananen, von denen man ſich im kallel ber ene ri ſo daß dort die Möglichkeit 
t. 5 zug über den Hafen Maſſaua Mutterland viel verſpricht. Andererſeſts fehlte einer leichten ruppenverſchtebung befteht, zus 
1 in Eritrea leiten mußten, wurbe in der Welt⸗ bis vor wenigen Jaf 05 liche verkehrstech, mal auch noch eine ganze Anzahl von Kata- 
reſſe darauf hingewiesen daß damit eine niſche 0 e In Reeg ab es nur wanenſtraßen dicht an der Grenze zuſammen⸗ 
. . iet unlösbare Auf abe übernommen worden eine einzige Eſſenbahn, zwiſchen aſſaua und laufen. Auf der anderen Geite ift ſelbſt das 
1b ſel. Maſſaua nämlich ift ein wahrer Glutherd. Agordat, gegen die augenblicklich der Hauptvor⸗ Neß ET Kamelwege fehr mweitmafhig. 
* fich der al Bela Streitfräfte des Sudan Die Gebirgszüge find Feinde des Verkehrs. 
Die Heikelte Stadt der Welt jerichtet 115 An biefer Bahnftrede liegt auch Auch die ſtark trömenden Gebirgsflüſſe, die nur 
n In der e e zwiſchen der un, die zwei gröhte Stadt Italtenſſch⸗Oſtafrikas, fehr une; elmäbig Waſſer führen, können nicht 
e. endlichen arabiſchen Wüſte im Oſten und der Asmalra, die 48 000 Einwohner eo während als Gtrahen 0 werden, ſondern die 15 
n, Sahara im Weſten gelegen, verzeichnet Mal, Maſſaua es nur auf rund 15.00 gebracht at, inderniſſe. Allerdings ind die Abflüſſe bie ⸗ 
n. faua Sahrestemperaturen im Durchſchnittswert allerdings ohne ala der Gärnſſon des ſer Fauplwaſſerſcheide Of fritas unentbehrlich 
es von nicht weniger als 80,50 ell Das Heißt Flotten und Luftſtügpunktes, ir die Spel ung des Nils und N fo 
er mit anderen Worten, daß man bismeilen in der Im Sudan ‚verläuft die Giſenbahnline auch eine erheblſche wirlſchaſtliche Bedeutung. 
m“ prallen ſubtropſſchen Sonne an die 60% 119 ee = 7 a l PP 
ne auszuhalten ‚bat, die durch keinerlei ſcholten⸗ 5 er on 2 
. Ipendendes Grün gemildert wird. Temperalu⸗ 1 * 
Ar, zen um 85% aber, bie wit Mittefeuropäer als 
10 unerträgiſch anſehen, gehören dort zu 
le fagser[heimingen, 
Wenn die Italiener es trohdem geſchafft has 
ben und den Nachſchud für ihre nach Hundert 
2 0 1 Erpebitionsarmee jederzeit 
'ofungsios bewältigten, fo ftellt dies ihrer 
nergie das beſte Zeugnis aus, Außerdem aber 
ie wird dadurch bewielen, wie ſehr die Kolonlals 
za teuppen unferes Verbündeſen an die Extrg⸗ 
er un von Strapgzen gewöhnt find, Auch die 
Er erung des Somalflandes hat ſich ja vor 
einigen Monaten unter äußeren Umftänden 
vollzogen, die denen an der Küfte von Eritrea 
N 
alt Unänütch find, 


Im Hinterland von Kaſſala 

u der Weſtſeite des Nordzi 5 von Ita · 
Ileniſch.Oſtafrika liegen bie Ver Uiniſſe aller⸗ 
dings etwas anders. Hier fteigt aus dem Nil- 
tal das abeſſinſſche Hochland empor, das ge 
um den Tanaſee bis auf 4620 m pe It 
if. Das Klima iſt viel erträglicher, dafür aber 
bereltet das Gebirge den kämpfenden ruppen 
Ae grohe Schwierigkeiten, ie 
Landſchaften Tigre und Amhara, die hier fies Er - 
92 deten einftmals die Rernlandfhaften N 2 2 
es 


Kaiſerreiches Wbelfinien, Der Menſchen⸗ Ein Bieſler Storch wirb ſtartklar gemacht 


led der hier wohnt, än als Herrenvolt 1 5 

er die anderen Voltsftüm te bes Ländes auf“ Ein Wunderwerk der deulſchen Flugzeugzechnit Iſt der Fleſeler Storch, der bekanntlich auch in 
geſe das ge haſigte Oebirgsttimn TAht:diefe Ge⸗ ber auf a und rüdwärts fliegen kann. ene er auch 015 19 ere 
genden als gut geeignet dr die Anſtedlung BIER SON DIE SH wei, eingsleht: ii le 


eutopäljher Kolonliten erſcheinen. Hier. finden 


i =. Wie plandere ich charmant? 


2 2 RER 500000 Amerikanerinnen lernen die „Kunſt, begehrenswert zu fein” 
3 } ne * R . Neuporf, im Januar nen durchſchnittlichen Iahresumfag von ſieben 
I SSL Im ber Kost galh Stret in Neunort Befindet Millionen Dollar’ erreichte, wovon ber "Löwen 
1 er ö ich ein großes Bürohaus, in dem ah: der ſell. anteil dem „Margery SInftitut“ zufällt. Zehn 
u)“ * Jamjten Geſchüſtobetrſebe von s. unterge⸗ BR dauert ſo ein Fernkurſus. und jede 
bracht iſt. Es handelt ſich um das „Margery Woche erſcheint ein neuer eee in 
„Wilson Inftitut“, an dem gegenwärtig etwa dem die Girls von Indiana, Kalifornien, Offas 


500.000 jüngere und ältere Amerikanerinnen die 
„Kunſt, charmant zu fein“ ftubleren. Man be⸗ 
ah 15,50 Dollar für einen Kurſus und wird 
araufhin garantiert „charmant“, das heißt laut 
tolpeft „Lebenswert und von bezauberndem 

ejen“, mag man vorher auch die ier her 
Tangweltigfte und 1 Ul dase Frau unter der 
Sonne ae fein. Und das alles — auf briefs 
lichem Wege] 

Mrs. Margery Wilſon war dle erſte Frau, 
die in den Stufe Staaten auf den Gedan⸗ 


hema und Pennſylvanlen belehrt werden, wie 
ie ſich benehmen müllen, wenn fie den Män⸗ 
nern gefallen wollen, was fie ſprechen mülfen, 
wie fie ſich Heiden follen, wie man ſitzt und 
[reitet und wie man ſich in einer bedeutungs⸗ 
vollen Situation feines Lebens benimmt. 
647705 — bas iſt 50 v. 5. Ausſehen, 40 
v. 8. erſönlichkeit und 10 v. H. Benehmen To 
heißt es in dem erften Unterriisbrief, und 
darum wird hier angeraten, jedes junge Mäd⸗ 
chen müſſe ſich täglich eine Bietelſtunde vor dem 
Spiegel studieren, damit fie ſich tennenlernt und 
fleht, wie fie äußerlich und in ihren Bewegun⸗ 
je gen wirkt, Es empfiehlt ſich, fo heißt es weiter, 
berhaupt alle Lektionen des Fernturſes vor 
dem Splegel zu ſtudieren. Es ift ein etwas Telt« 
famer Gebante, daß allmorgendlich in den Sta 


ten kam, „Fernkurſe in Kiehreiz“ zu veranſtal⸗ 


Im Erdgeschoß ſchlechtes Wetter — dem 
Reis As 05 ii “a ten. Sie hatte mit dieſer Erfindung einen & 


Sonneuſcheln 
Dieſe ſeltene Aufnahme eines von tiefliegendem 
ebel umgebenen Wolkenkratzers gelang einem 
Kameramann in San Kran %o 
(Mfoctateb Preß, Zander Multiplex) 


durchſchlagenden Erfolg, daß die amerikaniſe 
„Scharminduſtrie“, das Heißt, ſene Unterneh⸗ 
mungen, die ſich mit brieflichen Lektionen an 
Frauen, ble charmant fein wollen, beſaſſen, eis 


Vormittags im Bazar 5 Voi ale ständigen Nee 


Iſtanbul, im Januar 
ein türkiſches Wort und 


aue! ergänzen, gehen eilfertig ans Werk. Yu, 
em Stapel werden die Teppiche hervor ezerrt: 
ie kommen aus Bucharg, Molfful, Bell fan, 

alfferi, Iſparta, Kurdiſtan, ſextachan, Chorafs 
lan. Sie werden entfaltet e erklärt, 


Bafartit it tur Seite gelegt und wieber 


5 155 Ver lan, re Sen lege 5 Tal erkäufer wenden eine Jerm Faun at 35 
ſelht Handeln; beſſer it, „verbiſſenes, aus⸗ fen, Porzellan, ie) mut jen oder fon) 1 ; 
gel 1 malle und ae eines bes taufend Dinge zu taufen pflegen, die ſie verwirren Blick und Gehirn 5 eine Fülle 
‚Fümpfen um den Preite Den Stamm des Wor. man im Pafar — „pafarieren“ kann, Die ind: von Worfühtungen und Zahlen, Wit find ente 
tes finden ſolr wieder im Mort „Bazar“ in der ler, Türken, Grlochen, Utmenier, Juden, find. ſchloſſen, uns mi 
neuen türkiſchen Lateinſchrift als alſo ſchon Im Bllde, no: ehe der Kunde den kaum Intereſſe un 


t bluſſen zu laſſen, zeigen 
= 0 5 mit 1 10 N ee 15 
dem Ton auf der zweiten Silbe geſchrieben. vorgelegten Teppichen das Bild des einen oder 
Jh Selentfeht 5 ihren Rafar, fo An g vlg ettefen hat. Rechts und linke {ab bie Verkaufs. anderen, der uns wirklich, gefättt, e 

Man kennt ihn aus zahlreichen Reiſebe⸗ h ausgeftattet, ſchlecht beleuch. und mit möglichſt undurchdringlicher Maske im 
Ichreibungen. Diefe Gewöldehallen find alt und let, im Sommer find fe wundervoll kühl, im Gedächtnis feſtzuhalten, Abbe mit dem eil 
baufällig, und ſeit Jahren überlegen die Winter ſeucht, roh bes offenen Holztohlen. bingeworjenen Preis, der ja nur Ausgangspunl 
Sta foäler, woher fie die Summen aufbringen beckens, das ſpärliche Wärme verbreitet. Im 15 darf, Wir bekunden 7790 ft Intereſſe für 
werben, um var verwitterte Viertel, an dem Verkaufsraum find die Teppiche au geſtapelt, in i die uns gar nicht beſonders gefallen, 
der Jahn der Zeit erfolgreich nagte, neu berzu: Glasihränten ai ern Juwelen (echte und fal« chliezlich ist es aber jo weit, daß wir uns 
%% Silberarbeiten, an den Wänden prangen drei Gtüde herausiegen lallen. Cs It 
dorhanden; Faust keit, müliger Altertums. banbgewebte Geidenftoffe, perfildie Hauddruce. immer beffer, wel Bis drei 1 auf einmal 

ich 


duft breiten ſich in den fifometerweiten Gängen Es riecht nach Altertum und Mauerſchwamm, zu kaufen, als eine Zelt beim Feiiſchen um ein 


aus, ſtecken i ben, di kaltem Ilgarettenrauch und türkiſchem Kaffee. einziges Stück zu verlieren. Der unausrottbare 
des gelegen Snten heile n hen An der und Sant ein Sie. in 1 orientalilhhe Kampf um den Mreis der „Paſar 
m 


Das ift notwendig; denn natürliches Licht gibt 
es im Paſar nichl und nach alter Sitte werben 
feine ſchweren eſſenbeſchlagenen Tore beim Sons 
Neid zan geſchloſſen. 
— Der kündige Paſar⸗Beſucher währt, wenn er 
ernſtliche Kaufabfichten hal, die frühe Mor⸗ 
enſtünde, möglicht am Montag, Im Orient 
man abergläubiſch. Der Verkäufer deutet es 
Als, gutes Omen, wenn er am Montag in ber 
Kit ateih e ae ann, Er 
aher 


Rahmen ſtecken, je in der Garderobe einer 


lik“ e Wir wiſſen, daß wir ungefähr auf 
ante ealleeinz bie Befuchstasten der in. einen Preis gelangen miſſſen, der 0 v. 9. unter 
tren“ Käufer, die den Laden 5 beehrt Haben dem des Anſangspreſſes legt, um dem Verkäu⸗ 
und. ber a er pratzt mit dieſer Namenslifte, kt nach einen angemeſſenen Verdienst zu lallen. 
die er als Beweis für gute Bedienung anzufüh Das Ha RS auf die Behandlung der 


ren pflegt. Stammkun z die Laufkundſchaft“ zahlt ans 
Fi ir wollen einen Teppich laufen: Daß 


dere Preiſe, die 200 und mehr Prozent über dem 
die Preife grlinten find, ailfen wir, denn der wirklichen Wert bes 5710 50 llegen. So liegt 
Außenhandel der Türkel ftodi ſeit dem Kriege, nun ein l pich vor uns, ein gutes, 
die großen Tourſſtenkolonnen, orlenthungrig 


jolides Gebrauchsſtilck, in rot-gelb⸗ſchwarzen 
und zu ſedem Opfer 21 kommen nicht mehr, 


achläſſen bereit, um zich farben, Der Verkäufer lobt das Stüc. Er führt 


zu größeten 
den guten Wochenbeginn au 


chern. Beim Be. bie Kundreſſe⸗Sämpfer bleiben auch aus und die dazu mit den tulpenförmig geöffneten Fingern 

keien des Paſars wird der Künde ſoſort von 5 wollen in den unſicheren Zeiten der rechen Hand ein quitlende andbewegung 
den ſprachgewandten „Anreißern“ in Empfang auch nicht ihren 17 0 Beſtand an en nach oben aus, die eine Ins Höchſte Aalen e. 
genofümen, die durch unerfennbare Geften an A Der; 9 ir find keine „Teppich Spe. Güte der Ware ausdrüden fol, Wir nicken ver⸗ 
erkannt dabei ſtehende „Läufer“ ſogleſch das zaliſten“, dle unbedingt eine Fußboden, del: halten 80 00 mit dem Kopf, legen ihn aber 
ignaf durch den u gehen laſſe njes 1 doch zweifleriſch zur Seite, kneiſen prilfenb ein 


ung aus elner 5 8 5 Provinz des weiten 


n bi 
and“ gef 8 Auslünber Aſien zur Bernollftänbiguni einer teuer gehll. Auge zu. Der Verkäufer macht eine Kunſtpauſe, 
bie Sone dis fans 8 allen bal dann teilen eee 1 tigen. Wir wollen beftellt türkiſchen Kaffee, der zu leder Shane 
man ſchon in allen Teppiche und, Antilar einen Te ih, ſchön im Muſter, gut erhalten, buler REN gehört, ob ſie fih nun 
üben, daß Kundſchaft“ gekommen it. Dieorise ohne 105 getarnte Fliclſtellen, farbecht, alt, im dunklen Pafar abſplelt ‚ober im modernen 
ſeht en Freuden werben „individuell“ auree — ah zu einem vernünftigen Preis, Die La“ Büroraum mit Stahltohrmöbeln. Nun nennt 


d man kennt ihre Nationalität, ihre Kauf. denbeſſtzer, meiſt find‘ es mehrere, die ſich ge⸗ der Verkäufer auch einen Preis. Der erſte ent« 


Der King beſichtigt London Pr 
„Das gibt 'ne tolle Gas rechnung, nid?" 
Zeichnung: Brintmann / Interpreh 


ten etwa 500 000 junge Mädchen und Frauen, 


ehe fie ſich an bie ſteibmaſchine, an den Kil⸗ 
chenherd, an den Verkaufsliſch oder zum Tennige 
platz begeben, vor dem Spiegel ftehen, und ihr 
zem Ebenbild etwa zurufen: „Weſch ſchönen 
Tag haben wir doch heute““ oder: „Was flir eine 
reizende Geſellſchaft das hier ift!“ oder: (leicht 
träumeriſch) „Oh — ich möchte einmal rund um 
die ganze Erde reiſen!“ All dieſe Sütze ſtehen 
in den Unterrichtsbrleſen verzeichnet — und ber 
Erfolg ift, daß Mrs. Margery Wilſons Inſtitul 
täglich etwa 10 000 Briefe zu beantworten hat, 
von dem Druckſachenmaterlal, das da verſandt 
wird. e zu schweigen. 

„Wie plaubere ich charmant?“ Heißt eine der 
Lektionen. Und die amerſkaniſchen Männer tun 
einem in der Seele leid, wenn man ſieht, mit 
welchen Methoden fie „geangelt“ werden ſollen. 
Da wird zum 15 1 einem Girl empfohlen 
ihr Tiſchgeſpräch mit einem männlichen Nach 
barn alſo zu führen: „Natürlich 
lehnt ſich nach Diebe, Aber wieviel Männer find 
es wert? Wo ſſt ein echter Mann, der ſeine Les 
bensgefährtin dazu bringt, ihm durch dick und 
dünn zu folgen, Not und Entbehrungen zu tra⸗ 

en, alles auf ſich zu nehmen — fe netwegen? 
übt es das nicht mehr?“ Ja, und nun wird, 
wenn Mrs. Wilfon recht behält, der Nachbar os 
fort verſuchen, dem Girl zu beweifen, daß er fo 
it, wie es ihn gerade beſchrleben hat. Natürlich 
werden in dieſem Fernkurſus auch die Fragen 
berührt: „Vermag Küſſen den Mann zu I 
ein?“ ober „Bermag Nichttüſſen den Mann zu 
eſſeln?“ oder „Wie fehle ih einen Mann, ber 
mir zu entgleiten droht?“ Was für elne reis 
zende Geſellſchaft muß es doch ſein, deren Dar 
men A von Mrs. Margery Wilſon 
waren 


300 Fahre altes Hetyeide 


rag. Bel Ausgrabungen wurde in einem 
Keller der Burgruine Lichnſh Getreide aufge 
funden, das Bann mehr als 300 Jahre 
alt fein dürfte, ie Burg ift nämlich im Jahre 
1010 abgebrannt und war either völlig vers 
laſſen. as jalt verkohlte Getreide war mit 
einer 8 Sen mei Hohen Staub» und le 
ſchicht bedeckt. Eine Probe des Getreides wurde 
em Sandwirkihaftsmufeum in Prag üderge⸗ 
ben, das eine Unterſuchung vera: t hat. 


— jede Frau 


ſcheidene Augenblick iſt gekommen, Wir zucken 
mit dem Kapf in die Höhe, ſchnalzen empöttzer⸗ 
ſtaunt mit der Zunge, drüden damit aus, da 
wir dieſen Preis einach für undiskutlerbar hal⸗ 
ten, So nennen wir einen um 40 1.90 niedrige ⸗ 
ten Preis, Der 1 9 lächelt Hohn, fragt, 
ob wir mit Jam einen ſchlechten Scherz machen 
wollen. Er windet ſich und aht ſchlleßlich fünf 
Prozent nach. Wir werfen wieder ben Kopf, 
Mace mit der Zunge und fagen: 80 v. 9, 
ae ſei unſer angeblich letztes Gebot. 
er Berkäufer zuck! mit den Achſeln, und 
wendet fi einem anderen we u, den wir 
aber nicht wollen. Seht iſt der Zeitpunkt. ger 
kommen, da wir aufftehen müffen, als taktiſches 
Manöver, (Der Verkäufer kennt das Manöver, 
es gehört zur Gpielregel!) An der Türe Iaffen 
wir uns wiberwillig aufhalten, hören uns ner 
1 11 050 einen welter ermäßigten Preis an, 
ſchülteln den Kopf und 15 ein paar Gewölbe 
weiter; machen Miene, bel ber Kontur tenz eins 
zutreten. Die faden 5 b informiert über 
das, was wir ſuchen und über unfere Verhand⸗ 
lungstechnſt. Es beginnt nun ein Palaver bei 
der 1 das von uns aber nur als 
Schein gedacht ift. Wir lehren auch der Kontur⸗ 
zenzliema den Rüden und werden nun auf der 
Pa thai prompt wieder vom erſten Verkäufer 
angehalten, der uns diesmal A) und 
melichgeſtimmt bittet, ihm doch den ſchmerz 
za anzutun, etwa bei der Konkurenz zu 
'aufen. 
So gehen wir alſo wieder ins erſte Gewölbe 
url und wenn beide Teſle Luft und Zeit har 
en, wird noch einmal elne Weile „Baar Lit“ 
geſplelt, mit braftiihen Geſten und blumenreb⸗ 
en Redewendungen, die barin gip eln, daß der 
ſerkäufer ſchwört, der Zuſchlagsprels werde ihm 
Überhaupt keinen Verdienst allen, Uns lüht das 
ungerührt, wir 6 es ruhig auf unſer Ge 
willen, wenn der Kaufmann 191. uns ruiniert 
wird, denn es ftimmt doch nichl. Schließlich ens 
det dann auch das Geſchäft in der Atmoſphäre 
f und allgemeiner Zufries 
denhell. Wir haben 25 v. H. heruntergehandelt, 
der Verfäufer verdient immer noch 15 v. 5. So 
Al alles in ſchönſter Ordnung! 
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Eine ernſte Geſchichte / Von furt Kuſenberg 


8 Schriftſteller, ernährte ſich davon, 
dal er heitere Geſchichten verfaßte. Während 
er ſie niederſchrieb, K 8 er abſonderlſche Eri⸗ 
maſſen unde lachte leiſe Bor NG hin; jo uftig wachten, als fie ſich rekelten und ſtreckten, ſchlen 
ſand er die eigenen Werte. Doch auch ſeine Bi Sonne ins Zimmer; re hatte bie Urs 
ejer fanden fie Luftig, und da die Welt ſich belt längſt begonnen. Geſcheil, wie feingeltige 
en erheitern läßt, hatte Sigriſt ein ſeidliches Leute nun einmal find, kamen fie auch glei 
Austommen. dahinter, was es mit der Geſchichte auf ie 
„. Eines Tages aber ward er des Wage tte: es war Sigriſt gelungen, ein Werk zu 
übexdtüüſſig und beſchloß, eine sin Geſchichte ſchaffen, welches Bi Eee oder Hörer mit un ⸗ 


wir berichten, daß die ganze Gefellihaft bis 
zum nalen Morgen Buell und doch war 
es ſo und nicht anders,. (5 dle Freunde er⸗ 


zu ſchreiben. Das war nun nicht jo leicht, wle widerſtehlſcher Gewalt in tiefen lummet 
er es ih gedacht hatte, Pen wieder ee 5 N = 

verſuchte die Feder, hier oder dort einen pol» Welch ein Geſchenk an die Menſchheit! Die 
leriſchen Einfall anzubringen, der wenig am Sache ſplach ſich rzühlun, 


um, SE 

wurde gedruckt und fanb große Verbreitung. Auf 
ſedem Nachtiſſch, unter ſedem Gofafiffen la, 
as ſchlaſſpendende Wert, Geſunde und Kranke 
laſen ſich an ihm in Schlaf, und wer einem ans 


latze war. Erft, als Gigtift einen neuen Fe⸗ 
berhalter erſtand, ließ das Unweſen nach, und 
die Arbelt nahm einen guten Fortgang. 
der Schriftſteller am 


Va Wochen lang Tal 

Schreibliſch, schnitt feine Örimalfen, lachte nicht deren den Liehesdienft erwies, tat gut daran, 
und jhrieb täglich wei Seiten, Dis das ernfte ſich 11 bequem und weich zu jeher, denn ges 
Geſchehen, abgetelgelt war. Dank kam die gen die Macht der einlullenden Worte war nle⸗ 


Stunde, in der Sigriſt nach alter Gewohnheit 
dle 5 5 um ihre Wirkung zu erproben, 
ſelnen Freunden, vorlas. Er lat das gerne, 
weil ihm die mündliche Kundgabe eine Über⸗ 
1 etſchloß, die der Schaffende, ſo lange er 


ih, müht, niemals be erteſchen vermag. Zur 
el dieſer 1 


mand gefeit, Es verſteht ſich, daß Sigriſt mit 
7 


dem vernahm er 
Heu Weſchichte hewiſſermaßen zum erjtenmal, 
enn da er fie ſtiſckweiſe und unter großen Nö⸗ 


Am 29. Januar 1901 wurde Heinrich Angk⸗ 
ker in Arau in der Schwelz als Sohn eines 
aus 4hüringiihem Bausengeſchlecht ſtammen⸗ 
den Relchsdeutſchen und einer Deuiſch⸗Schweſ⸗ 
5 geboren. Der Vater hatte den Knaben 


— — 


Sinn und Seele 
Von Richard Euringer 


Sinnenſegen, Sonnenſaat; 

Was der Herr geſchafſen hat, 

oh ER verbriehen! 

Blanker Wille, ſchlanker Leib, 

Scholle, Blüte, Blut und Weib! 

Seht, ihr ſollt geniehen! 

een und ſtumpf gibt fein Gedeihn; 
e 


x einen gefiherten bürgerlichen Beruf bes 
Uumt. In dem Jungen aber regte ſich ſchon 
züh das Wanderblut feiner n Ahnen: 
er ging nach Zürich und von bort nach Wien, 
wo er an den . neben vielfältigen 
Studien ſeine erſten Berſe ſammelte und ber 
öffentlichte, Der erfte & here Gedichtband 
vereinigte unter dem Titel „Bunter Reigen” 
die Lieder aus ben Jahren 1026 bis 1927, die 
von Erde und Wind, Heimat und Liebe ers 


zählen. 
Im Jahre 1922 nahm Anacker zum erſtenmal 


Eh naeh 138 ſein, 

onnenjaat auf Erden: an einer Verſammlung teil, in der Adolf Hit⸗ 
durch geliebtes Fleiſch und Vein I 1 

Ens und Seele weden 1 ingeriffen von der packenden (nes 


orte ſchloß ſich der zung Dichter 
fofort der Bewegung an, sprach hald ſelbſt in 
Vexſammlungen und veröffentlihte nun feine 
erſten „Lieber eines SU Mannes“, bie schnell 
überall gefungen wurden; in ben belden Bän⸗ 
ben „Trommel“ und „Fanfare“ llegen fie ger 
ſammelt vor. Eine vor dem Führer aufmar« 
ſchierende Kolonge ſchildert Anacker in Verjem 
aus denen der eherne Marſchrhyihmus dröhnt; 


—— — — —v— 


den zu Papier gebracht 1 war ihm die 
Handlung nicht mehr recht geläufig. 

Anfangs las er ein wenig ftodenb, aus 
Angſt, die Verehrer einer heiteren Kunſt arg 
1 enttäuſchen; ſpäterhin nahm ihn. die Muje 

ei det Der 10 a W ET 
walt. as herzhafte Lachen freilich, welches 
ſonſt den Borlsan au N pflegte, blieb zum Paukeuſchlag mit eherner Gewalt x 
nich aus; ſtalt beſſen ‚herrihte eine Stille, Per ‚harte Tritt auf hartem Pflaſter knallt: 
fie jede Dentun aulich, die heite wie die Die Arme aber, fte emporgercdi, 

ſchlummiſte. Sigrift gehörte nicht 35 jenen uns Sind Speeren gleich zum Führer hingereckt. 
leldlichen Por 110 5 te. ihre Jubbrer an. Mer ſteht und grüßt .. Sleht ſedem ius Ge Erg 
dauernd im Ange behalten. Als er aber zu- Sein Blick If ein Appell an Treu und Pflicht, 
fällig einen Blick in die Runde warf, gewahrte Iſt Lohn und Dank h r ſede Opfertat, 

er mil Unwillen, daß wel leiner, Ann in Die je geſchah für unfern jungen Staat. 


Schlaf gefünken waren, Das traf. ihn. hart, 
. Auf dem Parteitag 1036 wurde Heinrich 
Wen e Unader durch e Roſenberg Im Auf. 
at des Führers beſonders geehrt. Es braucht 


Lag es an den beiden Shläfern, die ſetzt 
gut ſchnarchten, an der 15 ſewohnten 1 1 kaum noch geſagt zu werden, daß Angcker 
lt 


rennung, eine ee Geſchichle vorzutragen, 
ober gar an der Geſchichte ſelbſt? Jedenfalls 
elan es, daß auch Sigeiſt von Müdigkeit er⸗ 
griffen ward, daß feine Stimme ſich immer 
f a und ne 1 5 1 
einem beſonders langen un unſtvollen at 
4 1 Die 40. Wiederkehr des Todestages von 
pr telt ber 10 n genden Guſſeppe Verdi wird in Italien mit großen 
Seines Amtes als Haus, E begangen. In dem von dem un⸗ 


109) 
auch im jetzigen Aal denen, 1 0 und in 
der Heimat zuverſichtliche Lieder gelungen hat. 


Verbi⸗Felern in Italſen 


8 erblichen Komponiſten geſtiſteten Altersheim 
. 00 19 0 5 10 für Mufifer und Sänger 12 Malle i te 
iche as Mitglied der Atademie von Stalien, An⸗ 
die . Verdie in 
über das Leben und Schaffen 
des großen Meiſters, worauf ein von Maeſtro 
Marinuzzi dirigiertes Konzert von Verdis 
Werken Nattfand⸗ als beifen Abſchluß die im 
Altersheim wohnenden Künſtler den berühms 
ten Chor aus Verdſe Opet „Nabuceo" ſangen. 
An der erhebenden Feier in dem Altersheim, 
in deſſen Kapelle Guifeppe Verbl auch feine 
flehte Ruheſteltte 979 bat, nahmen zahl ⸗ 
relche Perſönlichkeiſen des poliliſchen und 
künſtleriſchen Lebens, Vertreter der Stabt Mal 
land und der Milttärbefbtben teil, 


085 gelo Gatti, 


auch € einem Vortrag, 


r. 
Man wird es uns nicht recht glauben, wenn 
—— 


zel 


rave seie, 


Imperlal⸗Füuuhalterſabrit Gerlach und Bezuer 
Hauptverwaltung: Leipzig CA 
Baue rntüms ſel. 


Der Krieg führte Regie / ne en 


ja, ſahſt du A Geſicht nicht damals im lat 
e 


Am Vorführraum des Babelsherger Ufage⸗ 
landes rollte der Fümſtreſſen des Heeresdolus 
mentarfilms vor unferen Augen ab. Wir jahen 
in kleinen roten le umeift. Soldaten. 
Und dann war es plöhlich, als ob wir von der 
Leinwand angefaugt wilrden, mit ben, Augen, 
mit dem Herzen, mit Verſtand und Gefühl, 
denn dort vor ung ſtand das wieder auf, was 


als wir die erſten Schritte Aber die franzöſt 
Grenze taten und por uns die Maas lag 
Maas, die ben erſten großen Kampf belngen 
mußte? 
Die Infanterie ergoh ſich durch ben . 
Durchlaß hindurch, der von einem Schlagbaum 
tt als Solbaten im Mai und im Ji in 12 128 dr de der da d e e 
Fiantlelch en was ſich inzwiſchen elngrei⸗ dan pille her hörte man die Abſchüſfe der ftan⸗ 
lend und lebensbeſtimmend in uns nleberge⸗ zöſiſchen Artillerje, die ben Kampf um bie 
ſchlagen halle, was wir in dem Begriff der Maas einleiteten, Es wuhte jeder, daß vor uns 
Front aus Frankreich mitgenommen, den, in ein ſchwerer, ein ſehr ſchwerer An lag. 
enem Begrif, der große und kleine Erlebziſſe, Dos Geht eines ungen Infanteriften hatte 
egen und Sterben, Kamezabl&ajt und Sieh ſich mir eingeprägt und ſpäter nach dein K 
ben, Bangen 790 Bone, n und Jubel um die Mags, ſpäter, als mir über den Fluß 
in dne Wort Alam mene. Umgebung, Jerüber maren und auf dem jenfeltigen Aljer 
. 
u 0 3 
Mai und im Jun, während der lieber 15 zog vorüber, und unter ihnen jener Junge, Der 
und der Mohn klatſchrot auf den Feldern der Kragen feines Maffenrodes war e den 
1 nö: Eirhte mie Sure. In Me el 
ei tr 1 h 
lich n eh e Mud 1 0 675 - ae d Rand Ihen der e en 
ter b tahlhelm, und mir ſchlen € ugen und der Mund [dien ber e 
Haha Bar . ich Yes Geſicht ſchon einmal eworden zu fein. Ich ragte Kameraden, wie 
gesehen Hätte, Wo aber? Man halte ſo viele ie der Junge gehalten habe, und fie ergähtten, 
Gesichter geſehen, und 12 De 8 9 7175 1 Scheu 1517 e 
i Gefiht verpichtet! dem des lun ⸗ guchboolen über die Maas, waten. 
e non 10 50 War es nun bieles Gesch, 1075 im Fllm 


gen Soldaten von 140. Aber da fiel mit ein: 


Ein Dichter der Bewegung / 


der Zeit nicht nur zum vermögenden Mann, 
ſondern auch dum 


ſochgeprieſenen Wohltäter 
wurde. 


Eines Pia war ſeltſam und ‚verurfahte 
manches Kopfzerbrechen? niemand wußte, wie 
die Geſchichte ausging, denn bis zu den lehten 
Selten war kein Pest je vorgebtungen, Ges 
unbe Aue keiten ſchon bei den erſten 
Selten ein, Nerpöſe gelangten ein wenig, weis 
ter, und in Fällen, Porenbaiger Schlaflosigkeit 
ſoll ſogar die Hälfte des Wertes, jene bes 
rühmte Seite 36, von der nur Auserwählte 
wußten, erreicht worden lein. Daß einige 
Schiauköpſe einſach den Schlußteil der Erg 
lung anlaſen, 1 f ihnen wenig; ſobald ſie ers 
wachten, hatlen e alles vera Es ergab 
ſich, daß Über den Ausgang es berühmten 
Schlafwertes die widerſpre Bat Gerüchte 
im Schwange waren und Sigrist von allen 
Seiten ber angegangen wurde, fein beſſeres 
Wiſſen preiszugeben. Er tat es fedoch nicht, 
ſondern hüllte ſich in ein e ee 
Schweigen, das ihn nicht übel ſtand. Er hätte 
auch kaum etwas zu ſagen vermocht, denn er 
mußte jelbft nicht mehr darüber, als daß die Ges 
ſchichte mit einem tiefen Schlaf endete. 


Zum 40. Geburtstag 
Heinrich Anackers 


Auch in Buſſeto, dem Geburtsort Verdis, 
und in allen anderen Städten Italiens wur⸗ 
den Feiern zu Ehren des großen Komponiſten 
abgehalten. Im Theater von Buſſele wurde 
außerdem eine Austellung von Exinnekungs⸗ 
ftüden an Gulſeppe Verdi eröffnet. 

. 


ka El 


urzem fein Befenninis zu  Deutihland er» 


gegen 
ftteben von Werjailles. 5 den Tagen der 

machvollſten Not des Reiches hat er den 
tauben an das deutſche Polt nie perloren. 
Shen Hedin hat 19 viel. Vertrauen, Unerfen« 
nung und Liebe bes deutſchen Volkes erwors 
ben. Bon. feinem Berhältn zu Deulſchland, 
von der großen Förderung, die ſeine Arbeit 
hier fand, aber guch von feinen Reifen und Bil⸗ 
chern, von, hen Forſchetlezen überhaupt, 
witd ein Bor rag von Joſef Mittowiti berich⸗ 
ten, der unter dem Titel „Sven Hebin, ein 
zeund, der Deutſchen“ am Donnerstag dem 
0, Januar, um 10.00 Uhr im Reichsſender 
Breslau zur Sendung kommt. » 

Deutige Künſtler in VBtafilien, Das bes 
kannte FFrſtzſche⸗Juartett, Dresden, das I) ger 
genwärt 550 einer Konzeriteſſe in Gllbame 
zifg befindet, veranftaltete im Rahmen, 5 Ju⸗ 
Diläumsfeierliäfeiten der Stadt Pork Alegre 
eine Anzahl von Konzerten itt eum 
dem Erfolg. Diefe nde waren i 
ein Beweis dafür wie ſtark pieſe Küntler durch 
die Wiedergabe ebelſter Muftk in höchſter Boll⸗ 
endung die Zuhörerschaft in ihren Bann zu zlehen 
wifſen“ In der Hauplſache gelangten die bebett« 
kendſten Werte der Kammermufit von Beeiſg. 
ven und Handn m Vortrag, die dem andächlig 
lauſchenden Publikum das 1 0 Schaffen 
und die Größe und Tieſe des Ausdrucks 
alten deutſchen Meifter übermittelten. 


Roloniale Wiſſenſchaften. Den a zum 


etum 


erſten Trimeſter 1941 des Roloniatwillenidaft« 
1 75 Seminars der Techniſchen Hochſchule 
Münden bildete ein Vortrag bes Leſters des 
Seminare, Prof, Dr. 5. Henſeler über das 
Thema ‚Kolonien, eine Lebensſrage für die 
deulſche WWirtihafl“. Ausgehend von ver Feſt⸗ 
ſtellung, daß es ein hiſtorſſches Recht, eine Les 
bensnotwendigfeit und eine Ehrenſache für 
Deutschland ſei, ſeine Kolonien zurüdzuerbals 
ten, behanbelte der Mortragende bie Wedel 
tung von Kolonialbejih für die beutihe Wirt. 
haft Un anſchaulichen Lichtbilvern führte er 
bor Augen, weiche Fülle wi toller Rohſtoffe 
die aſeitaniſchen Kolonien liefern können. Ein 
Drittel des [N jamten Einfuhrbebarfes Deuiſch 
lands felen koloniale Rohſtoffe. 


Moment mal 


Ein hochanſtäuviges Gericht 1 
In einem Scheidungsprazeß, der unlängſt in 
Köln ftattfand, 801 Ser Mann als der ſſhul⸗ 
dige Teil erklärt. Der Richter hatte fi, eben 
damit befaßt, die Höhe des Unterhaltes für die 


Frau eitauleben, und fagte zu dem Mann: 
„Das Gericht hat beſchloſſen, ihrer nunmehr 
bon Ihnen geſchiedenen Frau im Monat 70 


m 

Marl Unterhaltstoften quaubifligen. Da hellte 
ſich mit einem Male die Miene des Mannes 
auf, er machte eine linkiſche Verbeugung und 
ſagle dann ſreudeſtrahlend: „Das ift aber ein 
mal hochanſtändig pon Ihnen, Herr Richter Da 
werde ich mein Möglichſtes tun, daß ich meiner 
ER Frau allmonatlih, auch 20 Mark 
‚eben kann, dann haf le zuſammen 90 Mark.“ 
ein Geſicht wurde ziemlich lang, als ihn der 
Fiete dann über den wahren Sachverhalt bes 
ehrte. f 2 


Ungewöhnliches Erlebnis 1 
In elner höheren An in Breslau 
mußten die gungen Mäbden als Schulgufgabe 
eine ſelbſterlebte Age hn Geſchichte nie⸗ 
derſchreiben. Ein Mädchen ſchilderte dabei den 
Vorgang eines Einbruches in der häuslichen 
Wofnung, In ihrem Auffaß fand ſich, 1 0 
ihrer dichterſſchen antaſie, 0 gende 
Wie immer, kam der Vater au 
an biefen vage pät abends nach Haufe, J. 
öffnete ihm die Tilr und begleitete ihn dann 
zum Lehnſtunl im an immer, auf den er ſich, 
erſchöpft von der Arbeit Plagen, ſchwer nieber⸗ 
ließ. Die Mutter weilte bei Berwanplen zu 
Beſuch, weshalb der Water mich bat, 1 98 
le elne schnelle Speſſe zu bereiten, Ich 
brachte ihm ein paar harte Eier, worauf er in 
dumpfes Brülten versank.“ 418 


Einen Vorzug hat fie B 
TORE will ein Fräuleln Aunelleſe hel⸗ 
di 1 


en, 
„Sie bat kein Gelb“, 0 der Vater. 
„Ste ift Häpliı 1 ſagt bie Mutter. 
„Außſerdem hat ſie einen Spkachſehler“, ‚Des 
merkt die N . 
„Sie Wars berhaupt krank zu ſein“, betont 
er Onkel. 
„Und. was das ſchlimmſte ift“, hebt Tante 
ale hervor, hel Ha sei «Char 
kalter. 0 Pe 
„Aber einen Vorzug Hat ſie beſtimmt“, Jagt 
Friedrich, „fie hat 0 en. DL 


don 
Si 


elle: nen, 


Nur heraus damit 


teier (verlegen); „Und dann muß ich Ihnen 
ein Geſtänbnis aaf 85 2 


en... Er 
hwiegervater (einfallen): „Haben Sle 
etwa Schulden ) 7 
Zei: „Ja]“ * 
shwiegeroater: „Dann nur heraus mit dem 
Geſtändnis .., ich habe nämlich auch welche.“ 
— [mm 


ae 

e NIVEA 
die Haut wirksam 
zu schützen, All- 
abendlich gut mit 
Nivea eincremen- 
dann wird die Haut 
‚schnell glatt, weich 
und geschmeidig. 


ticberfehrte? der Etrelfen rollte To ſchnell 
auf der Leinwand ab, aber es war ja gleich, und 
es gibt ja in unſerem Heer viele taufend ſolcher 
Geſichter, und wo es um das 00 edc ver⸗ 
einen fie 1a zu einem großen Geſicht, das auf 
der Stim ben mene des Sieges und im 
Zug des Mundes entſchloſſene Juverſicht trügt. 
le e ſurkte und neue Szenen 
traten aus dem Bild. Infanterie griff an, 
graue, tobesmutige Infanterie. Sie jtürmten, 
und vor mir ftand Ten wieder jener Leut⸗ 
nant, der an der Ale ne ſeinen Soldaten vor⸗ 
ausiprang, der einen Schuß in ben Arm ber 
lam und weiter ſtürmte, der im Oberſchenkel 
vetroffen wurde und weiter ſtürmte, der ſeine 
anner bis zum Letzten mitriß, der fie mit⸗ 
wang, durch fein Veiſpiel, obgleich um ihn 
jerum die Hölle war, der eine unſichthare 
ſahne zu tragen ſchlen, die welter voranflat⸗ 
erte, auch nachdem der Leutnant, biefer ganz 
jungs Leutnant, mit einem 9501 huß im hohen 
ihm d der Nisne e ebro, war, 
nnd dann gab das Tonband des Films plähr 
lich dle Geräuſche von Granaten wieder. Gs 
waren ſehr vertraute Geräuſche. Und man 
dachte, daß man aufammenzuden wollte — aber 
nein, es war ja „nur“ Film — aber verdammt 
wahrheitsgetreu. Das waren richtige Grana ⸗ 
den, wie ſie uns in Dedung Malern ‚hatten, 
irgendwohin zwilden zwei 
hin ins Gras, in die Erbe Hineln, fo tief wle 
Möglich, und man dachte an elnen kleinen 
Splitter, der genügt hatte, um den Nebenmann 
auszulöſchen. Damals, als es binter der Mar 
ginotfinie vorwärts ging — und alles bereits 


auern, Itgenbwos 


BR: HER daß man an folde kleinen 
;plitter eigentlich gar nicht mehr gedacht hatte, 


Dann marſchlerten lange Infanteriefofon« 
nen, um die ber Staub dampfte. Himmel, hatte 
es bamals viel Staub gegeben, Staub, ber ſich 
mit der Sonne zufanmen in die Haut einfraß, 
der mit dem Schweiß zufammen das Geſicht here 


m unterlief, über die Augen hinweg, die brannten. 


Staub war da im Film — und auch er wirkte 
wie ein alter Kamerad, der damals ſtändiget 
Begleſter geweſen war. 5 


Und jeht örguſten Vanden über die Straßen, 
Hanz mallige Panzer, und man hätte den Wer 
enmann gern in den Arm 98 0 und geſagt: 
Weißt du noch, als damals bie Panzer kamen, 
hinter uns Snfanteriften durchbrachen und vor 
ſtießen und uns die Arbelt abnahmen, fo daß 
mir plöhlich Ruhe befamen?“ Aber der Heben 
‚einem war ja im Welten ganz woanders gewe⸗ 
N nee konnte man ja gar nicht in den Arm 
nelſen. h \ 
an hat ja mit jedem, der damals dabel 
wat, foviel.gemeinfame Exrlebniſſe — es hat ja 
lach wenn auch in verihiedenen Varlalfonen, 
ach immer ſaſt das gleiche erfebt, und der 
Man enau fo ‚aebann! auf 


daneben flartie 
bie 


EEE „ well da 


den. ( 0 im Weſten, 

190 und bie Mitſplelet find oft vie gewefen, 
te Inter daun Im M md 
die Granate, di 

au vielleicht bie oder mir gegolten — wer 
ann es wiſſen .... 5 


15 


e 


Senger ares ere en nem [ne 


Ay. 


. 


verboten zu werden. 


Mittwoch, 29. Januar 1941 


Der Tag in Litzmannstadt 


Seite 5 


Wunſchkonzert 


Fünfzehn Jahre NS. Deutfcher Studentenbund a eee, . 


Am 20. Janugr 1926 wurde in Münden 5 5 7 
auf Geheiß des Führers durch feinen damalt« 0 
gen Privatfefretär und heutigen Stellvertre⸗ 
er Pg. ae Heß der NEDSIB. ins Leben 
erufen, In ſtolzer Erinnerung an Kampf, 

5 und Erfolg in der Vergangenhelt ftebt 
heute det NSDSIB, wiederum durch eine ſei⸗ 
ner Einrichtungen gerade hier im Oſten an 
einem Endpunkt und Höhepunkt zugleich. 

Während der Leiter des Facheinſatzes Oſt 
der Reichsſtudentenführung 00 ee 
5 3. in München weilt, um am Jahrestage 

em Stellvertreter des ührers ‚einen umfaſſen⸗ 

den Bericht 17 0 ein Teilergebnis der großen 
Sommerarbelt zu überreichen, verfammelte ich 
die ſtudentiſche N in Lihmannftabt 
zu einer Feierſtunde von beſonders eindrudss 
voller Art. 

Der grohe Saal des Studentenheims im 
ſogenannten Schillerlager war 10 Kar 
eraben in geradezu vorbildlicher eiſe, Hin: 
leriſch auspeftatter worden, wodurch biefe ſtil⸗ 
volle Feier einen wirklich würdigen und eben⸗ 
falls. harmoniſchen Hintergrund fand. 

Mit einem An igen Werk von Haydn 
bereitete das 15 nfinnige und ausgeglichene 
Quartett der ſtädtiſchen Muſikſchule 471 einem 
kurzen Vorſpruch und einer Einleitung auf den 
Vortrag aus Werken von Herbert Böhme, Wal⸗ 


ter Flex, Sigismund Banek und vor allem 
ne den Kriegsbrleſen gefallener Studen⸗ 
ten vor. 


Wieder faßte dann der Muſtkvoxtrag von 
Schuberts „Der Tod und das Mädchen“ in 
ausdrucksvollſter Form zuſammen, was vordem 
in Worten an Betenntnillen offenbart worden 

at. 


war. 
Nach Beendigung des dargestellten muſiſchen 
Teils ergriff N eiter des ſtüdentiſchen Kul⸗ 
tureinſaſes beim Facheinſatz ei as Wort Ernennung zur einzigen Hochſchulorganſſation 
und ſtellte die Geſchichte des „ Deutſchen politiſcher Art war ein weiteres Ziel erteicht, 
Stubentenbundes als das organſſche Wachſen und es konnte an eine Meiterarbeit gebach 
vom Keim zu der die Hochſchule bei ſerrſchenden werden. M 
Hochſchule und 


Drganifation dar, a it Kun a bes NEDSHB 
zachſchule die Kameradſchaften bes . 
Als durch den Stellvertreter des Führers als die Kernpunkte des fludentiſchen Lebens 


# di 
er. 1008 fan jan dad f in vollem Bewußtſein ihres politiihen Auf 
8. 


Stubenten AR ing, fanden 15 55 e I 
EHRE er Hege J oe, der Nee 
dann weiter aus, wenn wir immer wleder zu 


Tradition vergeſſen und verloren halten. 
Als 1934 dur v. Schixach die Reichs⸗ 
fubentenführung an den en Dexichsweiler ab» 
gab, hatte der MED, Sludentenbund feine 
alleingültigen Geſeße gefunden, und mit der 


die Träger 15 Tradition zum Tell ihre 


Elementen an den Hochſchulen in kompromik 
loſem Kampfe ſtanden. Ein unerſchltterlicher 
Kampf hielt auc) weiterhin an, bis dann auch 
der erfte große Erfolg verzeichnet werden 
konnte] Der Sieg bei der Wahl zum Stuben» 
zenqusſchuß an der Univerfität in Erlangen 
im Jahre 1929. Bon da aus wurde Hochſchule 
nach Hachſchule erobert, nicht ohne von ſtaat⸗ 
lichen Inſtanzen immer wieder verfolgt und 
7 grauen Kameraden, die an der Front find, 
nicht nachſtehen. Jeder von ihnen iſt or 
Dienſt für Na Volt und Vaterland zu lel⸗ 

leich, auf welchen Poſten er geſtellt 


Unſere RSKK.⸗Männer wollen ihren 1 


Mit dem Jahre 1099 war auf dem Gebiete 
des 8 e Lebens der Umbruch noch nicht 
erfolgt, 916 55 mit einer Tradition gebrochen 


ſten, ganz g 
werden, die Höhepunfie der beulſchen Geſchichte 1 Un Montag trat bereits die britie 
als ihre Erfolge d konnte. And der Kompanie zum Einſatz in die beſetzten Gebiete 


Bruch wurde notwendig als Vorbedingung für 


ihre Reife an. 
ein neues Leben an den Hochſchulen, weil eben 


Zur erabſchiedung hatten ſich die NS KK. 


Stolzes Bekenntnis zu Führer und Volk 


" Abfchluß der WHW.=Opferaktion in der Og. Heinzelshof=Nledertelde 


In der Ortsgruppe Heingelshof-Nieberfelde ſtellen. Da kamen alte Mütterchen, und Greiſe und 
degaunen vor einer e die. eren in opferten zum Erſtaunen aller fünf Mark, obs 
das Opferbuch des 2. Kriegs⸗Winterhlifswertes. wohl man es ihrem Außzeren nach nicht für 


0 
Vorher waren die Seulſchen diefer Ortsgruppen möglich gehalten hätte. In einem Falle hans 
N einen Aufruf des Orts, abend unD pelle 9 0 Br eine Frau, 1 der 
dur: NSL, betreut wird. Eine unbemitielte ie 


die 10 Goldrubel als eine Axt Notpfennig fe 
dem Weltkriege aufbewahrt hatte, gab ſie mit 
stolzer Freude für das WSW. Ebenſo freudig 
und 16 Auges leerte ein ſechs jähriger 
Junge feine Sparbüchfe und opferte den Spar⸗ 
extrag vieler 


Gleich der erſte Tag brachte ein Ergebnis 
von 91 255 A. Obwohl urſprünglich nur ber 

Immte 

ſerbuch daun während der ganzen Woche ai 


bis 21 Uhr und noch länger auf. onate, 


keit beweiſen, daß unfere Voltsgenoſſen die For⸗ 


n ſaben; die For⸗ 


je gewik kein 8 

aber bedenkt, daß die Ortsgruppe 7 
aus, 
etracht 

leht, daß im Bereiche diefer Ortsgru; pe weder 

dab ee 1 Aa Ties 

ſen, dagegen viel Arbeiter und kleine Unger 

fie wohnen, fo wird 


fange! 
jerfreu) ei 
wende Beweſſe dafür feſt⸗ Belt 


Spendet Kleider für die Rückwanderer 


Die Ortsgruppen der Ns. in Uitzmannſtadt, die Spenden entgegennehmen 


Wie wir bereits wiederholt berichteten, wird 
gegenwärtig in Litzmannſtadt eine Sammlung 
don Kleidung für die Nüdwanderer durchge⸗ 
55 tt, Die Kleider und Wäſcheſtilcke ſowie das MENT 17; 

uhwert und die Kopſhekleidung, die die 
Volksgenoſſen für diefen we hergeben kön» Füſtloff⸗Straße 21; Og. 6, 
nen, no an eine der Unten angeführten Ortss Og. 7, Meifterhausitrahe 298; Og. g, Ulri 
gruppen der NSW. abzuführen, TE je 204; 

olksgenoſſen, [haut in den Schränken und 
Kommoden nach — irgend etwas wird ſich ſchon Og. 


noch finden laſſen, was der Sammlung zuge⸗ 
führt werden kann. Dieſe Sammlung ſoll mit 20 14, Böhmiſche Linie 71; On. 1 
Ye 61; Og. 10, Turnerfkraße 31 
Wallenſtelnſtraße 5 ja. en); Og. 18, Rof 


hr Opfer ein lines nn 
en Reich abe 
M. 


A 
Og. 3, Schirrmeiſterſtraße 6; 
Og, 5, Wilhelms 
Schlieſenſtraße 47; 

„von“ 


u beitragen, daß die Volksgengſſen aus 
id des Aufenthalts in den Lagern und bachſtraße 
geh bee 200 950 2 


e er Bukowina und der Dobrudscha 
wi 
zu 


jeginn ihrer Arbeit im Großdeuſſchen Reich 0 
von allen Bekleldungsſorgen gehe ten were burger Linie 37 (Eichenhain); a) 
den können. wurſſtraße 59 (Oles eu); Hügel 2 
Auch beſchädigte Sachen find willtommen. 1 . 


. 29. Am 
it 10 5 Waldborn); g 
Diefe werden in den Nähftuben der NG. ai 0 20, Ale⸗ 
n ausgebeſſert und wieder brauchbar Matte. . 104; Og. 27, Edelmekallweg 15 
0 | 575 


Feierftunde beim Facheinfag Oft in Lismannftadt / Höchftmaß an Haltung iſt lelbſtverſtändlich 


enn 


Beier anläßlich des 15jährigen Beſtehens des NS, Deutſchen Studentenbundes in Litzmannſtadt 
(Aufnahme: Jaskow) 


den Elementen, die uns das Stubentum geben 
wird, maler ah denn in ihnen finden wir 


ung, unſere Au 115 und — unjere Tradition, 
Darum alfo, well wir das Ringen derer, die 
vox uns waren, auf volkspolitiſchen Gebiete 
kennen, nehmen wir auch Hirt ihre Arbeit 
traditionsgemäß Aut: Wie wir in der Kame⸗ 
radſchaft zu polttiſchem Wachſein erzogen wer⸗ 
den, muß uns auch hier ſtets dieſes aktive Sich⸗ 
miteden⸗Dingen⸗Auseinanderſeßen eine Fa 
verſtändlichteit fein, die durch ſich das Höchſt⸗ 
maß an, Haltüng von uns fordert. Hier 
eben wir eine Gelegenheit, unfere politſſche 
zaltung zu bemeilen. Und darin allein liegt 
der 109 erzieherijhe Wert unſeres Landdien⸗ 
ftes und beſonders unferes e ee 


Dienſt für Führer, volk und Vaterland 


NSKK.=Männer zum Wäeſteinlatz / Verabſchledung durch Standartenführer 


Männer in der Motorſtandarte M. 110 einge⸗ 
a In den Näunten der Meife ſpielte der 

ufitzug der M. 116 für die ſcheſdenden Ka⸗ 
meraden flotte Marſchweiſen. Gegen 10 Uhr 
nahm die Kompanie im Hof der Gtanbarte 
Aufstellung, wo gleichzeitig ein Ehrenfturm aufs 
marſchlert war. Gtanbartenfühter Heyden“ 
reich richtete an die ſcheidenden Männer eine 
kurze Anſprache und ſorderte fie auf, als 
Nea K.⸗Männer ihre site! u erfüllen, „Ein 
Jahr der Arbeit und be ultenes liegt hin« 
ter uns", ſagte er, „und ſeder NERK.-Mann hat 
badete lt und auch an ſich jelbit ge 
arbeitet. Es iſt eine Ehre für das NS K., 
daß es vom 1 5 für die im Weiten zu er⸗ 
füllenden Aufgaben 1 en wird. Dies 
er Ehre muß. ih jeder N „Mann bewußt 
ein.“ 


Standaxtenführer Heydenxeich ſchloß feine 
Worte mit einem Treuegelöbnis zum Führer. 

Hierauf NER Biere bie zum Einſatz ber 
ſtimmte Kompanie, von einem Ehrenſturm bes 
pieitet, zum 990 Voll Stolz und Freude 
eſtiegen die NSKK-Männer den fahrplan⸗ 
mäßigen Zug in Richtung Poſen. Der Sänger⸗ 
turn 1 e h die Kameraden mit einem 
ſteudigen Lied und langſam [ehe fih der Zug 
in Bewegung. 


Mit dem Einmarsch unſerer Truppen in bier 
en uralten deutſchen Oſten trat eln Wandel 
m ſogenannten deutſchen Schulweſen ein. Die 
deut de Jugend bejuht nun wahrhaft 
deutſche Schulen, die von deutſchem Geift und 
deutſcher Tatkraft durchdrungen find. Schon 
über ein Jahr haben wir dieſe deulſchen Schu⸗ 
len, die Jo viele Jahre hindurch vom hiefigen 
Deutſchtum herbeigeſehnt wurden. 5 

Erzieher und Schüler find gleichermaßen 
vom 5 Geiſt durchdrüngen. Ist es nicht 
neuer Geiſt, wenn ein Schüler, nachdem der 
Lehrer über eine Sammlung für das WHW. 
Wunſchkonzert gesprochen hatte, in die Taſche 
ſreiſt und 5 Mark auf den Tiſch legt, um ie 
ür das Wunſchtonzert zu opfern?! Wir müſ⸗ 
ſen ſchon fagen N denn es iſt ein Opfer, 
wenn der Junge dieſes Geld, das er für den 
Ankauf von Schlittſchuhen bestimmt halte, für 
das große Werk unjeres Volkes hingibt. 

Die heutige Jugend hat die Größe der Zeit 
Begriffen, Freudig ſtellt fie ſich in den Dienſt 
I den Führer und das deulſche Paterland. 

nfere Jungen und Mädel find stolz darauf, 
daß ſie Zeugen des großen Ringens unſeres 
Volkes fein dürfen, daß fie mit Hand ans Werk 
legen können. Wir Ade voll 5 0 in 
die Zukunft blicken — diefe Jugend wird die 
ihr geſtellten Aufgaben immer ‚erfüllen, 

Und ſo iſt es auch verſtändlich, daß eine fr 
das Munſchkonzerk in der 10. Schule in Lite 
mannſtadt durchgeführte Sammlung einen übers 
aus großen Erfolg Hatte. Obwohl jenes Stabt« 
gebiet vorwiegend von Fabrik- und Heimarbei⸗ 
tern 8 tft und außerdem noch das Opfers 
buch der NSDAP. für jene Voltsgenoſſen aus⸗ 
lag, kam ein Betrag non 311,50 AN ein, Auf 
A) Ergebnis dürfen Schüler und Eltern 
gleichermaßen ſtolz ſein. 0 

Der für die Sammlung verantwortliche Leh 
rer hat den Betrag bereits an den Deutſchland⸗ 
Tender Überwieſen. I Ro 


Btiefkoften 


muß eigenhändig geſchrieben fein und Ort und Ta 
1 H a hate Kalk vorgebrudier Briefe 


u 
enthalten fein, Jo empfiehlt Ra Teine Wbfaffung blech 
den Notar. 


S ler Spricht Die nobnp. 


Nittelfungen für die Rubrik find ele am Tage vor 
Bari 1 dis (päteftans 16 Uhr beim tee 
[ emtsietter, Mbolf-Hltler-Ete. 113, Zimmer 51, einzurelien, 


Ortsgruppe „Quellyarf“, Heute, Mittwoch, um 
20 Uhr im kleinen Saal bes Se eins, 
Mark Meiben-Strahe '68, Schulungrabend. En mehr 
men batam teil: bie Wolitiihen Leiter, bie Waller 
der Ne. die Warte der DAN, fomie die Führer 
und Anterfühter des Frauenwerte und der Karel 
e aus dem Bereſche der Ortsgruppe 


„Quellpart", 

HitlersJugend, Bann Litzwannſtadt (669). Alle 
55 des Bannes 068 kreten am Donnerstag, 
em 


4. 1941, um 10.30 Uhr in der Inipektions« 


falk, Jugendgaſſe 14, zur Beſprechung un. Der 
annfelöfder u 
Bann und Untergau 689. Am kommenden Sonn 


abend, dem 1. 2, werden in Ha len die Gebiels: und 
dan, ab ee im Sistunjtlauf, Giofgnete 
lauf und Eish: ausgetragen. Sämlliche Jäufer 
und Qöuferinnen Jowie Gishodenfpieler des Bannes 
und Untergaues Lißmannſtaßt. kommen hene, 
Mittwoch, um 18,90 hr Zum an legen zur Ser 
ſprechung in das Eisftabion am Helenenhoſ. 
Fähntein 8 (neue Einteilung). Am Donnerstag, 
dem 30. Japuar 1941, kreten alle Zungen von 10 Dis 
14 Jahren, die im Bereſch der Deisgräune Blücher. 
Bol und Moftte wohnen, um 17.46 Uhr in der 
yoltsſchule Nr. 1, Schlſeſſenſtraße 16, an. Uniform, 
Fähntein 9 (neue 1 Alle Sue Am 
Alter von 10 bis 14 Jahren, die im Bereich ber 
Drisgruppen Splnnlinſe und Clauſewiß wahnen, 
freien am, Donnerstag, dem 80, Januar, um 10 
Uhr im Kähnleinheim, Boeldeftrahe 18, an. Uniform. 


Stetes Anfteigen der Leiſtungskurve 


Gewachlenes Arbeitskönnen nach der Lehrzeit / Die Berufserziehungswerke 


Der 19 der Peiftun; t n nach der 
Lehr⸗ und et hat eine neue Verbreitung 
erfahren. Die STIER der Berufserzies 
hungswerke im janzen Reich ftieg im vergans 
genen Jahre Eine über 3 Millionen Voltsge⸗ 
noſſen an, die in rund 46 000 fördernden Lehr⸗ 
ieee seat! wurden. Das Anfteinen 
tefer wirkugsvollen Berufsförberung der kr⸗ 
wachſenen wurde durch die Einrf tung von 
32 weiteren Ubungsjtätten des Deutihen Ber 
aufs erlepungsmerteg in eigenen Räumen und 
Häusern der Arbeitsfront Abele Eine 
weſentliche Verbreitung der belriebsgebunde⸗ 
nen Ge e kann durch die 
Saelfung von 58. neuen alien Berufsr 

tehungswerfen in bekannten deulſchen rohr 
betrieben Besen eihnet werden. Von Oktober 
bis Dezember 1940 wurden allein 10515 berufs⸗ 
Sate 1 e 0 beim Amt für 
a und Belr 15 tung einge ⸗ 
reiht, enn man dieſes Reſultat mit den 
Beinen Monatsergebnillen der Aueleliegen 
en Jahre vergleicht, jo zeigt die Gegenüber, 
stellung eine Slei 1 8 von 540%. 

Wie das Amt für mer u und Bes 
teiebsführung der Del F. weiter mitteilt, ift die 
Verbreiterung der beruflichen Erxwachſenen⸗ 
erziehung einmal auf die Tatfadhe der erwünſch⸗ 
ten ge jeren Ausleſe betrieblicher AUnterfühs 
rerfrüfte Waagen e und zweitens auf die 
notwendig gewordene derb i Einſchulung und 
Melall ia jerufsiremder in der Eilen» und 

ERDE Jeroen ce Jernmelde⸗ 
technit ſowie in der chemiſchen Induſtrie und 


in der Bauinduſtrle. Aber auch die Gebiete 
der Druck, und Papierindustrie, der Teztil⸗ 
induſtrie ſowie des Pendel und der Verwal⸗ 
tung waren erheblich beteiligt. 


Sondervorftellung für das WA. 
Morgen „Heimliche Brautfahrt“ 


Wie wir bereits meldeten, findet morgen, 
am Jahrestag der Machtergreifung, in unſerem 
Stadttheater eine Sondervorftellung für das 
2. Kriegs⸗Winterhilfewerk ſtatt. Das Theater 
u Litzmannſtadt folgt damit einem Brauch, der 
m Im Altreich bereits ſeſt eingebürgert hat, 

Am mörglaen Donnerstag wird das Luſtſplel 
Heimliche Brautſahrt“ von Leo Lenz gegeben. 
Der Ge) amtertrag ber Vorſtellung wird dem 
Winterhilfswert zugeführt werden. 8 

Wer die Vorſtellung beſucht, hilft dem Win⸗ 
terhilfswert, feine hehre Aufgabe ſegenüber der 
Voltsgemeinſchaft erfüllen. Der Verpflichtung, 
die daraus für uns enſſteht, wollen wir uns 
nicht entziehen. Das Thealer muß morgen 
abend ausverkauft fein. 


Arankenhaus Mitte 
Krankenhäuſer erhalten neue Namen 
Das ehemalige ae Krankenhaus 
trägt nunmehr die Bezeichnung „rauen 
Haus Mitte‘, Auch das „Roberl⸗Koch⸗ 
Krankenhaus“ wurde umbenannt, Es führt 
Weg Namen Krankenhaus Norb⸗ 
eh“ 
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Betrug, Nötigung, Deutſchenmiß handlung 


Das Sondergericht I beim Landgericht in Lisimannftadt griff wieder durch /libelläter werden nieht geduldet 


Das Sondergericht 1 beim Landgericht in Invalide iſt, find zwei Jahre Gefängnis für 
Litzmannstadt verurteilte in der 5 8 vom ausxei ee la 29 15 
20. Januar 1941 die 92952 5 polniſche Schnei⸗ Schliehlich wurde noch der ddjährige polniſche 
derin Celina Backo wegen jortgefehten Beten. Straßenbahnführer Waclaw stlaſe aus Krakau 
ges in Verbindung mit 5 4 ber Verordnung ge⸗ (früher Lithmaunſtabt) wegen Körperverletzung 
gen Boltsihäblinge vom 5. September 1039 zu mittels ‚gefährlichen Weekzenges zu zehn Mona⸗ 
einem Jahr Zuchthaus. 7 ten Gefängnis verurteilt. 

Die Angeklagte hatte ſich die Namen der e e e 
Dorfbewohner von Grodziſt auf eine Liſte ge. der ſich bereits am 5. Diat 1089 abgejpielt hatte 
ſchrleben. Hiermit ging hie am 2. Oktober 1040 An dleſem Tage fuhr ber A deulſche 
urch das Horf in der Abſſcht, ſich auf folgende e LLETeE Marimilion Karl König aus 
Weile betrügeriſch Geld zu verſchaf en: Sie Litzmannſtadt mit der Straßenbahn in Richtung 
ſuchte Laudwirte auf und age ihnen, fie füme Deutſchlandplaß. Er lae während der Fahrt 
vom Ausſtedlungsbüro, es würden alle bis auf die, „Freie 
zwei Landwirte aus dem Dorf ausgeſiedelt; HORB ahr. 
wer 100 n zahle würde von dieſer Maßnahme 9 An, 
verschont, wer nicht zahle, würde auf der Aus⸗ 

NEID te vorgemerkt. In einem Falle nes 
ang es ihr, einem um ſeine Ausſtedlung bes 
ſorgten Landwirt 100 , ji entlocken. Be bein 
weiten TOTER LEBE fe jedoch von einem 
Dorfbewohner, der ihten Angaben nicht traule, 
ſeſtgenommen. 
In der Haupiverhanblung war die Anger 
Hogte im vollen Umfange geſtändig. Ihr 15 
meines, raffiniertes Vorgehen hazallerifiert Me 
als Volksſchädling, denn ie hat vorſäßlich dueth 
die Ausnußung der dutch den Went 
ieee RN Berhal: ole 
ſortgeſetzten Belrug begangen, indem fie auf die 
urcht der Dorfbewohner dor einer Ausſtedlung 
u beſonders derwerflicher Weſſe ſpekulterte. 
Das geſunde Volksempfinden erforderie die 
Überschreitung des regelmäßigen Strafrahmen, 
To daß die für Betrug im Regelfall zu erkennende 
Gefängnisitrafe auelMieb und bie Tat nur mit 
Neffe aus zu Kane war. Lediglich deshalb, 
weil die ehr unge Angeklagte noch nicht bes 
Kraft iſt und unwiderleg! angegeben hat, daß 
fe aus Not gehandelt hat, kam fie mit einem 
Jahr Zuhthaus davon. 


Ferner wurde der 42jährige polniſche Inva⸗ gest Majolita-Ubzeihen, Tauber model⸗ 
lde Ianaz Glacemifi aue Galfom wegen Ber ler und bunt getönt, werden unſere Aufmerk⸗ 
amtenndtigung in Tateluheit mit 4 205 ge. ſamleit erregen: Wipder, Stier, Zwillinge, 
gen f 117 SIGB. zu zwei Jahren Gefängnis Frebs, Löwe, Jungfrau, Waage, Storpion, 
verurteilt. Schütze, Steinboc 5 ua: und Fische. Die 
Der Angeklagte ſammerte am 14. Yuguft 1040 Mertreler der zwälf Tiertreife stellen ſſch per« 
mit feinem jährigen Sohn im Walde bei Gal« fünfid vor, Sie find reichlich eingebildet, denn 
tom Pilze. Hierbel traf ihn ein dor ihubger fie glauben nicht weniger, als daß ſie die Macht 
ilfe, der im Walde Beeren und Pilzſucher Hätten, das Leben der In ihrem Zeichen gebo⸗ 
'ontrolllerte. Der 0 des Angeklagten Tief, 
als der Forſtſchußgehllſe ihn nach dem Erlaub⸗ 
nisihein befragen wollte, davon. Um ihn zum 
Stehenbleiben zu veranlaſſen, legte der Beamte 
auf ihn ſein Gewehr an, ohne Jedoch zu ſchlehen. 
Der Angeklagte, der fein e fer in 
der Hand hatte, ag, darauf bis auf elne Ent 
fernung von drei Meter auf den Forſiſchutz“ 
50 zu, indem er gegen ihn das Mejjer er, 
95 und äußerte, wenn der Beamte ſeinen Sohn 
erſchleße, würde er ihn abſchlachten. Als mun 
der Beamte, da er keine Palkonen in an 
Gewehr hatte, zwecks Abwehr des Angeklagten 
mit dem Gewehr zum Schlage ausholte, ließ 5 
der Angeklagte fofort das Meſſer ſinken und keuen Menſchenkinder entſcheidend = beein⸗ 
unterzog ſich ohne weiteres Sträuben der Kon⸗ fluſſen. Wir wollen aber den zwölf Tierkrels⸗ 
tolle des Forſtſchutzgehlifen. gi 10 no allzuviel st 95 55 nie Das 
einräumen, t wollen fie nehmen 
Sn der Hauptverhandlung verzelpigte ſich der bfu dan ie in Bir 1 
Anpltape damit, 5 er als © ſlehlirkr und als das, was fie find; die zwölf Stationen. der 
lo 


Neichswinterhille Lotterle 


ber Hilil mit I 
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1 Sonnenbahn, und wollen uns lieber auf uns 
itoholiter fh im Jultande ber Anzurechnungs, felbſt verlaſſen, auf unſeren Willen mit allen 
eie le Segen ee. le e e Inan 1 
ten ſeboch ihr Gutachten dahin, daß der Ange» jeber getroſt fein eigenes Tierkreisabzeſchen an 
klagte die Tat nicht im W aus. 
erlhrt habe und daß et für ſeine Tat die volle 
ae Verantwortung trage, Bei der 
jeurteilung, der Hanblungsmweife des Ange⸗ 
1 war davon auszugehen, daß er es hatte 
da 


geklagte, der freigeſprochene Mitangeklagte und 
ein in der Hauptverhandlung als Zeuge ver⸗ 
nommener Pole gingen auf Aufforderung des 
Poliziſten mit zur Polizeiwache. Hier N Tug 
der Angeklagte mit einem Schlüfjel dem König 
auf den Kopf. Er rühmte ſich hinterher dem 
Mitangeflagten gegenüber dleſer Tat, König 
it in der Zwiſchenzeit geſtorben. Nach den 
Ausſagen der ihn behandelnden Arzte find je 
doch nicht die Schläge die Urſache ſeines Todes 
die ſondern eine ſchwere Erkältung und 
ie Aufregungen, die mit ben gegen ihn wle. 
berholt burrhgefil rien Hausſuchungen und ber 
Erhebung einer Anklage durch den polniſchen 
Staatsanwalt verbunden waren. 


In der Hauptverhandlung verſuchte der An⸗ 
Hang a abzuſtrelten und br Mitange⸗ 
lagten der Tat 1 0 Er konnte ſe. 
doch einwandfrei durch die eibliche Fur 
eines Augenzeugen, der ihn belaftete, den ts 
angeklagten aber Im vollen Amfange entlaftete, 
überführt werden. 


0 


a 
reihen laffen, als bie Beziehungen zwi 
len und cutſchland Relei EN järit waren 
115 Ne burg her Kegler aA ulſchen 
n ich ihre Regierung verhetten Polen 
als Provokation 5 buche, MM 


Jetzt Tierkreiszeichen aus Majolika 


Sternbilder der Sonnenbahn im Dienſt des zweiten Kriegs⸗Winterhilfswerke 


den Mantel hängen, ohne befürchten zu müffen, 
daß er fi) damit Ipenkeicen heimlichen Mäch⸗ 
ten Ant 0 * dient damit nur ‚einer 
Macht, die wir alle freudig anerkennen, dem 
Dienft am e olk, der Geſundheſt der 
Mütter und Kinder, denen wir auch im härte⸗ 
ſten Kampf des deutſchen Volkes Sonne Ihens 
ten 510 1 1 Fr 
icht weniger als 45". Millionen Maſollta⸗ 
Abzeichen ftehen für vie Dotumentierum an 
zes Bekenntnſſſes zur Volksgemeinſchaft zur 
gen ie Blele Gate haben dazu beigetra⸗ 
nen 900 Rieſenzahl von Figürchen ferkigzu⸗ 
bellen, Die Gaue Baden (Staatliche Maſolſla⸗ 
Manufaftur in Karlsruhe), Hamburg, Hanno. 
ver-Oft, Diüfelborf, Thileſngen, Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein, Steiermark, Oberdonau, Wien und Ko⸗ 
blenz⸗Trier (Eſfeigebiet) haben N die Auf⸗ 
träge geteilt, Die Bemalung der Abzelchen er⸗ 
folgte zum größten Teil durch Heimarbeiter. 
Die Herftellung der Abzeſchen ſelbſt iſt verhälk⸗ 
nismäßig einſach. Nach den Modellen werden 
Formen hergeſtellt, die mit dem flülſſigen Aus⸗ 
Fand d e dem Ton, aus eaollen werben, 
ann kommen die Zwillinge, a er, Steinböcke 
ufw. in den erſten Brand, in dem fie ihre Feuer⸗ 
probe beſtehen milſſen. Nach der Bemalung 
müſſen fie noch einmal in den Dfen, und jeht 
erft, nachdem ſich die Farben richtig eingebrannt 


‚ heben, dürfen fie hinaus in das ganze Neid, 


um am 1. und 2. Februar für das 2, Ariegs, 
WHM. verkauft zu werden. 12 


Litzmannſtadt urlaubt im Gebirge 


ki bewenden laflen, in einer, Entfernung Das Tit auer Gebirge — ein Ideales Winterlportgeblet tür unlere Urlauber 


von z m vor dem Beamten ſtehen zu bleiben 
und das beim Pilzeſchneiden benu Hi Meſſer Be 7 8 . 17 750 
e Betiduhschlfen q hen. a e . See 
uherum ſegenüber em or) une n: 
Wenn N 925 Sohn Bi t, elle ich Das Jittauer Gebirge mit dem anſchlteßen. 
bich mit dem Meſſer“, konnte zugunſten des den Ze inan de it als Winterfportgebiet 
Angeklagten nur dahin gewertet werden, daß in Sachſen und dem Sudetenlande zu außer⸗ 
er dem Beamten nicht ans Leben gehen wollte, ordentlicher Meriehtheit gelangt, ßerhalb 
falls diefer feinen Sohn unbehelligt laſſe. Bel diefer Gaus find feine Schöbel und ſeine guten 
diefer Sachlage ſchied die Annahme einer Ge» Schneeverhältniſſe leiver noch zu En bes 
maltiat gegen elne Hilfskraft der deuten Po. kannt. Die beiden Hauptitembenorie ae 
fi % 8 ber Verordnung über die Ein, dorf und Oybin im nördlichen Teil ſind Aus⸗ 
fü s deutſchen Sttafrechts vom 6, Jun  gangspunfte prächtiger Shimanberungen hin 
auf zum Kegel der Lauſche und zum breiten 
Rüden’ des Hochwaldes (beide über die 800 m 
Grenze ragend) durch ſchweſgende Wälder 
und vorbei an den bizarken Geſtalten der Sand. 
ſteinſelſen, Wer grcbere Fahrten liebt, gleitet 


Im Dienſt der Wirtſchaftsſchulung 


Anſtieg der Ausbildungsmöglichkeiten für die kaufmännifchen Berufe 


In dieſen Tagen iſt das dritte Krlegs⸗ treten. Auch in ber N konnte fie in⸗ 
. erſchlenen, aus dem feng ihrer Beweglichkelt mit wachſendem Er 
e daß im letzten, Vierteljahr in der folg in ben Diehtt der ſörberden Berufserjier 
uduſtrſe 195 Betriebe neu dazu Überge⸗ hung geſtent werden. Mehr als hundert 
gangen find, auf Grund vorbereitenber Planen. Übungsſſemen pflegen heute ſchon den Übungs- 
70 des Berufserziehungswerkes der Deutſchen Geſchäftsverkehr mit Partnern in den nellen 
rbeltsſront für ihte fende mel er deutſchen Oft, und Weſtgebſeten, 
betriebsgebundene Übungsfirmen einzureichen. x, N 
Die beiriebsgebundenen Übungsfirmen und 
Übungsbüros haben 400 als beſonders vfelſel⸗ Hinderuiſſe an der Dorfitrahe. Für Ban: 
tige und praftifhe Abüngsſtätten in der Hh. liche Werhältniffe hat das Reichsgericht in Tel: 
lerführung beruflicher Leiſtungen derjenigen ger Entscheidung VI 52/40 ausgeſprochen, daß 
ügendlichen und Lehrlinge bewährt, die als die Anforderungen an die Sorgfaltspflicht des 
Rriegsvertreter gegenwärlig Exwachſenen⸗Ar⸗ Eigentümers eines an einer ellen Strafe 
beit in den Betrieben leiſten milſſen. Um den liegenden Haufes e er Erſorderniſſe 
weiteren Ausbau des . im des Verkehrs nicht überſpannt werden dülrſen. 
5 Jahre ſicherzuſtellen, iſt für das erſte In kleineren ländlichen Gemeinden kommt es 
50 lahr 1041 ein neues Arbeitsporhaben vor. häufig vor, daß auf den Gehwegen ih Hinder. 
ſeſehen worden, das für den Arbeitsbereſch niffe Befinden, wie Treppen, Bed 
San el die Schaffung von rund 200 neuen Hatiseden und in die Gehbahn hineinragende 
Groß: und Einzelhandelgellbungsfiemen um: Vorgärten. Der Hauselgen tümer varr alſo 
faßt. Die ibungsfirma iſt als befonbers le⸗ batauf verlaffen, daß die Benutzer der Gehwege 
bendlge Urbeltsferm des Berufserzſehungs Ni ee bei Dunkelheit mit entſprechen 
werkes immer flärker in den Vordergrund ger der Vorſicht be egen. 1 


in ſtetem Auf und Ab den Kamm entlang bis 
hinauf zum Jeſchken, dem König des Gebirges 
101% m), von deſſen Gipfel man weit in ple 
Runde bfidt. Vom Niefengebivge bis zum 
Erzgebirge überſchaut man den ganzen Sude⸗ 
tenzug und weite Strecken öhm Landes. 
93 üßen dieſes Berges aber dehnt ſich das 
äuſermeer der Gauhauptitabt Reichenberg, 
von wo eine Seilſchwebebahn heraufführt. 

Ar die Beſucher aber, die große Ausflüge 
nicht lieben, bieten die ‚Orte des Lauſiter Ge⸗ 
birges, beſonders 10 und Oybin, reſche 
Abwechſtung. Schöne Schihänge, Nodelb nen 
und Ekel kind tagsüber 0 
beſucht, wie. abends die gemütlich 
und die Gafträume der Hotels, die auch 
Kriege die deutſche Gaſtſtältenkultur unver⸗ 
ündert bezeugen. Noch Ni fein Teilnehmer von 
Winterſportfahrten aus biefen Gebieten zurück 
ſekehrt ohne den Wunſch, dieſe ſchöne Land, 
fat bald wieder aufzuſuͤchen. 

eivatgälte des Wirtes nach Einteltt der 
Polſzeiſtunde. Die Frage Unter welchen um⸗ 
ſtänden ein Schankgaft nach Eintritt der Poll. 
zelſtunde n den des. 
ſich weiter In den könzeſſionlerten Räumen auf 
halten kann, wird von der Fachzeltſchrift „Die 
Deulſche Polizei“ in folgender Meile. beant⸗ 
wortet: Es befteht 117 die Möglichteit, daß 
Pau ſte nach Eintritt der e 
vatgäfte des Wirtes werden. Solche Fälle find 
aber mit größter Aten de u prüfen; denn 
es muß dann von ſeiten des Wirkes elne uns 
entgeltliche Bewirtung eintreten, ohne 
jeden N Auch eine Bewirtung ohne 
Entgelt kann gewerbsſnäßiger Ausſchank fein, 
wenn für den Wirt ein indirefter Vorteil ba 
mit verbunden Aff ober in Ausficht ſteht, 


1 1 
I In ſolchem Wal 


man annehmen, 
patgäfte des Wirt 


v 
a otbat beſücht er im 18. im! 


ities werden und 


Die Familie 


Keimzelle des Volles 


Die Geſetze des Lebens gehen in der wun⸗ 
dervollen Ordnung geſunden Wachstums aller 
Lebeweſen dan Keimzellen aus. Keimzellen find 
die kleinſte Einheit des Lebens, die 1000 ind, 
neues Leben zu entwickeln. Die Famflie ift die 
Keimzelle des Volles. Sie ſtelll die kleinſte 
Einheit der großen Gemeinſchaft der Natlon 
dar, in der ſch allein geſundes neues Wachs ⸗ 
tum entfalten kann. Der Führer hat die Fa⸗ 
milie in den ſtarken Schuß don Partei und 
Staat genommen. Die fübſſch⸗libergliſtſſche Gel⸗ 
l einer überwundenen Epoche, deren 
geistiges Ei erſt allmählich aus dem Leben 
unferes Voltes ausgeſchieden werden Ba hat 
in falſchen Proflamationen die Grundlagen 
eines eue aſte Wachslumsauſbaues unſekes 
Volles, wie aller Kultürvölker, zu zerſtören ver⸗ 
ſucht. Die 2 Geiſteshaltung, 
die der Führer wieder geweckt und ihren Ge⸗ 
ſtaltungs- und Formungskräften wieder Naum 

eſchaffen hat, knüpft deshalb an die geſunde 
Sertung der Vorfahren 7 15 Blutes an. 

In der Gejamtmwertun er Lebenswerte 

Hatte die Sippe und bie Yamilie immer einen 


unerſchütterlichen Platz der ch auf 


allen Stufen der geſchichtlſchen Entwicklung uns 
feres Volkes. Wir jind mitten darin, das ar 
milienbenfen und den letzten Daſeinsauftrag 
in der Gründung von gefunden ed une 
it Bolte wieder zu einer Selbitverſtändlich⸗ 
eit als Sinngebung einer jeden Eheſchließung 
anzuerziehen. 

Die 1 tieſſten Dafeinsfreuben find 
als höchſtes Geſchenk bes Lebens an das Faml⸗ 
Henleben und an das Familſengliig gebunden. 
So ſelbſtverſtändlich, wie das deutſche Volt ſich 
Be wieder zur beulſchen Mutter und zum 

'uttertum bekennt, fo ſelbſtverſtändlich, wie 
Jah echte deutſche Mann das Soldatentüm bes 
gaht, 10 ſelbſtverſtändlich muß die deutſche Ju ⸗ 
gend als Erbe dieſer hö cer deutſchen 8 
ben auch wieder lernen, ihren e rag 
nicht allein in der Ausübung des Berufes, ſon⸗ 
dern in dem über der Berufsarbeit ſtehenden 
höheren Auftrag der Gemeinſchaft gegenüber zu 
erfüllen: Ing „Art und Naſſe zu erhalten und 
zu vermehren“. 

Deshalb muß auf allen Gebieten der Ber 
bensäußerung der Nation künftig die Familie 
als „Pflegeſtätte det Erhaltung und Vermeh⸗ 
zung von Naſſe und Axt“ und Mlitelpunkt be⸗ 
griffen werden. 80 werden Partei und 
Staat, wie es der Nationalforlalismus, unter 
Beweis geſtellt hat, auch künftig die Famillen 
fen und die Erztehungsmaßnahmen auf dle⸗ 
ion Mittelpunkt ‚ausrichten. ; 

Hannes Shmalfub 


Befter Unteroffizier der Welt 
Wiederaufbau der Unterofſigterſchulen 
Auf der Führertagung des Reichstreubundes 
lie A ſprach U. a. der Ins 
a 80, des, Erziehungs« und Bildungsweſens 
es Heeres über den Mieberaufbau der Hreress 
Unkekoſſiztervorſchuſen und Heekes⸗Unkerofft“ 
lerſchulen. Dleſe Schulen ſollen durch ihren 
Ausbildungsgang ſicherſtellen, daß dem t 
Heer der Welt der beſte Unteroffizier der t 
gegeben wird. * 
Per Beſuch ver Heeres⸗Unteroffiztervorſchulen 
Iſt koſtenlos, die Schule gewährleiſtet eine vor ⸗ 
bildliche Erziehung durch allgemelnbildenden 
9 und vormifitäcihhe 9 7 Der 
W che tritt nach vollendeter Polksſchul⸗ 
it in die. ar e e ee ln, 
19. Lebensjahr 
die eee dann tritt er in 
den Truppendſenſt über. Am Enpe der zwölf⸗ 
jährigen Dienftzeit wechselt er feinen Arbelts⸗ 
10 nach vorausgegangenem e Bes 
ſuch der Heetesfachſchule und dient der Gemein ⸗ 
ſchaft als vorbildlicher Typ des foldatilhen Ber 
amten. Die Heeresfachſchule ſchafft ihm die 
Möglichkeit, je nach Leiſtung, in die gehobene 
oder mittlere Beamtenlaufbabn einzutreten. 
Sicherungsverwahrte werden wührend des 
Krieges nicht entalten. Die Entlaſſung aus 
der Siherungsverwahrung darf, wie die amt ⸗ 
liche Zeitſchrift „Deutsche Sum nach einem 
Urteil des Oberlandesgerſchis Duüſſeldorf 
(Ws, 211/40) ſeſtſtellt, nur erfolgen, wenn det 
Zweck der Er) erreicht iſt, wenn 
alſo feſtſteht, daß die Bolksgemelnſchaft des 
Schutzes gegen den niere en durch Stche⸗ 
rungsperwahrung nicht mehr bedarf. Die Ents 
laſſung iſt hiernach nur zuläſſig, wenn nach 
dem pflichtgemäßen Ermeſſen der beteiligten 
Dienfthtelfen mindeſtens mit hoher Wahrſchein⸗ 
lichteit zu erwarten ift, daß der Untergebrachte 
weitere Straftaten nicht mehr begehen wird, 
Selbſt wenn aber unter normalen, frledens⸗ 
mäßigen Verhältniſſen die nend aus der 
Sicherun f verantwortet werden 
Könnte, 10 iſt ſedenfalls eine ſolche Maßnahme 
für die Kriegszeit nicht vertretbar. Die 
außergewöhnlichen Zuſtände bilden nerbrecherſſch 
veranlagten Perſonen einen befonderen Anreiz 
zu kehren, Handlungen, ſo daß der ver« 
brecherl a Hang auch bei einigermaßen gebeſ⸗ 
ſerten Siherungsverwahrten durch die Beſon⸗ 
derheit der Krſegsperhälniſſe leicht wieder er, 
weckt wird. Die Staatsführung ſteht 5 auf 
dem Standpunkt, daß in aller Regel wi au 
des Krieges keine Enklaſſung aus der Sicher 
rungsverwahrung ftattfinden ſoll. 
a 2 


i 
Ohne gefunde Zähne 
gibt es Leine Geſundhelt, Grund genug, Hr 
um dle Zähne täglich zu pflegent 


reger e 
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Ne Kundgebung in en 95 „Fr eude für d 


8. Am vergangenen N 
Kings Einheit der NSDUR. Ligmannſtadt⸗ Aus der Kd. Arbeit im 
in Slowic ihre erſte öffentliche Kundge⸗ 
bung ab, auf der der Kreisleiter, Pg. Mees, 
zu den deutſchen Bauern ſprach. 
we N] an do en act bee en 
uch den Natitonalſozialismus im deulſchen 
Volle vollzogen hat und zeigte die ten jufaminen, um weiteres 
Grlinde Dielen gewaltigen Gelhehens auf, Nä⸗ beit zu empfangen, Die debe 
er eingehend auf die inner- und außenpoliti⸗ 
ſchen Gegenwarisiragen ſprach Pg. Mees vom 
eſen Sinn deutſchen Bauerntüms im Oſten 
r die Sicherſtellung der Ernährung des beutz 
ſchen Volkes. 


Kreiswart Neumann, der bei 
beit im Kreiſe Oſtrowo 
Oſtrowo fanden 16 
im Jahre 1940 ftatt, die von 6800 Volksgeno 
beſucht wurden, 


inwies. 


Mit der Führerehrung und den Liedern der mit 340 Beſuchern, im Kreiſe fanden weiter zehn 
Nation „fand die Kundgebung, die auf 15. eee mi 2200 und a 
bedentlich zahlreich beſucht war, ihren Un» orttäge mit 740. we gegen fat, fo duß im 
ſchluß. Jahre 1940 insgefamt 10.080 Volksgenoſſen in 


3 Veranſtaltungen beireut würden. Gewih ein 
es Ergebnis und man darf erwarten, 
bei der Vielzahl ver bereits jeßt ſchon für 
das Jahr 1941 geplanten 1 ningen elne 

rbeit das (rs 
gebnis fein dürfte. Kreisobmann Zielke her 
konte in ſeinen Ausführungen, daß bie 1 


Hermannsbad 
Die Salzbelleſerung des Gaues 


ha, In der Belieferung des ie 
mit Gewerbe. und Induſtrieſalz, Speife, und 
Viehſalz haben bie vor einiger Zeit ‚geführten 
Verhandlungen eine Cinigung ergeben. Bei 
dieſen Verhandlungen waren ein Bertreter 
des Reichsſtatthalters Poſen, der Norddeut⸗ 

en Salinen ereinigtng, der Suddeuiſchen 

Uinen, der Preda es e Salz ⸗ 
Bundes und ber drei Salzwerke im Warthegau, 
Hohenſal 1 Hermannsbad und Salzhof, zuge⸗ 


erfzeuli 
Sch 
weitere Steigerung der Kdß.⸗ 


Arbeit die Bar 
Ihr Ziel fei 

greube zu bringen, Damit fie neue Kraft 
ſozlale Leben des Volkes 
Or. Ley den Auftrag vom 


en. it der Verhandlungeführung war zu geftalten. Kb, war damals etwas Neues, 
berregſerungsrat 1 0 Haupttreuhand. was es bisher noch nicht ‚gegeben hatte, darum 
ale f, Poſen) vom Neihswirtihaftsminte verſtand man 19 805 nicht, was „Kraft durch 
ter beauftragt worden. Die in Vorſchlag ges te. Groß if bas Arbeits“ 


Freude“ bedeuten F 
brachten Aufteilungen 115 5 jolgenbe. Speſſe⸗ ms von Kor: 
ſalzquoten vor: Hohenfalza 59,18%, Hermannss 

bad 6,24% Salzhof 84,58%. 


Lichtſpieltheater wiedereröffnet Fran einen) tiefen 
ha, Die Wiedereröffnung der Kurlicht⸗ 
jefe iſt Kr) langen und Ie Bemüs 

ungen der Staatl. Kurs und Salinenverwal⸗ 
ng möglich geworden. 
war bie Beſchaffung von Erjagtei dür 
deren Fehlen der e inrat bisher nich 
benutzt werden konnte. Auch die Heizungs⸗ 
frage iſt durch 0 einer gentralhel⸗ 
zun her worden. Das Lichtſpleltheater war 
zu 155 herer Zeit nur für den Sommerbetrieb 
ſedächt, jeht ſollen ſevoch jede Woche an zwei 
agen Filmvorführungen ftattfinden. 


Kurſe für Säuglingspflege und Hauswirtſchalt 
ha. Von der man le, IR eine 
l Se ld wor! e An 
x Säuglingspflege und Hauswiriſchaft abe 
Bi Ae Ehneläting aß e Betr 


ert un! 


überbrückt, die Volksgemeſnſchaft geſtärkt. 


ehrt, 
zuführen. Das 
und Freude zu bringen, 
wird ihm das 920 


nahe gebracht, ſein 
e Haltung geſtärkt. 


ondern darüber 


ſeſe Einrichtung hat bet den Frauen 
ſebhaftes Intereſſe e d Durch die 
Ortsgruppe des Kreiſes werden weitere Kurſe 


dann der Gaupolksbildungswarl Caps. 
in Zukunft felbftändig eingerichtet werden. 


große deutſche Kulturaufgabe muß vollbracht 


„Die Kinder find. unſer hö 


Vorbildliche Zufammenarbeit der Partei und der kommunalen Behörden in Oforkom 


7 1 
kommunalen Behörden, 1 alle Hände voll 
zu fun, um dle ſich käg 
Kleinarbeit zu bewältigen. R 
Der Kreisbeauftragle für die NSW. ⸗Arbeit, 
1 Mößner, ergüglte uns von den mannige 
jaltigen Schwierigkellen und dem riefigen Ars 


man beſtimmt „N 
auf der von hohen ſchlanten Bäumen umſäum⸗ 
ten Straße na 


kaun man [don wegen der vereiften Straßen⸗ 1 das gerade, e epi rt 

bahnſcheiben nicht viel ſehen. un Kteiſe Lentſchüßz gestellt ift, In vorbilblicher 
Es gibt 100 Juſammenarheit zwischen Parteſ und Stadiber 

. Stadt Oforfomw nicht viel zu ſehen örben iſt aber auch ſchon ein gewaltiges Sli 
At eine Stadt, wie viele andere, verhäl las, Arbeit geleiftet worden. 


Sonntag wurde nun in Oforfow ein 


s 
nig glinftig gelegen, von Liämannitadt aus Ant 
ii ONSB- Kindergarten feiner 5 t übers 

rei 


m 
mit der elektzi 


1816 wurde e ur Stadt erhoben, jeit geben. „In den hellen, ansprechend w' tenden, 
1811 gibt es in Oſorlow Textilindustrie, und ſand und einfach eee Räumen 
zwar Webereien und Spinnereien, and in Auweſenheit des Bürgermeilters, g. 


Aritz, und den Vertretern 
bah allerdin eine ſchlichte Feiler hatt au die ſich eine Ber 

weit über den Bezirk 5 Stabt hinaus wirten; Nia der Räumlichkeiten des neuen MEN. 
Kindergartens anfhlop. Neben den Tagesräu⸗ 


der Wehrmacht 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


In Oſtrowo ligten die Kb. ⸗Ortswarte und 
mitarbeiter des Kreifes 5 einer Arbeitstagung 
üftzeug NE ihre Urs 

eitete Ad . he 

Ei Begris Teilnahme am kulturellen Leben W e 
gung kurz auf die bisherigen Erfolge ſeiner Ar⸗ I 

e Hi in der Stadt 

4957 80 

en 


dazu + famen RR 


unnd dankbarſte Arbeit ſei. 
den ſchaffenden Volks 000 ſen 
öpfen 
nnen, Als die DU. ihre Arbeit begann, das 
u geſtalten, erhielt 
rer, auch für bie 
ſchaffenden deulſchen Menſchen den Felexabend 


eierabenbgeftattung, Volks. 
üldungswerk, her; Wandern, Urlaub u. g. m. 
Großes wurde bisher geleiſtet, um den deulſchen 
Menſchen aus dem, e uholen. Kdß. 
ert hohen Sinn, 

auch in der Freizeit die deuſſchen 
schaffenden Menſchen zur Gemeinſchaft bringen. 
Ein jahrzehntelanges Sehnen des deutihen Ars 
en Ba 2 5 0 Bine it 
ſanz einfach lung. Durch das Reifen und die Urlaubsgeſtal⸗ 

A flellen, ! tung lernen die Schaffenden andere Gaue Lens 
nen und bisher beſtandene Ge; WER 5 

er 

Urlauber lernte fein Vatetzand kennen und 
wurde dadurch bereit, alles für ſein Vaterland 
einaufehen, und wenn heute das deulſche Heer 
ch jo dann iſt das zu einem gewlſen 
eil auch auf bie bisherige Kb Utrbeit zurüds 
il liel aller KdyrMrbeit iſt alſo 
nicht nür, dem ſchafſenden Menſchen Er ſolung 
naus 
ulturgut ſeines Volkes 
iffen, feine geiftige und fee» 


Über die Aufgabe des Voltsbitvungs⸗ 


werkes im Gau Wartheland verbreitete ch 
Eine 


ich aufbzängenbe neue 
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ie ſchaffenden Volksgenoffen” 


Kreife Oſtrowo / Die KÖF.=Mitarbelter empfingen neues Rüftzeug 
Vonunserem ständigen JL-Mitarbeiter 


werben. Im Zeitalter des Liberalismus war 
der Genuß der Auliurgüter der Nation eine 
zuge bes Gelbbeutels, Dadurch wurde ein gro⸗ 
r Teil bes Volkes von der unmittelbaren 


und Dichtervorleſungen, Filmabende erfolgreich 
durchgeführt werden kaun. 

In einem zweiten Referat ſprach der Gau⸗ 
ſachbearbeſter für Volkstum und Brauch⸗ 
tum, Zixtler, über feln Sachgebiet, Ex 
Heute ſſt der Nationalfogialismus bem bt, allen klärte die Fragen! „Was ilt Voltslumsarbelt, 
Boltsgenoſſen die reichen Kae der beutichen 0 
Kultur, Kunſt und Wiffenfchaf 15 erſ ließen. betonte, daß auch diefer Arbelt eine entſchel⸗ 
Das it die Aufgabe des Voltsb ldungswerkes, dende Bote Bedeutung zukommt. Im Bollse 
den deutſchen Arbeftemenſchen als geſtaltende und Brauchlum erleben die deulſchen Menſchen 
Kraft in die Entwicklung einer wahren Volks, ſich ſelbſt, ihr eigenſtes Weſen, ihre Geſchichte. 
kultur einzuſchalten, denn das Gefühl, gleichen Sie erkennen, daß diefe in Raſſe und Boden 
Anteil am Reichtum unferer kulturellen Werke ihre tieſſten und geheimſten Quellen haben. Es 
zu haben, erweitert dle Bluts, und Shidfalsges it daher von aus ſchlaggebender Bedeutung, daß 
meinſchaft auch durch die Kultur, ſemeinſchaft. 
Im Altreich war die Arbeit des Volfsbilbungse pflegt und belebt werden müſſen. Der Redner 
werkes einfacher. Dork fand fie als Grundlage 15 e nun die Bedeutung der einzelnen Aus⸗ 
die gemeinſame Heimat und einen. ſeſchloſſenen rücksformen des Brauchtums auf und jprach 
Volksstamm vor, Hier im Often mäffen bie alt, eingehender über die Pflege des beutjchen 
eingeſeſſenen und die umgefiedelten deutſchen Volksliedes und der Voltsmuſik, des Gemein⸗ 


Volts, und Brauchtum auch im Wartheland ges 


Menſchen an das Kulturgut unferer Nation ſchaftstanzes, der im firengen Gegenfah 1505 
herangeführt werben, Es geht nicht darum, Ein⸗ Jazz und Iimery ſteht und von an er 
GERA ungen Raum, zu gewähren und dem Eigenart ift. In Märchen und Möothen, im 
ulturellen Hausbau und in der Heimgeſtaltung, in Tracht, 


igenfeben der einzelnen Volksgrup⸗ 
pen im Martin 
ten, ſondern eine gemeinfame 
biologiih, gebundene Kultur 05 ſchaſſen. Und 
war nu ul Arbeit 11 55 gleichen Zeit mit 
em wirtſchaft ade au einſeßſen, Nach den 
politiſch⸗weltanſchaulſchen Grundfätzen des Na⸗ 
Honalſogialismus muß die gefamke deutſche Ber 
völkerung des Warkhekandes hingeführt werden 
u ben Quellen der echten deutſchen Kunft, Diefe 
ufgabe kaun nicht von außen herein: ſetragen 
werden, fie kann auch nicht von oben 1115 auf- 
offropiert werden, ſondern fie muß aus der bo⸗ 
denftändigen, Siolonifgen Gemeinfamteit her 
auswachfen. Im einzelnen wies der Gauvolks⸗ 
bildungswart dann Büch wie dieſe Aufgabe 
durch Sprachkurſe, Bllchereſen, Vorſragsreihen 


land eine Pflegeſtätte zu errich⸗ 


Schmut u. g. tritt uns das Volkstuln entgegen. 
bodenſtändige, 


Alles dies bedarf einer beſonderen Pflege und 
Liebe, Alles muß aus den Kräften des Volks. 
ums heraus auch bel uns geftaltet werden und 
bie einzelnen Glieder des Volkes umſchließen. 
Diefe Volkstumsarbeit ift äußert wichtig. Sle 
fol alle Menſchen dazu erzlehen, blutsmäßig 
eine deutſche Haltung in allen Lebensäußerun⸗ 
gen, 192 zelgen. 

Als bee Redner ſprach der Gauwart für 
den Ada, Volkswagen, Begemann, Er ſtellte 
die Vorzüge des Kd. Wagens heraus und ers 
läuterte das Kö. ⸗Sparen. 

Abſchließend ſei noch erwähnt, daß das 
Jungvolt durch mehrere Lieder der Ve ranſtal⸗ 
tung elnen beſonderen Rahmen gab. 


krſter Verwaltungslehrgang eröffnet 


Umfiedler und elnſalſige Deutfche werden in Kalifch geſchult 


In der Oberſchule zu Kaliſch wurde der erſte deulſche Element im Wartheland zum Tell aus» 
Jenn Eee und ME beuffhe Volksgenof. geröttet und brutal unterdrückt haben. Jetzt hat 
fen, Eluheimiſche und Umſiedlet, in biefen Tas 5 die Verwaltung das Ziel geſteckt, einen 
gen eröffnet. amm bodenſtändiger! enſchen, die im 

Die Lehrgänge erſtrecken ſich über einen eit. Wartheland eine neue Heimat ſuchen oder bes 
raum von ſieben Monaten, in denen nach einem reits gefunden haben, für ihre Arbeit heranzu⸗ 
einheitlichen Arbeitsplan unterrichtet wird. bilden. 

Nun iſt die Zeit gekommen, die richtigen liche 
Auſheen al en a ker 15 l 11 die, ci neben 58 ſelb Br 

5 r eriten 3 war man, wie m tatlonalfogiati lich e 
Sa d e erg e über: ' PR li 
wiegend auf fa vorgebilbete Menſchen aus 
dem Altreich angemlefen, da bie Polen das 


Entſcheiden muß auf die Dauer die fa 
Leiſtun, 


wandfreien Haltung. 


men der Stadt und Kreisverwaltung. Er ber 
geile daß gerade Kalſſch den, 0 0 dieſer 
el ) 


gänge eröffnen konnte, da Kaliſch eine der 
ch ſtes Gu 1 27125 Städte war, die das Beamtenausbil⸗ 
0 dungsweſen prakliſch verwirklichen wollten, 


Mit der wachſenden Eindeutſchung der Oſt⸗ 
kung Den eh 140 ik abend 5 1 
a 7 ung. Dem ſteht kein Perſonalzuwachs in glei⸗ 
werden, daß auch die Mütter ihre Kinder den Sem Maße gegenüber, und jo bleibt nur das 
Kindergärferinnen i dieſem Kinderheim Mittel ber Leiſtungsſteigerung, Die Schulungs⸗ 
dach 10 e 0 buch uns lehrgänge geben dazu das fachliche Rüſtzeug. 
lag der Deficligung der Reuanlagen durchaus geber hat die Verpflichtung feine Fähigtele 

N die fen zu vervollkommnen und feine Kräfte zu ſtei⸗ 

pen um die vom Führer U Aufgaben 
in gemeinsamer Arbeit erfüllen zu e 


Als wir das Haus verließen, fangen die 
Kinder, die anfangs im Beifein der vielen Gä⸗ 
ſte elwas ja ‚tern waren, unter Umleitung 
hre; 1 0 nen Voltslieber. 

„Die Kinder find N heiligſtes Put“, 
hatte der Bülrgermeſſler, Pa. Aich, 5 

kurzen Anſprache, 10 ſagt, „Für fie Ih, ſchafſen 
E und fie zu arbeiten, a Anſer größtes Glück“ 

An einer anderen Slelle fonnten wir uns 
bavon 1 0 daß der e dieſe 
Gedanken zur Richtſchnur feiner Arbeit gemacht 
at, Für die han Schulen in 

ſorkow iſt es dem Birgermeilter 1 15 en, 
die mobernften und zweckmäßigſten Ein 
gen de del gaffen, Anſchauungsmalerſal, Bilder 


Kalisch 


Betriebsappell der Stadtverwaltung 
Am 90: Januar, dem Tage der Nationalen 
Erhebung, findet Im großen SERIEN des 
Rathauses um 7,30 Uhr ein Balriebsappell der 
falt el gaftsmitglieder der Stadtvetwaltung 
alt. 


ürichltun. Per Chor der Stadtverwaltung bekam einen 


Lelter 


neuen 
NSDAB. für den Kreis Sentihüh und das men befindet ſich der Turnſaal mit den an, aus der deuiſchen Geschichte, aber guch Bilder aus ben der It 

u eich Alben wird der ge. ſchließenden Waſchräumen. Im ersten Stock hei ‚gewali 10 Ghee der Gegenmart weilt Aus den Reihen der ftäibtlichen Herend 
jamte Kreis Len elt 


ind die Schlafräume mit niedrigen Felppelten 
untergebracht. 

155 ja die Kinder ber werftäfigen deut⸗ 
ſchen Mütter in diefen Räumen wohlfühlen 


deut. 
und 


Dns neue MSB Kinderheſm in Olorkow. Spielende und ſchlaſende Kinder, 


mitglieder wurde ein gemiſchter Chor ge 

der im vergangenen Jahr bei verſchledenen (es 
legenheiten in Erſcheinung treten konnte. Diefer 
Chor hat ur Arbeit wieder aufgenommen und 
ift nunmehr der Chorleiter Hermann Giefau un⸗ 
texſtellt worden. Gleichzeitig ift beabfitigt, den 
Chor in der Form au erweitern, daß ihm nicht 
nur nage eu e ſondern auch 
deren fangesfreudſge Angehs tige angehören jols 
len. Mit den Abungsſtunden würde vor einigen 
Tagen begonnen, 


Wielun 
Nachahmenswerte Opferbereitihaft 
Die im Amtsbezirt Dieterwald, Kreis Wie⸗ 
lun, anfälligen 810 deulſchen Einwohner zeich⸗ 
neten für das Opferbuch 8180 Ri; das iſt ein 
Duräihnitt von 10,10 AM pro Kopf. oder bei 
168 Familien 48,70 % pro Famile, Gewiß 


dieſe Schüle als Hilfsmittel 
der Kinder auf, die von 

Gelfte erzogen werden, 
heute Allgemeingut ift, 


ür ben Unterricht 

klein auf in dein 

„der in unferem Volke 
A. N. 


Ain nachahmenswertes Beiſplel der Opferberelt⸗ 
ion e län e 10 5 
eil der Einwohner wolhyniendeulſche Rü 

Fiedler find, I uE 


Bilder: 23.-Mrhiv) 


was iſt Boltstum und was Brauchtum?“ Er 


Dann ſprach Bülrgermeiſtet Poel im Na⸗ 


| 


Sekte 8 * 


Kurzer Rückblick auf die 


ew. Wenn man rüdblidend die Entwicklung 
der Axbeit im Kreiſe Sieradz betrachtet, dann 
ſellt ſich heraus, daß vieles erreicht und ge⸗ 
ſchaſſen wurde, was man im September bes 
Jahtes 1999 kaum für erreichbar oder möglich 
gehalten hat. 

Es iſt nun rund 16 Monate her, daß Land⸗ 
zat Dr. 19 ch im Kreis Siergdz die zivile 
Verwaltung übernahm. Damals fand Landrat 
Dr. Rippich in der Kreisftabt Sſeradz, die mit 
m den älteſten Siedlungen des 0 
ens gehört, die denkbar ſchwierigſten Umftände 
vor, obgleich das Kreisgebiet unter den Ein⸗ 
wirkungen des Krieges verhältnismäßig wenig 
gelitten hatte: 

Mit fünf Soldaten, darunter einem Dol, 
meiſchet und zwei Fahrern, außerdem noch mit 
einem einzigen Beamten nahm Landrat Dr. 
Rippich ſchon in den erſten Septembertagen 1009 
bie zivile een in ſeine Hände und 
han hier nun Aufgaben gegenüber, die Mens 
ſchentraft zu überfteigen ſchienen. 

Das weite Kreisgebiet mit feinen 61 300 
Heklar befand ſich in größter Unordnung. Eben 
erit waren bie Peiner Truppen vor der her 
anſtürmenden deutihen Wehrmacht zurückge⸗ 
flulet, in 411 5 ebieten des Kreiſes wurde 
noch gekämpft. Trotzdem mußte BER amii Des 

ſonnen werden, zunächſt einmal mit dem Auf⸗ 

au der Verwaltung vor allem die Ernährung 
der Bevölkerung ſſcherzuſtellen. Landrat Dr. 
Rippſch ging ſoſort daran, die teils nach auf 
dem Felde liegende Ernte einbringen und vers 
arbeiten zu fallen. Unter Einſaß aller verfüg« 
baren Kräfte wurden jo die Vorgusſetzungen 
5 eine einigermaßen günftige on einer ane 

m Kreiſe Sierabi gegeben. In einer Ihnell 
fin ſetichteten eigenen iderei konnten täglich 
fin auſend Brote 1 5 werden — la, die 
Leiſtungsfäbigteit dieſer Bäckerel entwidelte 
fi Io, daß es dem Kreis Sieradz ſogar möglich 
war, Brot nach Lihmannſtadt 40 lleſern. Ger 
lang es jo einerfeits, die Ernährung ber Bes 
völkerung fiherzuftellen, war es anderſelts 
eine ber vordringlichſten Aufgaben, die Indu⸗ 
firle des Areiles Sietadz wieder in Betriet zu 
bringen und ihre Produktlonskraſt der Wirt⸗ 
0 des Reſches einzugliedern. Während die 
Städte War ta, Schade und Slotſche w 
ausgefprochene Landſtädte find, in deren Gebies 
len Ackerbau, Biehzucht und Handwerk bettie 
ben werden, während ſich die Winbmühlbetriebe, 
Sägemühlen. Gerbereien und Biene eien über 
alle Slüdte des Kreſſes verbreiten, Iſt die wide 
Aigſte Industrie in AdunltarWola konzen⸗ 
. Hier befinden ſich Webereien, die f 97 
annähernd viertaufend Arbeiter beſchäftigt 


jaben. 
3 9 Induſtrle, deren la zum 15 
ten Teil arbeitslos auf der Straße lag, mußte 


* 
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Entwicklung der Arbeit im Kreis Sieradz 


bisherigen Leiſtungen / Vorbildlicher 


ſchnellſtene übernommen werden, Dafür fehle 
Landrat Dr. Rippich den Wirtſchaftskommſſſar 
Wolfgang Lehnig ein, der nun daranging, die 
Werke mit primitioften Hilfsmitteln wieder lau⸗ 
fen zu 195 um fie fpäter in der Vetag zu 
einem geſchloſſenen, ratlonell arbeitenden du 
trieb zu vereinen, 

Damit gelang es, die zumeift einheimiſchen 
Weber Idunſta⸗Wolas wieder in Lohn und 
Brot zu bringen. 

Im Vexlaufe des weiteren Aufbaues der 
deutſchen e machte auch die Verdeut⸗ 
Nr! der fünf Stadt- und neunzehn Lande 

meinben bes Kreſſes Sierabz gute Foxiſchritte. 

indel und Handwerk gingen in deulſche Hände 
ber, Die Straßen und Häuferfronten der 
Städte erhlelten ein deutſches Geſicht, überall 
ſogen deulſche Ordnung und deutſche Sauber⸗ 


telt ein. 
Heute verfügt die Freisſtadt Sieradz über 
ein ſauber und zweckmäßig ©) 1 Land ⸗ 
ralsamt, von dem aus Landrat Dr. Aippich — 
gleichzeitig Kreiskeſſer der RS daß. — den 


Aufbau aus dem Nichte 


0 0 und politiſchen Aufbau feines 
Wirkungsbereiches leſtet. 

Mit der zunehmenden Zahl deulſcher Ruck 
wanderer und Anſiedler erhalten auch die Dörs 
ſet mehr und mehr 2158 Sepräge. Die 
Landwirkſchaft lag im Kreiſe Sieradz allgemein 
noch im argen. Je mehr die Werden ch auch 
auf dem flachen Lande ſortſchreitet, deſto inten⸗ 
fiver wird aber die Bewir! tung der Gilter 
und Höfe werben, jo daß aus deim guten Mittels 
boden des Kriegsgebietes weſentlich höhere Er⸗ 
träge insbeſonders an Haafrüchten und Getreide 
zu erwarten Er Es beſtehen im Kreife Sle⸗ 
rad 20881 Wiriſchaften unter und 88 Wirt⸗ 
Machen über 50 Hektar. An pflugbarem Acker 
verfügt der Kreis über 100526 Hektar, dazu 
10 000 Hektar Wieſen und 9500 Hektar Weiden. 

In Verfolgung der im vergangenen Jahre 
begonnenen Planungen und Neuanſchaffungen. 
iſt Landrat Br. 1215 8 bemüht, dafür zu be 

u daß der Kreis Gieradz eine vollwertige 
1 e ae Kornlammer des Großdeutſchen Reis 
es wird. 


Führertagung des Kreifes Sieradz 


Morgen großer Rechenfchaftsbericht vor dem Kreisleiter und Landrat 


Am mor igen Donnerstag findet in Gierabz 
eine größe 5 hrertagung des Kreifes ſtatt, bie 
einen aufſchlußreichen Einblick in die bisher ge 
leiſtete Arbeſt gewähren wird. Das Programm 
dieſer 80 far ſolgende Vorträge und Re⸗ 
chenſchaftsberſchle vor: 1 

9 Uhr: Eröffnung der Arbeitstagung durch 
den Kreisgeihältsführer, Parteſgenoſſen Beger; 

9.05 Uhr; „Der Aufbau der NSDAP, und 
ihrer Gliederungen“, Parteigenoffe Beger; 

10.05 Uhr; „Aus der Arbeit der ſtaatlichen 
Verwaltung“, Neg.⸗Inſp. Barieinenoe Heyer; 

10.35 Ahe Aus der Arbeit der Kreis, Kom ⸗ 
munalverwaltung“, Kreisoberinſpektor Parteſ⸗ 
genoſſe Heller; 5 

11.05 Uhr? „Aus der Arbeit eines Orts» 
e e, Partei, ‚enofle Gahlen; 

1,85 Uhr; „Die Saukun und die Betreu⸗ 
ung der & rerſchaft im Kreiſe Sleradz“, Schul ⸗ 
rat Pg. Dalchow: 

11.55 Uhr; „Die 1 des Kreiſes 
Sieradz“, Leiter des ffrUrbeitsftabes, Parkeſ⸗ 


gene tom: 

12.15 Uhr: „Die Gefundheitsführung“, Lelter 

des Geſundbeitsamtes, Med.⸗Rat Dr. Peters; 
12.35 Uhr: „Die Warthe und ihre Bedeutung 
t ben Kreis Sieradz“, Leiter des Waſſerſtra⸗ 

jenamtes, Pg. Krllger; 


12,50 Uhr: „Die Straßen und ihre Bedeu⸗ 
tung für den Kreis Sieradz“, Leiter des Stra⸗ 
‚penbauamtes, Ing. Müller; 

18.05 Uhr: „Der Arbeitseinsatz“, Dir. des Ar⸗ 
beitsamtes Glerad;, Pg. Bräuer; 

10,20 Ahr: „Die ini Wirtſchaft im 
Kreiſe Sieradzü, Krelswirtſchaftsberater Pg. 
Dr. Knepper; 

15.40 Uhr; „Die Sicherung der deutſchen 
Scholle“, Kreishauernführer Kelm; 

16 Uhr: „Der landwirtſchaſtliche Großbe⸗ 
trieb“, Kreislaändwirt, Pg. Dr. Geyer; 

18.15 Uhr: „Die Forſtwirtſchaft“, Forſtmeſſter, 
Pg. Ebert; 

16.30 Uhr: „Die Wehrmacht“, Generalmajor 
Liegmann; 

17 u „Der kulturelle Aufbau“, Krelspro / 
pagandalefter, Pg. Beger. 

Um 17.30 Uhr gibt der Kreislelter und 
Landrat, Pg. Dr. Nippſch, im Rahmen eines 
die eh Vortrages die Nichtlinlen für 
ie Weilerarbeit im Kreife Sieradz. 

Um 19 Uhr findet bie Mi ſrertagung des 
Kreſſes en mit der Aufführung der Kan⸗ 
kate 15 fteht der eine Tag“ ihren würdigen 
Abschluß. 


Fernruf 88 


Lask 
Schulungsabend 

B. In Anwesenheit von 120 Volksgenoſſen 
hielt die Ortsgruppe der RS Daß. Wade 
einen Schulungsabend ab. Im Mittelpunkt des 
Abends ſtand ein RE des Sculungsieilers 
ber Ortsgruppe, Pg. chlund, über „Adol 
Hitler und der Welche Arbeiter". Vorhet 55 
der Ortsgruppenleiter der RS. Pg. K. tel, 
über fein Arbeitsgebiet geſprochen. 


Leslau 
Aktivierung des Sportlebens 


r. Zur Erziehung einer größeren Aktivl⸗ 


tät im Leslauer Sportleben hat ber KUNG 
führer angeordnet, daß die Leslauer ſortge⸗ 
iſt, die Rupergemelnſchaft 


mefnſchaft auf ulöfen 
in eine Nealferfportgemeinfcaft umgeändert 
werden ſoll, und daß zwei weitere Sportge⸗ 
meinſchaften eine ſogenannte Arbeftsgemeln⸗ 
ſchaft bilden ſollen. In einer demmächſt ſtatt⸗ 
findenden Verſammlung der Leslauer Sport⸗ 
gemeinjgaft ſoll die zukünftige Geftaltung bes 
Ad Sportlebens eingehend beſprochen 
werden, 


Büchertiſch 


Border, und Sübaſlan. Mit leder neuen Lieferung 
des nunmehr bald vollendeten „Handbuchs der Meos 
aft lait Wiſſenſchaft“ (Akadeſſſche Berlagsgeſell⸗ 
aft Mihenalon, Potsdam] tritt der grundlegende 
jaratter diefer großen Veröffentlichung klares her⸗ 
vor, Etſchelnt une die Erdlunde in ſtledlichen Zelten 
als bie „freunplichſte“ der Wiſſenſchaften, und war 
da das „Handbuch“ Taulenden der willkommene 
Mittler zu den Wündern der ferne, Jo ift es Heute 
ein unentbehrliher Führer in dem gewaltigen Um. 
kreis weitpelitifcher Aufammenhänge, der zu jedem 
mifttärifgen und politilgen Ereignis den tieigrüne 
denden, ebenfo attuellen wie gleichſam auch, bet. 
zeltiſchen Kommentar Kiefert, Wenn wir . B. ple 
geogtaphiſch⸗wiriſchafklichpolktiſche, e Sins 
gapores in dem Jetzt ſertiggeſtellten Teil „Vorbers 
und Gibaften“ leſen und dazu die 181 Ay 
Überihau Über den äuferften Süvoften bieles newals 
tigen Kontinents, 170 ind die Fäden zum heutigen 
Kriegsgefhehen wil Händen greifbar, Diele Mitte 
lichteitsnähe, verbunden mit einer willenihaftlid 
Nine unt von hoher Warte aus die Dinge, ihre 
kachen und „ erklärenden Darſtel. 
jung gibt, dieſen 570 Selten ſtarken Band den bes 
5 9 5 Charakter, Einen wichtigen und gewaltigen 
ell der Welt finden wir hler Im Buch zuſammen. 
Das Geſchlecht Firchan. Von Ot, u e 
Mit 1 Abbildung. Verlag der Hiftoriihen Geſell. 
ſchaft im Warſheland, Polen, — Jede Bereicherung 
es bet uns noch ſehr dürftigen fippentundlichen 
warm begrüßt werben, Dito Flrchau 

hat Über fein BEIDEN febr reiches Material zujamr 
mengetragen, das vielen, nicht nur den Trägern ber 


auch, bel 1 Bamen Hue 2 
erhom, Fichau, iche, Kichem, Derhau, Lerche, 
erchow, Pirchgu, h nd. Gegen eh 


kommen fein wirt. DI jappen der Fle. 
‚aus geſchinückte Veröffentlichung ift Heſt 5 der don 
r. Lattermann herausgegebenen Schriſtenrelhe 
Deutſche Sippenforfhung Im Often. 5 
Adolf Kargel 
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Sämtliche Eiſenwaren, lanoͤwirtſchaftliche 
Geräte, Küchengeräte, Baubeſchläge, 
dement, Kalk, Brennftoffe 
fowie Ranaliſationsröhren. 


Eijenwarenhandlung und lanbwirtſchaftliche Geräte 
Sieradz, Am Markt Ne. 10. im Telefon 69 


Gut bedient und gut beraten 


Kreissparkasse Gienadz 


Zounſka⸗Wola, Warta, Schadet, 
Iloczew, Fadzim 


rn 
HT HHH 


Warthebräu hell 


Verlangt überall! 


Warthebrauerei Sieradz 


In kommissarischer Verwaltung 


Otto Buchholz 


Tun 24 


eee 


IIA eue 


6770. 


Warthe Liköre 


furt Sifcher & Co. 


Sieradz, Reumme Ste. 2 
4 Telephon 117 


7 


— 7 


ee 


Bien 


ne > are ae 
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Sroßdampmihke 
Ibunfka-Wola 


llefort ſchnell und Jaubar 
die Drucherel der 
Komm. Verwalter Ludwig Jekel 
Abdolf⸗Hitler. Str. 34 —Fernſprecher 10 


AHEIAIINEIESIEBUERDEUBAEIENUDBEHOEHSTHORRLUERERHKEHNEHKERUAKÄNREORKEURKHNREKN 
Valentin Mayer 


Dampfſäge⸗ und Hobelwert 
Sleradz 


Breslauer Straße 84 — Fernruf 14. 


Litzmannſtadter 
Zeitung 


Hotel Warschauer Hof 


nb. Max Mudrack 


Sleradz (Warthetand) 
Schillerpromenade 3 Ruf 1 


Größter und modernfter 
Mählenbetrieb am Plae 


Herſtellung von 
Roggen⸗ und Weizenmehl ſowie auch Grüßen 
aller Art in exjtklaffiger Qualität j 


Motormühle „Renoma“ 


Sieradz, Bahnhoffteoße 38 


Roggen- u. Weizenmehl 
Gerftengrüge u. Graupen 


Sotel Poſener Sof 


Warme Damen: und Herren⸗Unterwüſche 
Textil- und Kurzwaren 


DELE PLATZ ER 


am Markt 11 


Georg Schwarzbach 


SS — —— 
Ein vorzugliches Gebäck 

und eine gute Tasse Kaffee 
finden Sie bei Konditormeister 


Müller 


Konditorei und Kaffeehaus 


Zdunaxa-Wola, Platz der Freiheit 2a, Ruf 18 9 a Inh. E. Lehner 
on Piet un sr Sieradz, Schlllerpromenade 
Leo Roeller & Co. de un eundfeug ne 


Straßenbau ir: Entwurfsbearbeitung 


empfiehlt ſeine Fremdenzimmer 
und Gaſträume mit Zentralheizung ' 


Spedition 


Zdunska-Wola, Adolt-Hitler-Straße 95/97 
Fernruf 38 und 54 


Sieradz, Bababerke. 27 
Fernſprecher: Sieradz Nr. 26 


In der Wiederholung liegt der Erfolg der Anzeige 


Vereinigie Textilwerke A-G. 
Zdunska-Wola 


"Ruf 50 und 81 


erzeuguns: Molt Baumwoll-, Kunstseidenwaren 
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Ostgaue und Generalgouvernement Was alles in der Welt paffiert... 


Kattowig,. Lehranſtalten. Einem Ver⸗ Zufa I i il 
acht der Sehr: und RR Auge ae mie fen fan e e Eine Stunde Weltgeschehen mit sinem [harfen Meer ben Sals der Gans 

tabt Kattowih-ift zu entnehmen, daß deren an bie polniſchen Krſegsgeſangenen' verſandt Sto@holm, Nach ſchwierigen Erhebune Sea An 1155 a, daß zich in ben Ab. 
Jah aß beträgt, es gibt fieben Hach, Fach. murdli, dick Aktion, die in Warschau ihren gen und einer zweijährigen Arbeit, die mehrere gemächt, e a Ben a 
und Berufsschulen ferner ein Gnmnaftulm, zwei Anfang nahm, wurde mit der Zeit auc auf, Millionen chmedenktonen an Koften ner: 1 8985 BT al nichts gemertt ballen 
Oberſchulen für Khaben, eine Oberihule für Keafau, Tigenftogau, Lublin, Stielce und Ras ſchlang, veröffentlicht jet das Gtaiiftifhe Zen- dem Diebftaht überhaupt nichts gem h 
Tauben an Nr ann perlt dc Day dom ausgedehnt: Im Jahre 1940 wurden ins» INH in 180 1 155 0 Ieine An ohrſelge wirkte tödlich 

n ich die Voltsſchulen, deren Za efamt über 40 000 Büch nd Zeit ift. (73 erfuhungen er die Frage, was nnerbal 
auf 23 beläuft. Die Voltsidhulen tragen die 9400 und a e üer 19 5 von fehle Minuten in der ganzen Welt ereig Saugen. Ein 08 Jahre alter Invallde 


1 N 4 f RE 5 let mit einer Hausbewohnerin in Streit und 
men von gtohen in der Geschichte des Volkes in 68 Bipliother eingeſeikt ins net. Hier lalſen wir die wichtigſten Daten die. ger RINGE! 
bekannten eigen. keen Lager 7 e von fer neueften Statifif folgen: Es teren 4000 5 8 ber Ba e oe Gran 4 
5 ee Bern wird fortlaufend weitergeführt, um Menſchen 5400 werben geboren; . 198000 Ber: 951 r en e e gelen: 
Warschau. Filmiſche Dotum e nte BUS Bapse zu beſchicken. brechen der verſchiedenſten Art werden began⸗ 
Die edu de urn ensim Oſten. 
mit 


1 7 ben. Als ein Verwandter der Frau den kabla⸗ 
„A ot See püüngde Im Hezem fon von, Diefen. werben 177 000 Beltraft, 90 Mit: ten Invalfden zur Rede ftellte, erhielt er von 
Di } ber. Mie dle Statiftit der Warſchauer Feuer: lionen Kilogramm Kartoffeln werden dersehrt, 9 it eie * 
AN aan 7 ee Wehr bekannt it, waren in Warschau A Mo: 23 Millionen Kilogramm Brot, 38 Millionen dieſem mehrere Schläge mit n Eſſonſtab. 
diener dat, nicht vazu führen, daß damit auc Mat Dezember Insgefamt 59 Brände entftanden. Kilogramm Fleisch! gg, Millionen kg" Fiſch Eine glüdhafte Zugverlänmnis, 
die Erinnerung an den zähen völfiihen Erl. In 1 lag Brandſtiſtung vor. und 100000 . Auder,, An Tabat werben 180 t Riol, Ein in Kiel befhäftigter Lehrlin, 
ſtenzkampf und die nicht eee Zeile . — Milbverteilung auf Autei- vertgucht, an Kohle 125.000 t und an Mineraldf jalte feinen Zug nach Rendsburg verfäumt. 
en beutichen Kuliurwillens in jenen Gebieten lungskarten. Mie wir ae wurbe ‚160000 1 verfeuert, Berner werben 600 Autor ig zum Abgang des nächſten Zuges kaufte er 
m Vergeſſeuheit geraten. Vor der großen Ums ſchon mit der Verteflung von Mil 55 u mobile erzeugt und A 2000-4 Manier, dar ſich det einem Glüdsmaun auf dem Kieler 
feblungsattion wurden daher bie tppſch deut. linge unter 12 Monaten begonnen. i ese nröhlen Tel Rofokionspapier,füz die Pognzof einige Loe ber Reihswinferhilise - 
hen Vauernhöne, die in Zukunft ja polniſche Wird auf eee cn verteilt. Die in 170 600 vg der jebe Stunde auf der Erde Faerſe und ehe da: er zog einen Haupige⸗ 
Beſiger haben werden, ferner Schöpfungen deut, Warſchau bestehenden Geſundheſtspunkte haben 700.000 Exemplare Zeitungen und Zeltſchrif⸗ winn von 1000 Ai, 1 
ſcher Walt Heulen Ran 3610 Säuglinge tegiftriert, henen täglih 0,5 1 ten Hergeftefit werden. 57" Kilometer linen ji : 
ufıo. auf einem Filmband feftgehaften, das ges Milch zugeteilt wird, Die Vollmilch wird zum  tographiicher Film werden vermenbet, 1 Mil⸗ Schwäne flogen von Potsdam nach Thüringen 
genwärtig in der einzigen Ko: Mane des Preiſe von 60 Groſchen das Liter abgegeben. klarde 200 Millionen Briefe und 115.000 Tele: Ohrdruf, Mehrere Schwäne, die hier zu: 
Generalgouvernements in Warſchau — fie wurde Außerdem erhalten noch 3600 Säuglinge von gramme ſtündlich 1 7 In dem gleichen geflogen waren, ſtammen, wie jelt feftgelteilt 
aus den Trümmern einer früheren polniſchen ber Sozialen Yürforge Warſchau unentgeltlich eittaum von 60 Minuten durchläuft die Sonne werden konnte, aus Polsdam, io Me auf der 
Auſtalk neu errihlet — zu einem Kulturffim Milch zuerfeikt. SE Kilometer, 1800 Gewitter entladen ſich Her in freier Wildbahn gehalten wutven. 
mit erläuternden Texten verarbeitet wird. L. Krakau. Aus der Tätigkeit auf ber e an 400 000 Meteoriten fallen 


des H er Dberbürgermeifter der Stadt Potsdam ni 
. — Neue Subenverorbnungen. Imfituts für Deut che Oftarbeit, auf unferen Planeten, in einem Brief an den Bürgermeiſter von Ohr⸗ 
Der Bevollmächtigte des Diftriltschefs für die Bel einer Bei rechung, die der Generalgouver⸗ 


tl, fi druf mitgeteilt, daß die Schwäne oft bel zuneh. 
Stadt Warſchau hat eine Verordnung Derauss Heut auf der But u Krakau mit dem Direk⸗ 9 e 725 1 A I 15 Hand mender Vereifing der Havel ihre Heimat vers 
gegeben, nach der es den Juden verboten. tor, ben Settionelettern und den Referenten er 15 jungen (Bezirk Kaffel). Eine Frau, laſſen und oft nach den fernften Gegenden nicht 
it, fi ohne Erlaubnis per zuftändigen Behör: des Snftituts für Deulſche 1 in Krakau 11 97 5 Bade erworben hatte, und dieſe gleſch nur in Den land, fondern auch des Musians 
den auferhafb des jübiihen Wahnpferteſs auf. hatte, lieh ſich Dr. i d. über die bisherigen abſchlachten lie 155 fie mit in die Heimat, zu des fliegen. Loſſen ſich die Schwäne in der 
uholien, Wird ein Jude ohne Walflerihein n CExgebniffe ber Tätigteit bes Inftihuts derſchſen. nehmen, fah Wihrend der auf bem Sihoh im Nabe von offenen Walferflädhen nieder, ja {fe 

er Stadt angetroffen, unterliegt er einer Geld: Das Inſtſtut hat Die Aufgabe, den Deutlhen ell abet d. 100 er Fahrt nidie ſie ein, gen dle Tiere nach einigen Tagen wieder auf. 
ttafe von 1000 Zloty ober im agen elbe im edu be das ger Rüftzeug r aber Ben Ban er Gans auch im Schlaf Der Dberbütgermeifter von Potsdam sprach 
falle einer Sal! tafe. von drei Monaten, Muße wi vermitteln und die ſachlichen 1 3 für umklammert. Als die Frau aus ihrem Schlum“ jenen Dant_für Wartung und Pflege der 
dem können bieje Juden noch zu einer verfharfe die politische ea N dem e 


0 an dar daß a la as Jena Iren en 50 Fa aus. ja 5 wäne 1 8 die 
ten Arbeit herangezogen werden. mſelben exakten wiſſenſchaftlichen forſchu, raus en Kopf der Fütterung exlaudt, an eine offene Waſſer⸗ 
Strafen 1 duch pielenigen he 121 an 16 Der de ee an In ihren Händen hielt, Ein unbefannter . lüche gebracht, von wo aus fie 425 gut er⸗ 
die dem Juden bei der fie ee der Grenze Diteltor Pr. Coplih, berichtete, daß bas Anti, eilegefühtte Hatte, während die Gran schlief, holt den Heimflug antreten können. 

des jüldiſchen Wohnbezirks behilflich, ſind, davon fut jeht Aa eee vollkommen aufgebaut 4 

willen oder erfahren und dieſes den 1 en ſei. Seine n zaftſſche Aktivſtät könne 5 

Behörden nicht melden. Bei dieſer Gelegenheit voll wirkſam in 


nd 1 7 4 
777 Klippfifch in Brikett Form 


er 47 af enkunde, Slawiſche ögie, Recht Wirt⸗ 

ehe 50 6 fa ri 0 91 . Berlanıı Neues Nahrungsmittel von faft unbegrenzter Haltbarkeit 
Wirkung wird bie Fernſprechverbindung des Forſtiwſriſchaft. Im #4, wird im Ipftitu In, Norwegen it es jeht gelungen, den WI. N. i ; 
enen nie mit Holland iieder 150 eine große . unter dein Thema ale, Nahrungsmittel lo wertvollen Klipp. letzt e a ee fa 5 
genommen. Somit beſteht auch die Möglſchteit „Deutſches Leben im chlelraum, e 116 in Beltetlsforin zu Lonfernieren und wertvollen Klippfſſch in einer neuen, durchaus 
aus Warſchau mit Holland zu ſprechen, was Dr. Frant übertrug dem 5 jerner die "ihm bamit eine mindeftens jehnjäßsige Halb originellen Art zu konſervleren. Man preßt hn 
ſccher für die deuiſgen Dienftiteflen von Mid Aufgabe, ein zentrales Lichthaldarchld für das bartelt bei jedem Klima zu veslelhen. 15 nach einem beſonderen MWerfahren zu h 
Ian Wa 1 0 115. 0 von brei Minu⸗ KR en Die weitvergmeigte. Famile der Schelliſhe DE Lei, bie fh Dei Jebem Kian mindeftens | 
en ue! 9. . m 1 * 

1 erundZeitfhriften für and Qublin. Generalgowverneur Dr. Frank ſotelt in der Fa und Boitauisılda ea e e tale l Dies 


7 nee ilchen Sünder von jeher eine grape Dedeutel natürlich eabebſich ermei 1 
polnilhe Krege geſangene. Nach Be, berſef im Pafals Brühl in Warſchau im Namen de 1 portmögfimteiten, was ſich wiederum auf bie 
b 
fand. weilenden polniſchen band een gen Be ne, Sammel in 0 e En 18 0 eee Es it in dleſem, e tt un 
Aera Jeltuchelften unucenden Nachdem e e im Che des Ane Ei ) Menden mil feinem Fang und feiner Aferelfatit;“ zu erfahren, daß ft elt 
€ Erfaubnis der deulſchen Pepörden er! ent ß Dieeitidels Yuptin. Alm Kress denen Verwertung beschäftigt. Norwegen“ lieferte Schoftland Kabelſaue längere Zeit in tiinftli 
wurde, begann das Polniſche Rote Kreuz in 155 Nleiſe heim 5 rn 51 aun 11 00 e ih 5 92 Millonen diefer a Salzwa mel en gehalten, mi 
23 . Fiſche, während auf den Weltmarkt fähre 0 i 
b j | feige leech Feen ieh W 170 tionen getrocknete und geſaſzene Mabel e ern des Selce e de 
L. = Eine giſgtreppe m Hungſec. laue kamen ſewle Merfan oder Witiling. 
Poſt 83 eher Der Bau der Te bei 0. Der Kahelſau iſt ungemein a nährt Schl feßlich 1 h 10 80 
1 


en zu dieſer Familie auch der 
Es ift unter alen Umſtänden e daß now wirft su ein eigenartiges Probelm auf. ſich von pen, Krebfen und Muscheln und kaun Fummel und der er,, 5 Siehe Dex 
Sie die Poſtbezugsgeldgualtungen, die Ihnen | Der Oberlauf des Dunajec dient in großem leicht mit der Grundſchnut und Handangel ober Dorf hält fh hauplfüchlich in den Tiefen der 
der Briefträger in diefen Tagen zur Pezaßl una AUmfe; dem ſogenannten Weichſelachs als auch Nehen gefangen werben. Die er euteſen Meere auf, geht aber zur Fortpflan, ung in un⸗ | 
vorlegt, fofort len 1 1 Basen Sie 2aihpiah. Der Weichſeilache aber bildet eine Tiere werden geköpft, ausgeweidet und der geheuxen Chen die mitunter mehrere Meter 
ite ee die Alkmmnnnkäbter gelten bedeutende Erwerbsquelle für die Fischerei am Länge nach in zwef Härften zerſchnitten. Dies hoch Uberofnander ſchwimmen, guf verhällnis 
\quaefette erhalten. Werfpätete  Eintöfung dei] weiteren Weſchſelkauf und ſogar im Danziger 70 en Kabelfats, die man auf Gerüſten an maß Nat Tiegende Bünke mie die von Neu⸗ | 
Halbe sgeldquitfung Bringt es mit ſich, da Mündungsgebiet. Da dem Weis ſellachs durch der Luft trocknet, nennt man Stochfiſche; andere, at and, und laſcht unter der Einwirkung des 
Sie 11 ben eien Februarxſagen leine Zeitung Aasgeld a aa e en u d 15 1 ae Be { r ji Aer andern Hin 70 
Aballen i a jen versperrt wird, ehe erben zu Klippfülhen, ‚Shliehlih gibt es auch im Mai und Iuni in einer Tiefe von s 
Beachten Sie deshalb bitte unfere Anregun Talſperte einen fogenannten 1 0 ſebaut, noch die Kabelſau, die eingeſalgen EN in En ‚Meter, Das Weibchen, bel mill enen von 
75 8 Sn au 0 BEE 05 der aus 79 ftufenarlig Angeataneien ecken be fe verpackt werden. Man Alegk fie als Laber. Elernz vie Jungen find im dritten Jahr for ' 
Reflemakonen et und ierjphren 0 fteht, die dur 1 7 510 5 h 15 z 50 e 315 cen u der Ein Riefe unter den Schell. 
x er dieſe repp Bet er bettran verarbeitet, die Köpfe dienen als Vieh. Fifhen i 
una 


901 ſtüdter geltung“ 
K ee ee * 


bunden 1 | der auch Hechtdorſch genannte Kums 
Weichſellachs künftig vom unteren ec zu futtet und aus den übrigen Abfällen bereitet mel, der bis zu 1,25 Meier lang und 16 Kilo 
ſeinen Lal en im oberen Flußlauf. man Fiſchguano. ſchwer wird. 


- — „„.. K 
müſſen, ft der ooffentlichteit nicht bekannt ger hardt gegen alle bie Menſchen, die an ſelner 
au obwoht Werde es in leu Hayden Selle blen oder 50 0 ſetommen maren. 
hürben zu, Schildern, wüßten, Das kömen Er nermochle zutieſſt das Geſchent Ihrer Aames 

thfte für die guten Bitterbrunner war daß rapſchaft zu ilhien, und dies alles machte ihm 
man in Freudenſtadt wieder etwas zu lachen den Weg, den er zu gehen hatte, leichter N 
halte, und daß es ein Biſterbrunner war, über Frank Wine ſchaffte wieder ſeit vielen Tagen 
— - 8 5 > den die lieben Nachbarn fenfeits der Slabtgrenze "oben in der Siedlung. Aber dann kam eine Fell bi 
20. Forſſehung l letzten Wagen, vom wirbelnden Wind und flat. nun ihren Spott aus vollen Kübeln ausſchütte. in der Ellen ver; elle nach ihm Ausſchau pelt. 


Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 


Roman von Jupp Flederwisch 


- PTLLLIII III 
ERRNENERNENEEREEREREENENNNRAERNENEENERENKERHESHENENEERNENEN 


0 9 jerumgeiweht, faumelte etwas ten, Denn natürlich war die Gef ichte vom Er blieb plöklt ſchwunden. 
e Hane die ve era und ſant Isgend« Hertn Minnefam, der ohne Holen in Bitter De b 8 DEIN; BR 1 RN 
den riß er ſich die Hafen vom Leibe 5 ann wo ins Feld; feine Holen brunn angekommen war, wie ein Allan: iz Da N a den IR 190 A { 
alfnste er, während ef die, Beintteider weit vo Gebrodien fehte fih Minnefam in den außer. herum und fo fonmte auch Frank Wille fie ſchan ihn dec be ene b d e 15 
hielt, mit der ſrelen Hand das 2 1055 u ten Winkel des Ahteſle, Was nun? Er ftarrie am nächſten Tage feinen lachenden Freunden fuß, 1 9 0 En 01 nen Ei zu tele. | 
ſchwangte die Hofen 1 Sehr feſt end tumpffinnig vor ſich hin und ſchrar nur noch erzählen. zen und z 15 en 5 he 1 e gr zu ? | 
zi fie halten, denn der Mind fuhr Meifend | hiefer nuammen, als er mit ermaßendem Ber \ * Ben e a o ehe Tangen Ta 
5 1 wußtſein die nackten Anie en e. Dann aber in . 
1 An Waaler wehen fe nun neben ben u er 15 e Mlle ed A F Die Erbe es 1125 Hage 1 Aub de Arat un 8 b en Fillen 
Wagen her. Wie lange er fo geſeſſen hatte, vermochte er kommen, nur die Menſchen kannten kein Rasten. vergaß. 
Auf den Feldern richteten 1105 1 00 U fetöft nicht Au Jagen, Id aber hob er den An jedem Morgen, der fie meh ſtand eine Eines Abends fah fie in wohliger 1 | 
1 der Arbeit auf un li Shttetlen den Kopf Kopf: die Rüdle kreiſchlen, als ob die Bremfen Neue Pflicht mit ihnen auf und ſorderte und allein vor dem Häuschen, in dem ſie nun wo) ne, 
samen, Fahne nach. Sie schüttelten den Kop gerogen würden. Cs ging Holpernd über ein dachte And ver den neuen Maß verdtaßte und ſchaute den Sternen zu, die iich laugſam am 
ober lachten. paar Weichen, und daun führ der Zug in Bitter⸗ Feder Gedanke an die Wünſche, Hoffnungen und wolkenfoſen ate po ſammeln begannen, Da 
Der nunmehr von feinen ee de „ et, Sorgen des vergangenen Tages und gab dem fand Frant Wille plöhlich und wie aus dem Bo⸗ 
löfte Minneſam lachte auch. Der Wind, der 10 Minnefam rüßtte MG nicht. Als plöglich Iwang des Heule Raum. den gemachſen vor ihr. 
ar dn fach e magle ihm Beinahe wei Beamte mit inſtetem 111 vor ihm ſtan⸗ Auch in Heinz war das Quälen und Grü« Er begrüßte fie fo unbefangen, als ſei er 12 
aue Bi It der überstandenen Angſt dem ben hob er 1 0 und hilflos füge den bein Tangjam eingeſchlafen. Tief im Innern eden auf eine Stunde fort geweſen, und ſetzie 
0 ae zuzuſehen. Kopf. Dann würde ihm wortlos eine Hofe ge. 1 N 75 BR anne Sinnen gin, 1 0 55 zu ihr, ehe fie den Gruß hatte erwibern j 
„Man ſoll im Leben vom Schichal nicht zuviel reiht, Es war leſder nicht die feine. Das N eim de Hülle 1 18 eg, der das nen, 
6 tie er, als er fie mit großer Haft übergeftreift fümmernde hätte werfen können. Aber dann tien doch der Arger in ihr auf, 
A a auc 1 e FR halte, fie war 115 viel 1 I 2 zu. A a Eine ſtille, ruhige Freude war 5 in ihm, und ſie beſchioß, on To kühl 55 nur möglich 
lam Aach das Teiber nicht und dehnte das es [ nicht eben (den 0 aus, als ber brage wenn er vom Berge, auf dem nun ſein Werk zu behandeln. 
ſoſenſchwenken um wenige Augenblicke zu lange leſſchermeiſter zwiſchen feinen beiden achtern fand, ae ins Nachbartal ſchaute, wo der Frank begann Be zu reden. Kein Wort . 
Aus; er hörte in feiner Freude nicht die Gefahr, dem Stationsgebäube zufhritt, ein weng pu. Fürſten uſch zu ſelnen Füßen Ing. Das war nun fiel, das [eine lange Abweſenheft oniſchuldigte. 
die ſic drößnend näherte: ein B. Jug tam auf fend, well fein wilrbiger Bau einen Johen ein Erde, und gan vorn, wo die Bäume noch Pie lelſe Erregung, die in ur Stimme» 
dem ER herange jagt: und fegte mie Zwang durchaus nicht dulden Wollte, und mi vereinzelt ſtanden, würde im nächſten Jahre ſchwang, zwang fie immer mehr, Ihm zu lauſchen. 4 
eine raſende ſchwarze ange lee Der  vorfihtigen, faſt taſtenden ah well es bel m auf Wagen beladen werben und in die Flälternd redeten ſie wohl lie Stunde mit“ 
Wind wurde zum Shrm der alles mit fih riß; leer Bewegung in feinen Nähten krachte und Welt hinausheingen, was fie jeſchafft hatten, einander, und als dann ging, befant er 1 
O auch Minne ans Holen. die ganze Herrlichkeit in jedem Augenblick zu Eine unerfhütiertie Siherpeit mar In Abm, nicht ein einziges Wörichen Nr) Worwurfs zu \ 
„Der arme Meilter ſtand da, bleich, entgeiftert, „erplobiexen drohte, daß das Begonnene nun durch nichts mehr . hören, Im Gegenteil, Ellens Händedrug zum | 
Mi 5 llängli⸗ Es hat niemand erfahren, wie teuer Herr aufgehallen werden Tönnen, Hier batte er ge: 
t ratloſen Augen und in feiner unzulang oh 0 A war ſo warm und kräftig wie nie N 
Eee Uelbung ein Bild des Jammers! i ana eine SE EL 55 ur an, geile Toon, une dieſen Sieg konnte ihm zuvor . 
y „ fen, af ber Armſte n. e . N 4 
UN Kr er kenn let ein ons Im trauten Helm dat beftehen Eine RR Hanſbartel war in Heinz Leon⸗ 


(Hortſetung folgt) 
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Eleſchnellänſer in Zell am Ger 


Zum zweiten Male traten am Wochenende in Zell 
am See die Schnelläufer zum Kampf um die Kriege. 
meifterjhafien an, Titelserteſdiger waren die felt 
Jahren weit überlegene Berlinerin Ruth Hiller und 
der Wiener Karl Wazulek, der ſich auch diesmal als 
der Schnellere erwies. Ruth Hiller muhte den Sieg 
allerdings an die Wienerin u Merz abgeben, 

(Sälentt, Zander MR) 


Der Fußball rollt 


wieder im Bezirk 


Drei Spiele in Litzmannſtadt, eins In Pabtanice / TSG. Litzmannſtadt 07 hat es ſchwer 


ehabt, 

S. 
fe um die 

Punkte in il 

den der Einfa; 

en ſein. Die ugen« 
in)tas 
jein 


ich die Woltiportler bei Rapid noch 
um die erſten Punkte, was gar CH fo ausfichtsios 
if, Fügen tolr hinzu, daß alle Spiele um Uhr 
Beginnen sollen. 


Tec. Litzmannstadt 97 — Betag Zdunſta, Wola 

Im erſten Spiel gab es ein Überraſchendes Un⸗ 
entſchleven van 575, wobei ſich gleich berausftellte, 
daß mit der Vetag Elf, ein ſehr ordentlicher Bartner 
in die Spiele eingriff. Zwar bat dle Mannihaft 
hinterher Formſchwankungen zu A Aicher. 
aber immer if fie bie lechniſch Bi Elf geblieben, 
die die gute Schule ihres Gportlehrers verriet, Die 
356. 7 Dagegen war immer beſtändig, wuchs meiſt 
auch mit dem Können ihres Gegners and bat RN 
verdient die Adere Tabellenführung. Trofbem m 1b 
ihr der Gaft alles abberlangen, denn genen dle 
Bea 115 man erſt mit dem Schluhpfilf gewonnen. 
Die fa lle Deckung bes 86 ins und ſein immer 
Van ern Ungriſſ müßten jedoch die Entſchel⸗ 
dung erzwingen Können, 


Sc. Union 7 — Scch. Zglerz 1 
1 b eg bel der erften Begegnung ein 
Seen nt dee , mohurt, TO. ee ber 
ſtens empfahl. Die Manschaft hot ſedoch Ip er nicht 


Ein entſcheidungsvoller Sonntag 


Union ipielt bei der Luftwaffe Polen, Polizei muß zum Tus. Gneſen 


ce 


Augen 


ercungen, 
agen wo⸗ 
e Mann. 


men 

nicht aus ſchlechtem Holz, wie ihr feiner 11⸗0 Siet 
bei der Poſener Poſt bewleſen bei. Gelingt es 2 
immer beſlet werdenden Hintermannschaft, den dusch. 
Ihlagsfräftigen Angriſf des Gegners einigermaßen 
0 halten, dann it ein Erfolg auch auf jremdem ler 
fände nicht ausgeſchloſſen. Die eigenen Stürmer der- 


gabe näamiich dar Se igen 1770 nicht. 1 77 — Achen · 
ach als der Dirigent die genügende Unterſtützüng, 
daun wird ebenfalls eine ſchöne Torzahl hexaus⸗ 
Ipringen, die unter Umftänden zum Sieg genügen 
kann. Ui da dieler Sleg on 0 gleichbebeutend 
mit der Meiſterſchaft ſein wird es an Eſnſatz 
beſtimmt nicht fehlen. 


Tuc. Gneſen — Polizei Litzmanuſtadt 


kann, 


on 
Ihiehe 
m 


k 
N 
offen, 
Ded. Polen — Bolt Polen 

In dieſem rein Kue Spiel bat det DSC 
Na die beſſeren Ausſichten, denn dle 1 
ann] matt insbejondere aber der Angeſff, wer 
ſentiſch ſtärter als der Gegner. ya 


Mannfchaftsumftellung koftete den Sieg 


Uniön=Juntoren im Basketball erfolgreich / Die erfte Mannfchaftt 30:25 gefchlagen 


In ber A en Turnhalle der Stäptiſchen Bade 
onftalt wurde am Moeniag das Nidipiel zu ſchen 
den beiden Bas ketballmanſchaſten der Unzen aus. 
gerragen. um es vorweg zu nehmen, die Junigren 
gewannen abermals, wohntd die Erste endgültig 
Von der 7 Kansgeſchattet it. Aber Irak der 
Nieberlage zeigte fie ein ſolch gutes Spiel, daß Ne 
ſehr leicht die Entſcheſdung herbeiführen kann. Der 
Schiedorichter war wieder gut, allerdings machten 
{hm beibe Mannſchaflen urch Ihre ritterliche Spiel» 
weile das Amt auch denkbar leicht. 

5 55 

offen, 


x und 


Dur 
Junioren mit ihren um 
Ziel, kamen, legle die Eike fo richtig los und halle 
dach eiwa zehn Minuten einen Vorſprung von 9:01 
Erſt ſeßt hatten auch die Juntoten Erfolg, tamen 
auf 9:4 und dann nochmate auf 11:6 heran. Aber 
wieder zeigte die Erſte einige Ihöne' Kombinatlons⸗ 
angriffe, burch die Ne ihren Vorfprung auf 1510 ause 
dehnen konnte und ſchon als iherer Sieger ausſah. 
Aber drel Frelwllrſe gaben den Junioren Gelegen 
heit, auc hee Tre ieee au erproben, 6 bat 
man beim Wechſel Immerhin auf 15:0 herangelom« 
men war. 7 
Nun machte die Erfte den großen, Fehler. drei 
ihtet beſten Spleler auszuwechſeln, während die Ju⸗ 
nloren alle Dann au Bord behlelten. Schen bald 
zeigten ſich die Folgen, denn nach einem fofort er. 
wandelten Srelwur) kamen die Junloreß 7 0 08 
in Fahrt, drildten ihren Gegner völlig an die Want 
und bellen fo ſchnell einen Korb nach dem andern 
auf, daß fie bald erſtmalig, und zwar giih mit 
18:16_in bung ſehen könnten. Seht beſaun fc 
die Erſte eines eben und tam in ſtäriſter Ber 
jejung wleber, aber ehe man ſich zurechtgelunden 
jatte, warſen die Junioren u. wel Körbe und 
führten mithin 22:16. Nun aber ſchien eine Wen. 
ung einzukreten, denn für einige Winuten war bie 
‚Exfte wieder tonangehend und ſam bie zu 22:21 ger 
fährlich auf Aber och 290 05 fingen fi die Ju. 
noten wieder, gingen 28:21 davon und hatten den 
Sieg damit ſicher, obwohl beide Parieſen in leßlet 
Minute noch je einen Korb erzielten, Damit bieh 
es dann zum guien Schluß 80:25 für die Junloren, 
die damit wieder die Führung übernommen haben. 
Wir ſagten 6 daß die Erſte diesmal den 
Sleg, wech at, Die Manuſchaft war erſtaunlich 
end und ze genau in der Kombination und 
m 1 55 Eine überragende Partie lleſerle der un. 
verwüſtliche Puh der wie ein Wirbelwind Aberau 
war und auch die 


weitaus meiften Körbe warf. Aben 


l. 


erſter Unie das regelmüßige Kane t lan, 
x Bablanſee 


Jedenfalls wird fie im Ieklen Kam 
eine 7 5 Klum acer. 15 


Die auch diesmal nicht schlechten Junkoren hatten 
n Glüd, Die Mann 0 brauchte arſtaun. 
lich lange, um ſich a finben, ſplelte aber bafür im 
den entihelbenden Minuten verbilfen und ener, 16 
um ‚leben e und batte damit auch Eise 9. 
Die Ariel teilige Tabelle zeigt die Bedeutung des 
legten Zu am tömmenben Montag um 20 00 Uhr 
in der Turnhalle der Städkiſchen Baveanſtalt. 


Unten, Zunloxen 110 0% Punkte 
TSG. Babianice 84 57:68 % „ 
SG, Union 7 1 7 0050 


Anfere Gebirgsjäger Bei 


pen das halten können, was man ſich von ihr ver⸗ 
prach, da zeitwelfe die Spielerverlufte doch zu groß 
waren. Die Unlon it dagegen etwas belſer baran, 
technſſch immer erſte Klaſſe, aber Den Schluß eines 
Spiels manchmal stark 1 Scl immerhin mühte 
es diesmal A die Scharte des e auge 
aumehen, falls nicht" Zglerz wieder mit einer Ener. 
W aufwartet“ Auch dieſe Begegnung wird 
ihre Unzlehungskraft nicht verfehlen, 


Sd. Rapid — Poſtſportgemelnſchaft 
Die Poſtler haben bisher etwas unglücklich ner 
kämpft, denn ihr e napper Sieh te nicht 
i werden, da die Ge, Konſtantonow als 
amaliger Verlierer ſich babe en von den Kämp⸗ 
fen zurüdgepögen Babel ſind die Poſtſportler 
Archaus nicht ſo ſchwach, lieferten auch ſchon manche 
Burgh hatten aber im Sturm nicht die nötige 
urchſchlagskraft, um gutes 
905 f Wed eh ten. Run if 
von Beſtän 


jeraus, um am nä 
och zu verlieren. 


Sturm Pabianice — Polizei Litzmannstadt 
Dieſes Spiel im. Kruſche⸗und⸗Ender,Stavlon zu 
jabiahice wird wieder feine Auſchauer haben, denn 
turm iſt nach wie vor noch Anwärter auf die Mel, 
ſterſchaft, Die Polfalſten, Bei en das Kunfiftiid fertige 
lebtacht, in einem allervings nicht gewerteten Spiel 
te KSG. 07 inapp zu ſchlagen, um hinterher auch 
noch gegen die Union uneniffieben iu Ipielen. Das 
in hie Mentor befte e ir eine Mann 
ſchaft. die in kürzeſſer Zeit entitand und. sie mit 
ausgezeihneien Leiſtungen aufwartete, Run haben 
die Bablanicer einen Angriff, der dem Veteins⸗ 
namen alle Ehre macht, währenb anbererfeits die 
Poltziften die wohl befte rei haben. Man wird 
abwarten 4 55 was ſich in biefem Spiel am bes 
ften behauptet, die gute Abwehr oder der ſchwung ⸗ 
volle Angriff. ya 
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Coracciola und tuch 40 Jahre 


A. Zwei unferer bakannteſten Autemobilſazrer 
557 in dleſen Tagen ihr 40. Lebens ahr vollendet, 
ubolf Carakccſola und Hans Stuck. In zwei Jahr⸗ 
. aben ‚fie beide bel vielen. Gelegenheiten 
em beufimen Autorennſport und der deulſchen Ins 
duſtrie im In, und Auslande zu Ruhm und Ehren 
N Rudolf Caracelela, der am 30. Januar 
in Remagen geboren wurde, 1 der exſolgtelchſte 
Rennfahrer ber Welt, er ſtarteſe in allen großen 
Wettbewerben und ertang dabei in feiner Laube in, 
beſonders in internationalen Prüfungen eine un⸗ 
unterbrochene Kelte von Siegen. Nach einer kurzen 


Betätigung auf dem Moiorrab und dem Fafnir. 


Wagen hat Garacciola 1923 feinen erſten Steg auf 
Mercedes errungen, dem Wagen, dem er mit einer 
kurzen Unterbrechung bis zum heutigen Tage freu 
blieb und mit dem er allein mehr als Hundert Siege 
jerausfuhr. Fünf Europa- und drei deulſche Melſter⸗ 
ſchafſen holte ſich der überall beltebte Rheinländer, 
‚ameben machte er ſich aber auch als Rekordfahrer 
eiten e e Rome, pe ‚Ören ihm doch heute 
auf Mercedes-Benz ſeche Klaſſenretorde, darunter 
die über den „liegenden“ Kilometer und Meile mit 
4% Em! Std. 

Schon am 27, Dezember wurde Hans Stud 40 
Jahre alt. Stucks 9 80 Stärle waren die Berge 
Tennen, aber auch in Schnelligteltsrennen und auf 
dem Motorboot tand er feinen Mann. Nach det 
Ertinnitng verschiedener Meittertitel Im Auſomopil. 
fport fft er heute noch Europgmeſſter der B00 Kilo 
Ale im Motorboot, Won 272 beitrittenen Autor 
zennen beendete Stuck 212 als Sieger. 


Joel Europamelſterſchaten in Berlin 


Die Heihshaupitadt wartel bereits am 10, Ye 
bruar mit einem neuen großen ſportlichen Ereignis 
ber Berufsboger auf, An biefem Tage werden im 
Berliner 1 zwel Kämpfe um Eitropameiften 
titel veranſtallet. Neben der ſchon geſicherten Ber 
gegnung zwischen dem Deuiſchen und Europamelſter 
im Leichtgewicht Karl BIaho gegen den dänz⸗ 
hen Herausforderer Carl Anderſen im Halb. 
ſchwergewicht, ſteht ein zweiter Kampf im Halb 
ſchwergewicht vor dem Abſchluß. um den freien 
Titel ſollen nach der Genehmigung durch die Ju. 
unfer Melfter Jean Kreil und der Staliener 
Girolamo Gluſte antreten, In weiteren 
Kämpfen werben Heinz Seidler, Lihmann- 
Radt, und Heinz Sende l auf der Karte ſtehen. 


Kriegsmeifterfchaften unferer Turner 


Karlsruhe fleht ein großes Aufgebot I Kurt Krößfch verteidigt leinen Titel 


So alt das deulſche Turnen Fi fo dung an 

Ae auf internationalem Boden, aber elde 

Rapitel find ſtolze Leiftungsberihte, Grit elt 1934 

im internationalen Turnverband, gelang es Deuiſch. 

lands Turnern 1 ſich innerhalb von zwei 

bort bie ‚übende Stelle zu erobern, bei 

hen Spielen den erften Plat zu belegen 

'änberfäm: zu geminmen,, zum 
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Neben dem ſtolzen Titel einer deutſchen Meiſter⸗ 
be in Hef he aber auf nog die Ein 
zeihung in bie beulſche St ‚tionalmannihaft, Dre 
Länder 5 5700 würden bereits für dleſes Jahr wie⸗ 
der abgeſchloſſen, gegen Itallen und Ungarn in 
Deutihland, gegen Finnland in Helfinft, Der nächſte 
Kampf fteigt ſchon in zwei Monaten in Stuttgart 
genen unferen Bundesgenoſſen Italien, ein Kampf. 
er uns wieder auf dem Paſten ſehen will. 
„Wir zweifeln nicht, 
allen mit ihrem al 
Id 0 
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jeber, Be 
10 


gung 


denen körperlichen Erz 
jofort im Wrbeitsbereis 
DUB. das Hauptarbeiſsgeblet „Körperliche Er⸗ 
ung — Müsbildungswelen“ erkſchtel. Zum Bel 
Re a Ihe S9 9 der 5 — 
it Dr. Fran en „Dberftni Li 
über Mbaif Etat In Krakau. 1 
m Zufammen| eng mit dieſer Verordnung daz 
Reihsminifters und, beneralgounerneurs Dr, rank 
0 Staalsſetretär Dr. Bühler den Sportbeauftigg⸗ 
en bes Generalgouverneurs in der Regierung des 
‚Generafgouverneurs, Ir. Miffta, 
0 55 feiner ftanilihen 
orperlihe Erlügtigun; 
im Umtebeteich der Hab, 
ment abbeordekt. 
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dr Neue Erdöl-Versuchsbohrungen im-Wartheland- e ann e. e Time" eikilt 


Jahr kellor des Warſchauer ABLE Geologifhen vorhanden ſein wied. 

9 77 Ergebnisse bisheriger Untersuchungen in ui ee, elner 2 RER An⸗ st⸗-Steuerhllle erläutert 
Her 1 al e aan been be uf "rund von. Seoßateten; erz, Nnüte nafsaelegt Bs gte Banpelie Mn hier | ar geben, der in Open arbeitet und Let, 
ichfte a Leere Ihr Hi %  [puten vorgenommen, bie ſech allerdings in eini« Phan taftexsichtum und die geringe Obleflioiät bringt die von, Giantsiefretär Reinhardt 
ofen 3 agg, Berlin, zus Jet im ele, den Füllen als von verſchüttetem Leuchtäl her. de i hd Tind am 10. Dezember 1940. In unferer Sauhaupt. 
hahn, au Berfude anternehnmen, na Endian. ausftellten, die 8 ri. de de 0. iſchen Geolo⸗ 155 To auch ſtadt Poſen verkündete Oſt Steuer ⸗ 
une en zu Jumen. Da eo A un ein Au ler Vor einigen Jahren erregten neue Erdöl⸗ 555 ih 5 8 050 1090 11 Sheet‘ in, bilfe-Berorbnung überaus welentlihe 
nie . chendes Gebiei von mehreten hunderten 285 en Erin EN auf dem Gute Beoſzewo in der beulſchen Zeilſchrift „Petroleum“ gegebene ſteuerliche Vergünſtigungen. Jeder Steuer» 
"auf 175 uc Jamie im elt der möitens Sreile bee Fe ger Ahe an Prdaneſpnen ien des, keen aD Feser Cingethändter ober 
einer 15 18 len: hteit, DE Eriner 5 l lichen Gebiete Polens“ Tiher l Vorſicht auf⸗ euer ob Gehalts oder Lohnempfänger, 
ten Aünth⸗ . . a 5 995 1450 nice Ka nehmen, ebenſo bie RR von interejfiert ſich daher 0 jehr 
Siege 15 ungen A 1975 elt EN net N um 8 Wal: 10 tewig, da exakte Nachprüfungen aus“ lebhaft für die Einzelheiten dieſer Verordnung. 
ier 5 ler Hi u Thaltigen IsTüffigte‘ auf Fr | al, blieben. Es wird daher ſich von der großen Zahl dieſer 
ib. %%% Ea eld dehte dhe of de de e in 
heute Die Frage, ob im Gebiet ber heutigen Oft flache des Stabtieihes und verioenbeie es al. dase an Warſchau zwiſchen akoch un) a mir Kr fiher don ber großen Zahl biefer 
unter e Lan i finden jei, beſchäftigte ſchon vor Lene Paſgriewicz beobachtet, daß gleich Bartihin Suhbohrun en dutch und errictele n 19 eh Ae EHEN 
mit 1 10 Het 10 (% b zeitig mit sen fetten Ol dem Boden des Teſches einen 26 eh en e Als 95 e 05 rare 2 
9915 I zogen gerate in den le 144 Jahren mit Ju. Alain an ie 110 Arie Des Sea ain eech Sag, de m g. Dezember 1040, erſchlenen. Die 
e nehmenbem Abſinten der Wee % / zunägft einfeitend bie. grunb« 
5 Möglichkeit in Betrachl. einige bolniſche leule ſowie der Ingenieur worden el bach den bisherigen Erfal ungen üblichen ee non Stagtsſekretür 
bil. Die Erfahrung, daß Erdöl vlelſach in Mars Sn te Bien auf. Grund dar Analyfe 15 anzunehmen, dafı Erdöllager nur In röherer daes 84 ben 15 Sn 23 A5 
Al bindung ‚mit Salgvorlommen angetzolfen wird, diefes Ol mit Sicherheit auf bas Vorhandene Tiefe (im Zechſtein) vorhanden fein können. ee Förderung 55 515 un 
lieh it 110 e ee e e g h 4 8 u AR 9125 an 5 ii 
0 { er handlichen Schrift den vollen Work 
e Saga me age Verkehrsausweiiung ım Osien ar 58 übt: 47 die auf 15 8 
e . 8 5 pf e Steuerpraxis in den neuen. gauen "bes 
101 Sen eile Een bee anne beg ene ue e e Nimmen tle. Dia In Der rar Hd mod 
13 Auffafſung von dei en fung. Diefes Thema Begkimelt der Leiter der Haupt, gde Kwingung der alten beulſchen Sete „ mancherlei Zweifelsfragen ergeben dürften, 
fen Salßvörkommen mit dens . bienhandſtelle Oft, Berlin, Burgermeſſter Dr. 5. ſebiete im ar bes Wärthelandes und des Wei wird ſowohl der Fingnzbeamte als auch der 
Be; das an den 8 fl Winkler, auf einer Tagung der Danzi ande, Die Häfen von Steltin, Danzig, Goten. F wie auch der Gteuerberater 
eifter fbatı Ju 5 9% 5% Wirtfhaft in Graubenz. ofen, Königsberg und Memel find dazu Berufen, Ammer wieder Es e d 
dan 0 e feder dan 5 5 Often I 271 an a un ale tr ET ji den grelfen müſſen. Im Anſchluß an die Wieder⸗ 
Halb. ſen ‚öftliche e enen ae . Ade t en, Ofeeheſet und Adee gabe des Werorbnungstertes erläutert der 
Halb 5 er Hinſicht die | weilern, Hund 700 Ailomsier der Weigel Heben 0 hängen unfeshar mitsihnber zal unſeren Leſern dur feine en auftlüs 
relen 15 Ader To eh elt. Als norbring! ie te Der 550 ehr in den Offeehäfen wird ein Grabmeller zenden Steuerartifel bereits beltens befannte 
Ju. fen wird die Re 0 der Beide für bie Entwidiung bes deuſſchen Oftens fein. „Ober Fe Reher, r Bildet die 
ener 15 Ane e e e iR J ai alten . nn 1 tife, 
. een Kommentar ewußt allgemein ver⸗ 
.n 8 Die W die an n der Beam erger Deutscher Großhandel Im Distrikt Radom an lach gehalten und, wird Puch eine Fülle 
ehen. ö 09 2 e a Geifen Efie „ dn Sepenlap zun Neipgepiet, aue Indufttie und don praftifhen Einzelbeiſpielen wirkung nell 

und Don, 


ſchasſen. Auch der Yuobau der Neige ander klar abgegtenzte unktlonen wahrnehmen, unterstüzt. Die Besprechung der einzelnen 
babnftzeden m vollem Wenge, Neben u ease 1 Hey NT N euerlichen Vorſchriften befaßt ſich u. g, mit 
g er ber ee üloferfirahen e daf , auf. bie Einfommen (Lahn) 
eine Reform der Tarifgeftaltung angeſtrebt, um die Hand in den legten und Körperſchaftsſteuer, jo mit der Bewer⸗ 
Lage der verkehrsſernen Gebiete zu verbeſſern. 


on 5 en, 1 15 tungsizeiheit, die 


See lan 70 112 50 Iomieningen zum 
a tesabj hi ſeht wichtige Fragen aufe 
x tußreih iſt In bi n m i el wirft; jene wird bie En erläue 
1 5 e Ne ac 20 17 50 a en dm TGmal 15 5 5 155 8 Pee ge ung der 
rfolgloſe Bohrungen wurden im Mefttriöge gelfauffeute und Perfonengefellihaften“ wie 
in Teenie Bet! arch bis zur Nice ne 15 0 ee ei e hrherſchaften Stellung genommen. Schtſeß⸗ 
von annähernd 900 Meter und in Annapol dei d . in Steil nie ber dal 14 lich behandelt dieſe Erläuterung die Nuswir⸗ 
Jarolſchin bis zur Tiefe von 200 Meter vorge⸗ im die, künft ‚Oftleeratimen, kungen auf die Vermögensſteuer und die Ger 
nommen, ebenſo in Berohifapo! bei Kempen, fer, te des peiſchen Wirt meindeſteuer. Alles in allem gibt hler Ober⸗ 
ner in Sendzin, Broniewo und Kobielce.bei Lese iu za, ſleuerluſpektor, Reher einen praltiſchen 
lau, rings um den ſogengunten Kordon⸗Brun⸗ bi um und 10 0 den Wee Wegweiler durch 
nen“ herum; big zu der Tiefe von 500 etex. N. die wichligſten Beſtimmungen der Oſt⸗Hilfe⸗ 
PBaftiewicz würde in Schuben bis zue 1 0 0 jener Verordnung. Die Broſchure iſt im Wer« 
von 2088 gebohrt, in Wapng weniger tief. Dleſe bor ag der „Sihmannjtäbter. Zeitung“ erſchlenen. 
und and tislofe, Bohrungen würden MM. Ehyelprels: 50 A. a nah 
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Milimelerpreis 16 My für die 12gelpaltene 


7 i Wertanzelgen, nur privater Att, 40 
22 am breite Millimetetzelle — Nachlälſe bei breit, 1 ober 2 feligebrudie Worte, je 20 , 
Wieberbolungen nach Anzelgenprelelſte Rr. 2 jebes wellere Mori 15 My, das ort bis 15 
— fir Aufnahme in beftimmten Ausgaben 4 % Buchſtaben. — Kennwortgeblhr: Bel Abholung 
beine Gewähr — Anzelgenſchluß tölich 18 Uhr 


20 A, bei Zufendung durch die Poſt 50 /. 
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bitüht. Interl. ib ſoft . kein 2) 
Buchhalter ee e Frontladen Sch ge er 
ſiaſſierer (in) 


Schrifti, Auftagen unter 611 an 
1 1 die L. Zig. 18204 
in guter Lage, mit anschließenden grogen 7 Rehpinit 5 m 
von einer 80st-Mühle in einer gröheren Büro- und Lagerräumen, möglichst mit zu ge. Weta went 
Kreisſtabt im Wartheland. Dauerſtellung. Zentralheizung, für sofort oder später II Safza:Straße 87, W. 10. 
Angebote unter 636 an dle L. Ztg. K 0 C Bi 5 5 Damenpelg, okt. mittlere Größe 
4 zu verlaufen. Horſt⸗Weſſel⸗Str. 
1 oder Köchin mit ausreichender zu mieten gesucht 217, W. 10. 18306 
£eiftungsfähi 2e Erfahrung für eine Werk-Küche Angebote unter 2346 an die L. Z. erbeten, 
9 findet sofort Austellung. Persön- 


. 3 liche Bewerbung wochentags von L 5 

al Ein DO Boca e 

; Ritingon 2 = — 5 8 elohnung abzugeben 
je Blenden e e unter Strasse 82/84. ——— zen, Hutten, Sire 1 0 5 
Jig. 1 3 F h ik Stellen ⸗Angebate | Ausweis der Deutſchen Volks⸗ 
aderraume oder Kleine d N ian un, lte Nr. 191877 des Felten Mar 
Geſucht einige intelligente ’ 5 3 haben in der Lite ner, Idunfka⸗Wola, Juliusſtraße 
7 mit ca, 1500 gm Nutzfläche und '|niannftädter Zei, 0, verloren, . 
2 2 \ Müller 300 —500 qm Büro- und Verwaltungs- ufs einen über Kohlenbezngſcheln, ber Glanille 
Spe 05 1 0 1 00 hte, taschen guten Ex- wa Jalewſka, Rübenweg 20, vers 
ei IU 2 ra ALTER räumen: zu mieten oder pachten folg. Vielfach ge, foren, 18200 
e Se Melbung be gesucht 1 ene e Gi 
für Kundenempfang und Auftrags⸗Entgegen⸗ „Heweling an 5 . nah meum die ge, Wahnersrfalſeng des Jogwun 
nahme von großem Unternehmen für ſofortigen Babianice, Wätſchauer Str. 36a, Angebote an Fa. Schmidt, Fuchs & Co, e Gawende, Dorf Skotniki, a 


f i } =. Litzmannstadt, Buschlinie 45 wünſchten Ange. Igletz. verloren. 
Antritt geſucht. Einwandfreles Deutſch Bedin⸗ e Fernruf 197.26 und 210.16 bote zu erhalten. 


gung. Bewerbungenunter Nr. 610 an die L. Ztg. | densiffenhaften III a 
Kraftwag enfühter 77 "Sn der Hüte Dar Snnankabt LC den. "Grabica, Biden 50 
Ense agennüht 45 1.2 mittlere Räume Beſchüſtigungskarte vom Arbeils« 


B amt ind, e des 

zugehen verfteht, ne . gi Omonkowſti, laien. 

i Ape 5 ib e e || 2-Tälfiger Handwagen J 88 . Sötzien 
Zur Leitung meiner Werkſtatt geſucht . . Alec. egen CH la Obſtkarſe der Grete Schönert u. 
tiger 2 Nelſende t in Sigmannftadt Woldemar Schönert, Neiteritrape 

flichtig Sude Tofort erktiajigen 1 1555 us e einakng Kontrolllajfe 14, verloren, 18261 

Meiſter oder Altaejelle || Koch oder Köchin ge zum 13% 700 eee Sehe 

i x is pet, wäh eee, ädelf Fier ste , 12200 N an 75 Matt. Meſſen Sir 50, verloren. 

mit Erfahrung in der Inſtandſetzung von A e l .. edeangelgatt 18200 Neipotteiberfarte des Neinhotb 


— Möbliertes Zimmer ſucht gebil⸗ Scheer, Alexanderhoſſtraße 117, 
Schleppern, Laſtkraftwagen und Motoren Gelerntes Büſetifränlein mit |beier lerer Ger as Ahe verloren. 18266 


5 
mii sg ei Fabrikgebäude |enreum: aa 


A 55 Cie 'henftr, 22, verloren. 
(Saft ae mit alem] eee 
ng i 


Litzmannſtadt e r Fer N f 0 ler Kohlenbezugſchein der Francſſita 
; 2 ; ilipp Wol Bife geſucht. Horſt⸗ Koinfort geſlüch taufen oder zu pachten geſucht ] Jauaflak. Oeerſtr. 15, verloren. 
Aborf-Hitler-Str. 8 Inh. Ph pp „ Waffel Sr. 288, Oaftwintfcaft, eee unter dat m ged. Sailer 4 Gtüg, verlosen. Ge 
— — — K en. 0] in A 
Gut möbl. Zimmer N42 Ginfergafle B. A. 154 


„! .... mem Ben an us min von deuffe Dauermlerer in nur Zu kaufen gesucht sofort 
Bu alter Wirtin Junge Kraft ee oaer FT i 


2 gi . Soda, Skandartenſtrahe 10, ‚vers 
oder | mit guten deutfhen Sprag⸗ e tr Fr If Kurzwarengeschäft. ||ioren: 18274 
hilfe für unſere Poſt⸗ 


Seen seta, eig a. n e eh ke aber e ede han || e e mc 
Zuſchriſten unter 618 an die auf Landgut geſuchl. Ar. 50 den Pele del der Per; ing Angebote unter 027 Schegtt und Metall, 
en 


tenn Angebote unter 878 an || Roniehbezugiheln verloren, Ja- 
gewandt, ‚mit allen einschlägigen l use far (üben) ge I Wer verhilft N die L. Zip. Kine Sin Ge 0 


Litmannftädter Zeitung. poſtlag. Jochen, Kr. Kulna. ſeldungen bei er⸗ an ble L 


2 babe Bil 
olf⸗ let⸗Straße „ 5 
eee ee bendels,nternehnen ! Beteiligung 
Wie Jüchen per folort lacht einen arbeitemltligen = „„Deteiligun, Nohlenbehngſchein bes Zdsiffom 
Ale b dt e Vieh ellengeſuche Suche ftille oder tätige Beteitt-|| „Sihmenultäbter Mltmaterial, Komeronitl, Heerſtrahe 47, ber. 
Bürokraft 2 eh * | i N 8 gung Ahr, welcher Stande, An- Sardlung aon Märbis eiteijen, ||toren. 16200 
eee l e Berfette a aus 120 gebote unter 612 an die L. Ztg. Sat ird [Hort abgehoft. || Wferbeauswels, Fuchs Wala 
EA Unter 622 an Die die einem erben fleet Heu el nn de . Hemes st ]|5 9 ‚alt, verloken. Gigentüs 


teich ſucht 0 
Lihmtannftädter Jeltung. Angebole unter 64 an bie Li Siehe b Ki wehrs mer A. Vogel, Heetittahe 147, 


. Ane b Sahl e e e e Tu 
Tuaitiüliüananiüdütiaugs | _mantänter Seitung e d ehh an oe 8 4 Beteiligung gete ee Old en Ul. A se rente. . 
Lrbel 88 Einige Bilder, Rorzellan, Kris n. 16285 


i . 1 
8 An r \ mit 50—80000 RM. am ||ftalle zu kaufen gefucht. Un; Meat e , 

Go äfteführer Ichneiderin Kaufmann Eule r ee vet 3. 6208 Schn Alete er 
tätig, gewandt mlt grünpllchen Mir A perfekt in Lohn. und Mal „ aufm. Angebote unter [ Ladentſſch u. Negale für Textil Schmidt, Belchatowd, 
jan bag ie Deuce Im Gtadtimitte, gufuäht! [1] Batling 5 a || 090 im; KH ah. | 13, Mega Ye Tegti, Em 5 155 


u 1 t, allı 
im. Jeltung Fal tnf al 


tal 
. Otte Manal 
nnen een. 


tete unter 628 an dle Kim. Zeitz Angebote unter 680 an die U. 31g. te unter 619 an dle L. Atg. 


Soeben erſchienen: 


Die Oſt Steuerhilfe Veroronung 
ion 1 = ee Litzmannſtadt 


Schmerzerfätft bringen wir bie kraurige Nackt , de 27. Hi 
belebte Mutter, ae Gropmutte, 1 80 Tante Aae e Mala 


‚Anna Juliane Wiesner 


geb. Sozmann 


Unfer Stammhalter iſt heute eingetroffen. 
In dantbarer Iteude 


Hildegard Kabach 


geb. Haus dorf 


Oswald Kabach 


Litzmannstadt, 28. Januar 1941. 


Demennänle, Damenklelder 


(Rück 0 Alter von e na gem Lelben Jonft entſchlafen It. die Wecrbi findet am 
Au Den e e ae Qi e Orfglägernalie 8 tele Kilt, 2 ee A 
10 Uhr. dle trauernden Binterbliebenen Söhne F 
1 Ein altes Mutterherz hat auſhehött zu ſchlagen. 
1 Bf Josef Gärtner&C? 


611 an 


d c ee 


0 8 1 we . Litzmannstad! 
18 lontrala Naarstr. 10 55 fal- Iller dp 2 DAS NAus Den ZUFBIEDENEN KUNDEN 
Ba i Gegründet 1888 


/ornruf 114-049 fi. 114-05_ Tag u. Nacht 


Dankfagung 


Für die anläßlich des Heimganges unferer lieben Mutter 


Marie Steiert gat. elnocker 


zum Ausdruck gebrachten Bewelſe der n dankt Rierpurc 


ür 


Leimstreckmittel „Pudrus“ 


in gelb Eiche und wolss, 


PauistarzonekK.-6., Glogau 


Färüruf 8187 — 2128 


C. P. Wienhues 


Großgaͤrtnerel 
Kutno, Telefon 124, 


Gemiſepflanzen-Großanzucht. 


herzlichſt De r 
im Namen der Hinterbliebenen: Walter Steinert eise ae ee erh Ruh” Fee Luftschutzrollos 
usſtraße 5 R - Steatl, gpz A 
. Das Mehopfer für die Seelentuhe ber Verſtorbenen wird am n 
tanilfar — Jute- und Begeltuchladustrio Lieferant von Behörden 
195 CCC Adolf & Hermann Lenz Eee 
naar argebrächt werden. j \ F 3 Dimaunſtabt, 1285 8 Bug Ruf 100.38 n. Rollofabrik 
2 0 0 u „ 
para! ng) le Steken und Emballagen Hamburg-Altona 1 
18207 —5 
gen Ein⸗ g 0 I, N „ . Kurzfristig ‚lloterbar: 
Waclaw 
üt bie Bewelfe inni dei di „ r bei iermit zur Kenntnis, da 
ie c fene f 1. hie en dee daß 
ear ned. Ludwig Sundlach ampfamuge ab 1. Februar 1941 
519200 in I . gew l Hit une Ti Nen ad ſahrb. Kartoffel- Monatsfahrkarten nicht mehr 
ent a | MM] Benten Dura Arange und Blamenhennen ehren Dämpfkolonnen umgeschrieben werden. 


chen wir unseren kiefempfundenen Dank aus. 


18261 den de tor abe l 3 Schlagmühlen äbfer 
Sale n ae ren e e W Landw ee e Kal. Ta. Atze year 
n, bete San en, ane Tagen wir auen, eee dacmannftkbter Shmalinurioe elektrische 
ind | N die featiernden Sinterbfiebenen Duschlinie 138 g dufuhebahn As. 
5 an . 2 an Si (7 \ . 
“ae | | Garagen u. — 425 
1218 
erlören. : Deutſches Speditions- u. Lagerhaus 
ce, National- 825 ; ö 
a. G \ bande ee 85 W Ben un, Tintenſchre lber 9 Kolner & Co 
en. 
en Sur m th Mi t Soennecken⸗ 8 X 
R. 1 } i ! Komm. Verw. Alfred Schindler 
. Inget 
10 90 ar u an a F Sitzmannſtadt. König. Heinrich⸗Straße 8 
18274 geb. Heimann Grete Groß 177 3 eee 
75 im 40. Lebenslahte zu ich zu nehmen. Straße ber k. Armer Rt. 2 Regelmäßiger Sammelvertehr 
1% ehe neben am 50, Januar, um U am nad Yolek, Danzla, Brombeng, Oberfätefen 
Wolter 0 er et aus aus auf dem alten Ln 4 
s ö Si gcger Trauer; Ole Hinterbliebenen Kauta bak Verdunkelungsrollos AKKU L d t ti 
men 1 f ‚NORDHAUSEN/HARZ Ladestation 
be N - - - Verlangen Sie Ihn bel Ihrem Händier Wiederverkäufer gesucht. ni für sämtliche Akkumulatoren 


Wo en ebnen, ordern Sie dhe Iestohlsen 
Probe von Grimm & Triupol, NprdheisanHann, 
Postfach 108 


Vertretung Johannes Kinzler & Co. 


E. Huhnholz, "Rollofabrik 


Hamburg 4, Thalstr. 7 Rundfunkfachgeschäft 


Gert Kersten 


k. Verwalter d. Fa. J. Lajb 
‚Adolt-Hitler-Straße 50 Ruf.175-08 


r 


in bie 


fmmannflädter deln 


Schmerzerfüllt bringen wir die traurige 2940 % daß 
am 28. Januar, 3 Uhr nachts, unſere inntoftgellebte“ 2 
Schulegermutter, Großmutter, Tante, Coufine 


Cuiſe Menzel / 


geb. Fraub 


im Alter von 78 Jatten nach kurzem gelben fanft ent- IN 
ſchlaſen ift, — Die Beerdigung findet am Dann, al dem e 
+80: Januar, um 14 Uhr dom Sohannis«Greifenhaim in x Fat 


Katolew aus auf dem Kurolewer Friedhof ſtatt U. 
. 


Ole ſleſbeirübten Sinterbiiößenen: 


Ing nul Murſchner 15 I 1 5 


ie Dampf-u.D komotiven 
PR; N 1941 "Bag ger \ 


e ee 
Die Beerdigung unſeres lieb n J. 

am EL, den a len Me 95 Waggon-Drehscheiben 

von der Leichenhalle des evangeliſchen Fr b. 

Hofes in Dolh feat Fried, [MM Anschlug-Weſchen etc. 


0 Fur vordrngliche Bktstollen kurzfristige 
kerung möglich 


Erich Brangsch AAA 


Teld- und Klelnbahnon, Ansohlußgleise 
Engelsdorf,/ Leipzig, Tel. 4211 


ewacker- Fee 


Ves kömmtıbei diesem Tabak darauf an, wie 
wen ihn nimmtl-Wenn er gleich von Anfang an 
| richtig schmecken soll: Ein kleines Stück Beson- 

ders milde zwischen Backe und Zahn, nicht darauf 
kauen, sondern,ruhiglliegen lassen! Das istallesl 
1111 Sie es selbt, der Tabak ist A 


Alfeed Mariner 
dbl Marſchner, geb. welchen 
Wlulſteb, Sefel und Arnſred * 


Guftan ieöhlih in dem flolteh 
Luſtſpiel det Bavaria 


Herz geht vor Anker 


Winne Marlin, Zee Städel 


Toben Yen, 
Fin ber Table 


Europa 
_Gwlageterhrahe 2. E 


Mein Maan daft a 
nent wissen | 180 
Roma Corso 
Heerftraße 34 Shlogeteritzaße 204 
Der grüne Achlung! 
KRaifer** Feind hört mut e 


wit Be 


Dei Beninn ber 
Wulchlinle 185 lian. 
Somaeitsreiie 
au drill 


Aalto un 


In allen 
Thea 
15.30.1730, 


60 4400 13 Abe 


20.30, 
Eonntaf auch) 14.30 


ee der Nihmannſtdter es von heule 


2. Wege, wine Fer in, dem 


Operette 


Heut ge er, Maria Holſt. 
Sieatrieh Breuer 


Worttellg, 
„ Cong 
N Seine 


ae 
1090 


fein Sieh mehr. 


14 Jahre erlaubt 


Baula Wellen, WIN fork, 
Gultaf Gründgeus mit 


Palladium 
Böhnilde-Linie 16 


Rivalin 
der Zarin 


chen 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA |, 


H E UNT E 


TANZ 


und das erfolgreiche 


Januar-Programm 


Bach⸗Chor 


Heute um 20 uhr Singſtunde 


in der Gtäbtilhen bg 
Abdolf⸗Hltler⸗Straße 86, 


Neuanmeldungen daſelbſt. 


Theater zu 


‚1 saodtlfhe büßen 


Dounerat,; 30.00 


laſerel, Spiegel, Glasſchlelſecel 
ee eee 

N iepar..Uxbelten erledigt tsch 

icho, A 236, 


u 
Bel Eilorbeiten 
‚Mai 


Heute, Mittwoch, 20. 1. 
A 15.0 — E 18,00 
Belerchene Monblagel — Mnsberlauft 


Mittwoch, 20. 1. 
A 20.00 — E 28.00 
E Wahlfr. Miele 
er Wald (Gaftipiel) 
Komdhte von A. N. 80 


‚Lihmannftadt | 


52 


ſtrowſtt 
. erde: rente rt H 
4 
4 
J AROTHEREN 


Tul 60° 
— 


genaue Mbrefle und 
‚angeben, 


mit einem 


——ä—— — • äwi.— — EEE nEnT nn nn, 


eine Anzeigen And Erfolgabeinger! 
Furniere 


in allen an Arten und gut 
sortiert, hält ständig auf Lager 


Bruno Sabath 


Furnier, und Sperrholzbandlung 
GLOGAU, Ferirut 1507 


PELSRERUULTAUALETAET TEURER 


PartichloßRutno 
D 15 55 Haſtſc tte 


im Oſten des Warthegaues. 


Eröffnung am 30. Januar 1941 


Kameradfhaftsabend aller partelgenohen 


Am 31. Januar 1941 wird das haus 
der Öffentlichkeit übergeben. 


. ͤ d . TEEN 


£. 30 


Hitler⸗ 


Geſchäf, 
ſtunden 
täglich 


— ————————— nnd 


und 


80 endete eine Liebe* MN 


Gloria 
— pe JAHR. 
Die Finanzen des 
Großhorzogs * 


Mimosa 
Bulhtinte 178 


Dia Mödchanräuber * 
Lata and 18W.| mit Bel. 


an den Mohenihan 


METALLE 
jede Art u.Mengı 
9 75 Ntändıg 


Mielal⸗Hanbel 
Bulglinie 60 
Ruf 122.05 


STAR 


0 PASTILLEN 


Emteblndegarn 


Enden lauft 
Erste Obersehlosische 
Sackgroßhandlung. 
St. Miele 


Glelwitz, Ruf 2188. 
Kattowite; Rut B6129. 


fachen 


aller Art 


Dre 


wihmannſtadt, 


Adolf: 
Straheds | 


von 818 
15—18 Uhr 


eee 


IL HN 


Auch für die Fahrten 


5 


und U 3 „ 
werden Anmeldungen ſofort 
dienſtſtelle der NSG. „Kraft 
Straße 60, Zimmer 1/2. 


Die Deutſche Arbeitsfront 


KOF-Mrlaubslahrten! 


Für die erſte Urlaubsfahrt nach dem Kurorte Johns: 
dorf im Zittauer Gebirge find noch einige Plätze verfügbar. 
Die Fahrt beginnt am Montag, dem 3. Februar 1941 und endet 
am 10. Februar. Preis 68,70 einſchl, Hin⸗ und Rückfahrt, Unter- 
kunft und voller Verpflegung. Aumeldungen ee erbeten. 


U 2 vom 10.—17. Februar 
17.—24. 


eee 


eee, 3 


* 


entgegengenommen in der Kreis⸗ 
durch Freude“, eee 


a a 


1 Filmtheater 


„CORSO“ 


Schlageterstraße 204 


Vom 28. 1. bis 3. 2.41 


Der große Terra-Film, 
den das Leben schuf 


Achtung! 
Feind hört mit! 


Das Material zu diesem Film Moterte—lel- 
der—dis Wirklichkeit, Entsetzt erkennen 
wir das Ausmaß der Tat 90 7 ausländi+ 
scher Agenten und die Folgen ihrer akru- 
polloson Monschenfängerel 
Wehe dem, der slch durch Lolchtzinn von 
en Agonten mißbranchen läßt! 
Die — wie unerbittlich das 
eee den Vorräters sieh arfüllt, 


Die. Deutsche Wochenschau 
Für Jugendliche über 14 Jahre zugelassen 


Gut gohelste Riume 
D Klare Tonwiedergabe 


e wochentags: 160, 1800 u, 
e sonntags auch 18.00 Uhr, rg 


Büro⸗Leuchten 
Schaufenſter⸗Leuchten 


in verſchteden 


ſter Ausführung Elektro-Fachgeſchüft 


Kurt Ulbricht 


Upmannltadt, Meilterhausitrahe 202 
(an ber Mbolf-Hliler-Etzahe), Tel. 210.00. 


Gule 
Werbung 


bilft nur 
guter Ware! 


Schaufenster-Scheilen- 


in sämtlichen Grössen: 
und Stärken aul Luger 


Froſtſchußmittel 


Haus Heinrich Zimpel 
ieee 138, 
ul 17057; 


(LER WENDEN Sich 


‚Sropeopfilähtere 
Richard: Leuschner 


Litzmannſtadt⸗Schlachthof 
Erhard⸗Patzer⸗Strahe 59, Ruf 110.58 
kauft Schlachtpferde 
zu höchſten Tagespeeſſen. 


Unglücsfülle werden Tag 
und Nacht abgeholt 


Pabianice 
Unfere Vertriebsſtelle Kichmann 
befindet ſich jetzt 

Schloßſtraße 10. 

Fernruf 252 


Hier können Anzeigen u. Zeitungs 
beſtellungen aufgegeben werden. 


— ne in 


ekanntmacungen 
er Stadtverwaltung Lihmannſladt 


Ar 80% 4. Kebensmiktelaufeilung 
ür die Zelt dom 8. 2, 4 bie 9. 2. 41 tommen 
nachſtebende Lebensmittel zur Vertellung. 
Rote Karten für Moltereletzeugniſſe 
Kr. 40 — E; Butter 


Rote Bebenomitteltarten 


1 Becher Dal Tomatenpllree, 1 . 
res N ee Haushalts von 


20 L oder 
200 5 Be Herta 


Nr 8 — 


Nr 20 — 20 


Gi 4 Brühwirfet 
ee e ober. Sobenwürſel 


— 150 2 zahl 
le wal Sec deiſen Grauen oder 
SL locen oder 
deln 
Gelbe Katten für Molkereferzeugniſſe 
At 21 — 625 g Margarine 


Gelbe Lebensmitleltarten 
Nr. 5 — 125. f Zucker 
12 8 Nunſthonig 
100 L Hafer! Ioden, Tole 
am Cinvernehmen mie dem ig no „ 
Zucker als Mangelware erklärt work 
Es ift daher verboten, Jucker . Ba chen 
weber frei zu verkaufen Däw. abzugeben, noch frei z 
kauſen ale ‚abzunehmen, 1 


la 


exit lergegen werben nach der Verbrauchs“ 
regelungaſtrafordnung geahndet. 
Der Einzel 


jandel hat die Warenausgabe in de 
verfhiedenen H 5 


ortimenten nach Maßgabe feiner re 
Hände EIER * alle 1165 En 19 44 
re u beliefern. Wer biet 
weiche me macht Ha fol ittafb fc en 
Die Ausgabe erfolgt am Montag, den g. 2, 190 10 


zulenen Lebensmittel, wie Flel 'olferelereuigh! 
! in Lebensmiſtein und DbR, erlifgt m 
ie in 75 Betanntme an ten Mengen 
von Lebensmitteln Mn d ee 12 allen ga de 
5 KH d 1 im der We 
eg. Falle N Verbrauch“ 
Ein 1 51 lie e ſchäften nicht 107 nicht vi | 
—.— Er ende At fofortige Meldung unter 5 
ag, Ramen und e des Ul. 
8 an bas Cee Ein 
eimaun⸗Wöing⸗Straße Al. 10 
Aüne fab. den 28 Jena 23 
Der Oberblirgermeilter 
Ernährungs und Wiriſchaftsem 


(Weitere Bekanntmachungen ſiehe Seite 13) 
Lelbeslübunge 


Die Tralningsahenee ab ele inben ‚Jeden 2 
Joch und ee den 10 bi 3 uhr im kleinen 1 
et, ere 


8.5 
11 kn 11111 . für — 


e. darüber 
welchen Beruf begabte Kinder wühlen 
lollen. um im Leben gut voranzutom 
mei en Sie ſich deshalb in unſerer 
Geſchäftsſtelle, Abol-Hitler⸗Straßze 86, die 
auſſchlußtelche Brolhlre „Zeltungsberuft 
teich an Spannung und Erlebnis!“ aus“ 
Händigen. Ste wird koſtenkrel auch dei! 
bileflicher Anforderung Uberfandt. i 


15 


Der Anspruch auf Aushänd 1 8 . N 
in 5 


